D!'é'!q

BODEN.WASSER.SCHUTZ .
W BERATUNG Landwirtschaftskammer
Im Auftrag des Landes 00 Oberdsterreich

Geschaftsbericht

Boden.Wasser.Schutz.Beratung

2025

Boden.Wasser.Schutz.Beratung, Abteilung Pflanzenbau, Landwirtschaftskammer Ober&sterreich, 4021 Linz, Auf der Gugl 3
Stand: 2026-05

Mit Unterstiitzung von Bund, Landern und Europdischer Union
= Bundesministerium gy
Land- und Forstwirtschaft, \'4".'.'1Il| R leben Land ]

Klima- und Umwsltschutz, DRI Kofinanziert von der
Reglonen und Wasserwirtschaft Gemeinsamae Agrarpolitlk Osterrelch Europdischen Union




INHALTSVERZEICHNIS

RV oo o S PP OOUPRPRUPPRPN 4
1. Allgemeiner Teil | Tatigkeiten der Boden.Wasser.Schutz.Beratung ...........cccccoooviiieeeiiiiniiciinne, 8
1.1 Umsetzung des Beratungsauftrages .........cooiiiiiiiiiiiiii e 8
1.2 Projekte (Auswahl) und Grundlagenarbeit ..o 9
1.2.1 ODiiPlan Plus & LK-Diingerrechner — DER Schwerpunkt im Jahr 2025 ........................ 9

1.2.2 Umsetzung von ausgewéahlten OPUL-MaRnahmen, Diingung im OPUL
uUNd KoNditioNalHAIEN .......eeiie e 10
1.2.3 BOodenaKUiVIEAEN ... 10
124 Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) ..o 10
1.2.5 Erstellung der AMA-Dungewerttabellen ... 11
1.2.6 GAP UNA LE 2023 ...ttt ettt sttt sne e e 11
1.2.7 NEC-Richtlinie — Ammoniakreduktionsverordnung............ccccooiieiiiniieie e 13
1.2.8 Nitratinformationsdienst (NID) ........ooouiiiiiiii e 14
1.3 VEISUCNSWESENN ...ttt e s e e e s e e s 15
1.4 Mitarbeit in Fachgremien und bei wissenschaftlichen Arbeiten .............ccocciiii 15
1.5 1= T a4 =Ty U] o o PP 17
1.5.1 VerwendungsnachWeis 2025 ... 17
2. Spezieller Teil | Kennzahlen der Boden.Wasser.Schutz.Beratung ........ccccceeevviciiieeiie e, 18
21 Arbeitskreise Boden.Wasser.SChUZ ...........c..oooiiiiiiii e 18
22 Arbeitskreise WasSerDauern ... 20
23 Viehstarke BetriEhe .........ooiiiiiiii e 22

2.31 »<Aufsuchende® Beratung und Betriebscheck Konditionalitat fur tierhaltende Betriebe . 23

23141 Aufsuchende Beratung von kontrollierten Betrieben (Gewasseraufsicht) .................. 23
2312 Betriebscheck "Konditionalitat fur tierhaltende Betriebe" .............cccooiiiiiiiinee, 24
24 Offentlichkeitsarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung ...............ccccoeeveeeveeeeveeeeeeeeneen. 25
241 Homepage-, Facebook- und Instagram-Auftritt...........cccooooiiiiii e, 25
2.4.2 Boden.Wasser.Schutz.Blatt, Fachartikeln................eeiiiiiiiiiieeeeee e, 29
243 Sonstige Aktivitdten und Veranstaltungen ... 29
25 PIOJEKLE ...ttt e e e e e e e e e 37
251 Erosionsvorsorge & Oberflachengewasserschutz ............ccccoooiiiiiiiiiiii e, 37

2 Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025



2.5.2 Gewasserschonender Pflanzenschutz — Umsetzung der
oberdsterreichischen Pestizidstrategie ..o 40
253 GruNAWASSEISCHULZ ........coiiiiiiiie e 44
2531 Vorbeugender Grundwasserschutz — ACKET ............ooiiiiiiiiiiiiiie e 46
2532 EroSioNSSCRULZ ACKET .......ciiiiiiiiee e 49
254 Projekt ,Nitratinformationsdienst (NID) ...........coooiiiiiiiii e 50
255 Umsetzung ,DUngung im OPUL 2023 ...........c.ceiieeeeceieeeeteeeeeeeeee e 52
2.5.5.1 Osterreichischer Diingeplaner (,ODUPlan® | ,ODUPIan PIUS®) ..........cccoveveveveurrnnee. 52
2552 I 10 o 1= o =Y ] ] = 53
256 Projekt ,Bodenpioniere 2050 — Leuchtturmbetriebe als Innovationstrager fir boden-
und klimaschutzende Bewirtschaftungsstrategien zur Umsetzung des Green Deal”... 54
2.5.7 Lokales Innovationsprojekt (LIP) ,Zukunft Boden®...........cccccuiiiiiiiri e 55
2.5.8 Projekt ,Nachhaltige Obst- und Gemiseproduktion...........cccciivireeiiicciiee e, 56
259 Gewasserschutzprojekt Pupping im Bezirk Eferding ... 56
2.5.10 Digitalisierung in der Landwirtschaft .............ccocoiiiiiiii i, 60
2.5.11 Beratung im Projekt ,Vertragswasserschutz Zirking“..........ccccccciniiiniine, 61
2.5.12 Beratung bei WasServersorgern ..........ocueeio et 62
2.5.13 Leader-Projekt ,Dorfgesprach: BODEN® (www.bodenkoffer.at) ..........ccoccvvviivirennnnenn. 66
2514  S0NStGE ProjEKIe .....cooiiiiiiiiiie e 68
2.6 Beratung Bio-ACKErDAU ..........oooiiiiii e 70
3. Versuchswesen der Boden.Wasser.Schutz.Beratung ...........cccoiiiiiiiiiiiniic e, 73
3.1 Witterungsverlauf 2025 ... e 74
3.1.1 Niederschlagswerte Oberdsterreich (Linz) 2025 im Vergleich
zum 30-jahrigen DUrchsSChnitt ... 75
3.1.2 Temperaturverlauf 2025 (Linz) im Vergleich zum 30-jahrigen Durchschnitt ................ 75
3.2 [ 71041 (=T =T o] =T 1Y o IR 78
4. Anhang | Interne Evaluierung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung..............cccoociiiiiiiienee 81
gl oL ST TN ] o o PP P P PP PPPPPPPI 95

Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025 3



VORWORT

Das Ackerbaujahr 2025 war fur die oberdsterreichische Landwirtschaft hinsichtlich Ertrage und Qualitaten
Uberwiegend sehr zufriedenstellend. Allerdings gibt es kein ,normales” Jahr mehr. 2025 waren speziell
die kiihlen und nassen Frilhsommermonate pflanzenbaulich herausfordernd. Einem trockenen Frihjahr
mit ausgeglichenen Temperaturen folgten ab Mitte Marz 2025 iber die Sommermonate regelmafig Nie-
derschlage. Die Getreideernte war dadurch schwierig, aber die Herbstkulturen profitierten besonders.
Frost, Starkregen und Hagel verursachten aber auch im Jahr 2025 rund zehn Millionen Euro Schaden in
der Landwirtschaft. Faktum ist — der Klimawandel wird immer mehr spiirbar. Er fordert ganz besonders
die Beratung und setzt die heimischen Landwirtinnen und Landwirte immer mehr unter Druck.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung ist in der Landwirtschaftskammer OO in der Abteilung Pflanzen-
bau integriert und arbeitet im Auftrag des Landes OO an der Schnittstelle Landwirtschaft und Boden-
bzw. Wasserschutz. Sie hat die Aufgabe, Uber die Risiken der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung auf
Boden und Gewasser sowie Uber rechtliche Bewirtschaftungsauflagen (zum Beispiel Bodenschutzge-
setz, Wasserrechtsgesetz, Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, Ammoniakreduktionsverordnung etc.)
umfassend zu informieren. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung stellt die Informationsplattform zu den
Themen Boden- und Gewasserschutz fir die Bauerinnen und Bauern in Oberdsterreich dar.

Am 8. Mai 2025 wurde durch einen einstimmigen Beschluss des oberdsterreichischen Landtags die
Finanzierung der Tatigkeiten der Boden.Wasser.Schutz.Beratung fur die Jahre 2026 bis 2029 geneh-
migt. Unter Beachtung der Anforderungen zum Klimaschutz, zur Klimawandelanpassung, zum Boden-
erhalt und zur digitalen Transformation ist die Tatigkeit der Boden.Waser.Schutz.Beratung auf folgende
strategische Ziele ausgerichtet:

e Nachhaltiger Bodenschutz auf landwirtschaftlichen Flachen in Oberdsterreich
e Beitrag zur Sicherung des Produktionsstandorts
e Verringerung der Nitrat- und Pestizidbelastung der 06. Grundwasservorkommen

e Verringerung der Nahrstoff- und Pestizidbelastung der 06. Oberflachengewasser
e Beitrag zur Erreichung des guten dkologischen Zustands der 06. Oberflachenwasserkorper

Die intensive Beratungs- und Informationsarbeit der letzten Jahre hat sich in Oberdsterreich bezahlt ge-
macht, was zum Beispiel durch eine starke Position im Bundeslandervergleich deutlich wird. Ein Beispiel
dafiir ist die hohe Teilnahmerate an der OPUL-MaRnahme "Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker",
die mit 68 Prozent der Ackerflache deutlich Gber dem Durchschnitt liegt (Stand: 31. Dezember 2025).

Die Beratungen wurden im Jahr 2025 unter Ausnutzung der zur Verfugung stehenden personellen und
finanziellen Ressourcen thematisch und gebietsmallig auf diese strategischen Zielsetzungen ausge-
richtet. Hierbei kommt dem System der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz eine grof3e Bedeutung zu.

Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz ,,Von der Praxis — fiir die Praxis!*

Die Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz* haben sich schon seit 20 Jahren etabliert. Die Arbeitskreise
sind vorwiegend in landwirtschaftlich und wasserwirtschaftlich bedeutenden bzw. vom Klimawandel
besonders betroffenen Regionen mit erhéhtem erosiven Bodenabtrag und erhdhten Gewasserbelas-
tungen eingerichtet. Uber die landwirtschaftliche Versuchstatigkeit, Demonstration und Weiterverbrei-
tung innovativer Bewirtschaftungsmethoden werden die Mdglichkeiten, Starken und Vorteile einer zu-
kunftsorientierten, innovativen und damit nachhaltigen Landwirtschaft sichtbar und persénlich am eige-
nen Betrieb erfahrbar. Die Themen umfassten neben spezifischen Informationen zum Thema Boden-
und Gewasserschutz Fragen zu optimierter Produktionstechnik (Anbau, Dingung, Pflanzenschutz,
Zwischenfruchtbau, Bodenproben) und Themen wie Bodenbearbeitung und Humusaufbau sowie Fra-
gen zum Biolandbau und Klima (NEC-Richtlinie). Auch im Jahr 2025 lagen die Schwerpunkte auf der
Umsetzung der zehn Stunden Weiterbildungsverpflichtung im Rahmen der OPUL-MaRnahme "Vor-
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beugender Grundwasserschutz — Acker", den Bodenuntersuchungsaktionen, den Weiterbildungen
Sachkunde Pflanzenschutz und dem ODiiPlan Plus. Uber Online- und Prasenz-Arbeitskreistreffen,
Feldbegehungen, Informationsveranstaltungen, Mailaussendungen und Offentlichkeitsarbeit etc. wur-
den den Eigentimern und Nutzungsberechtigten von Bdden boden- und gewasserschonende Er-
kenntnisse nahergebracht.

Die Grundlage der mdglichst flaichendeckenden Beratung liegt im dreistufigen Aufbau: Boden.Wasser .-
Schutz.Beraterin/Boden.Wasser.Schutz.Berater — Arbeitskreisleiter — Arbeitskreismitglieder. Die Berate-
rinnen und Berater haben die Expertise, die Arbeitskreisleiter (,WWasserbauern®) das Vertrauen der Ar-
beitskreismitglieder. Die Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz* (iberzeugen mit ihrer Multiplikatorwirkung.
Im Jahr 2025 wurden 59 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz von 41 Wasserbauern und den Boden.-
Wasser.Schutz.Beraterinnen und Boden.Wasser.Schutz.Beratern betreut. 2.945 Personen (2023: 2.495;
2024: 2.669) sind Mitglieder in den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz. Im Jahr 2025 wurden 388
(2023: 261; 2024: 250) Arbeitskreistreffen (inklusive Feldbegehungen) mit 5.016 (2023: 3.912; 2024:
3.705) Teilnehmenden abgehalten. Unter dem Titel ,Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz — Bewusst-
seinsbildung zum Boden- und Gewasserschutz: Von der Praxis — fir die Praxis!“ wurde am 27. Janner
2026 in Wien durch Bundesminister Mag. Norbert Totschnig der ,Erdreichpreis 2025/2026 — der Preis fiir
nachhaltige Boden- und Flachennutzung“ an die Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO verliehen.

Zusatzlich wurden im Jahr 2025 aufierhalb der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz 153 Vortrage
(2021: 124; 2022: 159; 2023: 190; 2024: 167) bzw. (Online)-Seminare oder Lehrveranstaltungen in der
LK OO, in den Bezirksbauernkammern, bei Stammtischen und Ortsveranstaltungen sowie bei Tagun-
gen und in landwirtschaftlichen Schulen abgehalten. Dabei wurden 8.763 Personen (2021: 6.465;
2022: 11.022; 2023: 10.885; 2024: 8.237) erreicht. Zusatzlich wurden bei Feldtagen und im Rahmen
des Beratungsstandes bei der Rieder Messe 1.560 Personen erreicht.

2025 - 3. Jahr der ,,neuen‘ GAP

Das Jahr 2025 war das 3. Jahr der neuen GAP/OPUL-Férderperiode. 2025 war — so wie das Jahr 2024
— von umfassenden Aktivitdten rund um die GAP 2023 gepragt. Im Jahr 2025 wurden die OPUL-
Programmanderungen mit Wirksamkeit ab 1. Janner 2025 und somit auch die Anderungen des GAP-
Strategieplans in der Beratung umgesetzt. Auch das Jahr 2025 wurde genutzt, umfassend mit einer
Vielzahl an Info-Veranstaltungen und ganzjahrig mit ,Der Bauer‘- beziehungsweise lk-online-Artikeln
zu den MaRnahmen zum Boden- und Gewasserschutz zu informieren. Im Mittelpunkt standen dabei
die OPUL-MaRnahmen ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker inklusive Option "stark N-
reduzierte Futterung in der Schweinehaltung", ,Erosionsschutz Acker® ,Bodennahe Ausbringung flissi-
ger Wirtschaftsdlinger und Gulleseparation®. Weiters wurde zu den Anpassungen in den Férderungs-
richtlinien (Anderungen in der Saldoberechnung, neue Forderung der Cultandiingung) umfassend in-
formiert. Die Gebietskulisse im Vorbeugenden Grundwasserschutz — Acker wurde mit 1. Janner 2025
mit dem Gebiet zwischen Traun und Alm (, Traun-Alm-Spitz“) erweitert.

Besonders erfreulich ist die hohe Teilnahmerate an der OPUL-MalRnahme "Vorbeugender Grundwas-
serschutz — Acker", die mit mehr als 68 Prozent der Ackerflache deutlich dber dem Durchschnitt liegt.
Im Vergleich dazu lagen die Teilnahmequoten in den anderen Bundeslandern deutlich dahinter, zum
Beispiel Steiermark 12 Prozent, Karnten 22 Prozent, Niederdsterreich 33 Prozent, Burgenland 59 Pro-
zent und Wien mit 48 Prozent.

Nitratwerte sind stabil

Die Nitratwerte in den Grundwasserkdrpern entwickeln sich insgesamt zufriedenstellend. In der Traun-
Enns-Platte sind jedoch, abgesehen vom Bereich "Kremstal", geogen bedingte und durch intensive Tier-
haltung verursachte erhohte Nitratwerte festzustellen. Der LK OO ist die Grundwassersituation in der
Traun-Enns-Platte ein besonderes Anliegen und deswegen legt die Boden.Wasser.Schutz.Beratung in
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diesem Bereich einen besonderen Schwerpunkt, zum Beispiel mit intensiver Arbeitskreisarbeit und Bera-
tungen im Rahmen der Sprechtage auf den Bezirksbauernkammern. Die Auflagen der Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung und die hohe Teilnahmerate an der OPUL-MaRnahme "Vorbeugender
Grundwasserschutz — Acker" lassen weitere Verbesserungen erwarten. In einigen Gebieten wie der Wel-
ser Heide, dem Machland, dem Eferdinger Becken und dem Unteren Ennstal hat sich die Nitratsituation
bereits verbessert. Oberodsterreich steht im Bundeslandervergleich sehr gut da und arbeitet partnerschaft-
lich mit der Wasserwirtschaft zusammen, um kritische Themen gemeinsam anzugehen.

Umfassend waren im Jahr 2025 auch die Beratungsaktivitaten bei Wasserversorgern, insbesonders im
Rahmen des Vertragswasserschutzes in Zirking (Bezirk Perg), wo die im Vorjahr neu erarbeiteten For-
derungsgrundlagen erstmalig mit den 31 teilnehmenden Betrieben (100 Prozent der méglichen Betrie-
be) umgesetzt wurden. Weiters wurde im Jahr 2025 die Beratung von viehstarken Betrieben weiter
forciert. Dabei wurden jene Betriebe kontaktiert, die im Rahmen einer AMA-Kontrolle ,Gewasserauf-
sicht” ihr Interesse an einer Kontaktaufnahme durch die Boden.Wasser.Schutz.Beratung bekundeten
(wAufsuchende Beratung®).

Pflanzenschutzmittel — OO Pestizidstrategie — Beratung Biolandbau

Pflanzenschutzmittel und ihre relevanten Metaboliten wurden auch im Jahr 2025 im Grund- und Trink-
wasser gefunden, hauptsachlich bekannte Wirkstoffe. Basis flir die Beratung ist die O6. Pestizidstrategie,
die in Zusammenarbeit von Land OO und Landwirtschaft erarbeitet wurde. Das OPUL-Regional-
programm ,Grundwasser 2030“ verzeichnet eine Teilnehmerquote von mehr als 68 Prozent und reduziert
somit wesentlich die Anwendung problematischer Wirkstoffe. Die Boden.Wasser.Schutz.-Beratung hat
durch ihre Beratungstatigkeit einen wichtigen Einfluss auf die Verbesserung der Trinkwasserqualitat.

Seit dem Jahr 2017 beschaftigt sich die Boden.Wasser.Schutz.Beratung in enger Kooperation mit dem
Referat Biolandbau und Bio Austria umfassend mit der Beratung im Biolandbau — Ackerbau. Seitdem
wurde die Beratungsprasenz zum Boden- und Gewdasserschutz fiir die biologische Landwirtschaft lau-
fend ausgebaut. Neben den Ublichen Weiterbildungs- und Beratungsaktivititen wurden vor allem im
Versuchswesen und in der Betreuung von Projekten (zum Beispiel Projekt ,Bodenpioniere®) sowie bei
der Bildung von Netzwerken Schwerpunkte gesetzt. Weiters wurden Arbeitskreise zum Biolandbau
betreut und Veranstaltungen sowie Webinare angeboten und durchgeftuhrt.

" & o
ODiPlan Plus & LK-Diingerrechner — Schwerpunkt \:’,’MH\ O D u P | glﬁ
und groRe Herausforderung auch im Jahr 2025 NN SEEMBOEHR BB

Der ODiiPlan Plus — das Diingeplanungs- und Aufzeichnungsprogramm der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung — ist seit Februar 2023 unter www.dduplan.at verfugbar. Mit Ende Janner 2026 verwendeten
dsterreichweit 3.860 Betriebe den ODiPlan Plus. Das Programm kostet einmalig 220 Euro und steht
auch als kostenlose Testversion fir zwei Wochen zur Verfiigung. Im Jahr 2025 wurde der ODiPlan
Plus auf Basis der Rickmeldungen der Anwenderinnen und Anwender laufend weiterentwickelt und es
wurde die Erhebung der PSM-Anwendungsdaten fur die Jahre 2023 & 2024 in Kooperation mit der
AGES und der Bundesanstalt fur Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen erfolgreich umgesetzt. Weiters
wurden die Anderungen bzw. Neuerungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen betreffend der neu-
en Vorschriften hinsichtlich der Dokumentation von PflanzenschutzmafRnahmen (neu ab 1. Janner
2026: EPPO-Code, BBCH-Stadium, Uhrzeit etc.) implementiert.

Neben dem ODUuPlan Plus wurde im Jahr 2025 auch der LK-Dingerrechner laufend aktualisiert und
angepasst. Der kostenlose LK-Diingerrechner findet Gsterreichweit fir die Erstellung der gesetzlich
notwendigen gesamtbetrieblichen Dingeaufzeichnungen bzw. fir die Dokumentation von Pflanzen-
schutzmalRnahmen breite Anwendung. Zusatzlich wurde ein eigenes kostenloses Excel-Programm
(,LK-Pflanzenschutz-Tool“) fir die ausschlieBliche Dokumentation von PflanzenschutzmalRnahmen
nach den neuen Auflagen erstellt.
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Im Jahr 2026 werden weitere Anpassungen insbesondere im Bereich der Betriebsmittel sowie bei der
Dokumentation von Pflanzenschutzmafnahmen (inkl. Schnittstelle fir Datenweiterleitung) erforderlich sein.

Neue beziehungsweise Schwerpunktthemenbereiche im Jahr 2025 (Auswahl)

ODiiPlan Plus: Neuerungen auf Basis der Anderungen des GAP-Strategieplanes, Implementie-
rung der neuen Auflagen zur Dokumentation von Pflanzenschutzmitteln und Programmierung ei-
ner Schnittstelle zur Ubermittlung von Daten zur Pflanzenschutzmittelausbringung an die Behor-
de; Umsetzung und Bewerbung (Artikeln, Ik-online, Facebook, Instagram etc.)

Osterreichweite Abstimmung betreffend der Umsetzung der neuen Richtlinien bei der Dokumentati-
on von PflanzenschutzmalRnahmen, Erstellung neues kostenloses Excel-Tool ,LK-Pflanzenschutz*
,Am 32. Dezember 2025 ist es zu spat!“ — Beratungsschwerpunkt zur bodennahen Gilleausbrin-
gung und Separierung — Bewerbung zum Einstieg in die OPUL-MaRnahme

Neue Gebietskulisse GRUNDWasser 2030 , Traun-Alm-Spitz“ — Betreuung der neuen Arbeitskreise
Versuchsbetreuung (Zwischenfrucht & Bienen, Drohnensaat, Untersaaten etc.)

Aufsuchende Beratung von Betrieben im Zuge der AMA-Kontrolle ,Gewasseraufsicht"

Aus- und Weiterbildung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Umsetzung von Bodenuntersuchungsaktionen ber Arbeitskreise und Ortsbauernschaften und
Durchfiihrung von LFI-Weiterbildungsveranstaltungen zum Vorbeugenden Grundwasserschutz —
Acker (Modul 1, Modul 2, Modul 3)

Umsetzung & umfassende Information hinsichtlich der Anderungen der GAP 2023+ und rechtliche

Rahmenbedingungen

® Grundanforderungen an die Betriebsfiihrung (GAB) und Anforderungen zum guten landwirt-
schaftlichen und ékologischen Zustand (GLOZ)

e OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewésserschutz (Vorbeugender Grundwasserschutz —
Acker, Erosionsschutz Acker, Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Gul-
leseparierung, Zwischenfruchtanbau etc.)

® Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV), Sachgerechte Diingung, 8. Auflage inklusive
Abstimmungen zum Gemdse

Implementierung und weiterer Ausbau der Onlineformate beziehungsweise Digitalisierung in der

Beratung

® Durchflihrung von Webinaren (Webinarreihe 2025/2026)

® Forcierung Artikelerstellung fur Ik-online fur die Bereiche ,Boden-, Wasserschutz & Din-
gung®, ,Pflanzenschutz®, ,Ackerkulturen® und ,Bio“ (Biologischer Pflanzenbau)

® \Weiterer Ausbau der Aktivitaten auf Facebook und Instagram sowie Newsletterservice

® Adaptierung von LK-Dingerrechner und sonstigen Excelprogrammen (zum Beispiel Begru-
nungsrechner, Kalkrechner, Wirtschaftsdlingerrechner etc.)

Klimaschutz, Klimawandelanpassungsstrategien, Ammoniakreduktionsverordnung, NEC-Richt-

linie, Emissionsminderung, Wirtschaftsdiinger-Ausbringtechnik etc.

Teilnahme an Projekten ( ERWINN, Bodenpioniere ( ),

Gemuseprojekt Pupping, Projekt Mondsee — detaillierte Wetterprognosen fiir die Gilleausbringung)

Die Umsetzung des gesetzlichen Beratungsauftrages der ehemaligen Bodenschutzberatung laut Bo-
denschutzgesetz 1991 § 35 sowie der ehemaligen 0O6. Wasserschutzberatung laut OG6.
Wasserversorgungsgesetz 2015 § 10 bleibt weiterhin aufrecht.

Der Geschéaftsbericht beinhaltet die Tatigkeiten der Boden.Wasser.Schutz.Beratung des Zeitraumes
vom 1. Janner 2025 bis 31. Dezember 2025.
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http://www.bodenkoffer.at/
https://boku.ac.at/bodenpioniere/projekte/bodenpioniere2050

1. ALLGEMEINER TEIL | TATIGKEITEN DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

1.1 UMSETZUNG DES BERATUNGSAUFTRAGES

Die Themenbereiche des Boden- und Gewasserschutzes wurden iberwiegend in Form von Online-
und Prasenz-Arbeitskreistreffen, Feldbegehungen, Vortragen, Seminaren, Workshops und Projektar-
beit sowie bei telefonischen Anfragenbeantwortungen und Zeitungsartikeln — im Speziellen im Mittei-
lungsblatt ,Der Bauer der Landwirtschaftskammer OO und dem Boden.Wasser.Schutz.Blatt, das
viermal pro Jahr an alle Landwirtinnen und Landwirte in Oberdsterreich ergeht, Ubermittelt. Aktuelle
Themen und Fachartikel werden auf der eigenen Internetplattform , Uber Facebook be-
ziehungsweise Instagram sowie auf der Internetseite der Landwirtschaftskammern Osterreichs
vorwiegend im Bereich ,Boden-, Wasserschutz & Dingung® verdffentlicht.

In Zahlen wurden folgende Projekte, Beratungen und Informationsveranstaltungen durchge-
fuhrt:

®  Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz und Arbeitskreise ,\WWasserbauern®

® |m Jahr 2025 wurden 59 Arbeitskreise mit 2.945 Mitgliedern betreut. Die Arbeitskreise wurden
von 41 Wasserbauern geleitet.

® Diese 59 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz veranstalteten im Zeitraum vom 1. Janner 2025
bis 31. Dezember 2025 388 Arbeitskreistreffen (inklusive Feldbegehungen, Exkursionen, Online-
AK-Treffen (2023: 261; 2024: 250). 5.016 Personen (2023: 3.912; 2024: 3.705) nahmen daran
teil.

® |m Rahmen der Arbeitskreise ,Wasserbauern® wurden im Betrachtungszeitraum 32 Treffen
(2023: 18; 2024: 23) angeboten. 204 Personen nahmen daran teil (2023: 132; 2024: 143).
® Projektarbeit — folgende Projekte beziehungsweise Themenbereiche wurden betreut (Auswahl):

e Osterreichischer Diingerplaner (ODiPlan Plus — ), Implementierung der Neue-
rungen im Bereich der neuen Auflagen zur Dokumentation von Pflanzenschutzmallinahmen,
Spezifikation, Bewerbung, Beratung und Weiterentwicklung

® Erstellung LK-Pflanzenschutz-Tool, Aktualisierung LK-Dingerrechner und sonstiger Excelpro-
gramme, zum Beispiel Kalkrechner, Begriinungsrechner, Strohrechner, inklusive Beratungen

e OPUL 2023 — Abstimmung von Fragen & Antworten betreffend MaRnahmen zum Boden- und
Gewasserschutz beziehungsweise bodennaher streifenférmiger Gulleausbringung und Gillese-
parierung

® Emissionsgesetz-Luft und NEC-Richtlinie, Ammoniakreduktionsverordnung — Novelle Juli 2024 —
Umsetzung in der Beratung

GAP 2023+, Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, OPUL und Sachgerechte Diingung, 8. Auflage
Offentlichkeitsarbeit inklusive verstarkter Auftritt in sozialen Medien (Facebook, Instagram)
Versuchswesen: Versuchsportal unter / Pflanzenbauliche Versuche
Nitratinformationsdienst (NID) fiir Getreide und Mais

Beratung in Wasserschutz- und -schongebieten

Bodenkoffer ( ), Drohneneinsatz zur Beurteilung von Versuchen sowie zur
Offentlichkeitsarbeit etc. und sonstige Projekte (ERWINN, Mondsee etc.), Nachhaltige Gemiise-
produktion Pupping

8 Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025


http://www.bwsb.at/
http://www.lko.at/
http://www.ödüplan.at/
http://www.ooe.lko.at/
https://ooe.lko.at/versuchsberichte+2500++2931746+7803
http://www.bodenkoffer.at/

® Es wurden 153 Vortrage (2021: 124; 2022: 159; 2023: 190; 2024: 167) beziehungsweise Online-
Seminare oder Lehrveranstaltungen in der Landwirtschaftskammer OO, in den Bezirksbauernkam-
mern, bei Stammtischen und Ortsveranstaltungen sowie bei Tagungen und in landwirtschaftlichen
Schulen abgehalten. Dabei wurden 8.763 Personen (2021: 6.465; 2022: 11.022; 2023: 10.885;
2024: 8.237) erreicht. Zusatzlich wurden bei Feldtagen und im Rahmen des Informationsstandes
bei der Rieder Messe 1.560 Personen erreicht.

® Bei Sprechtagen beziehungsweise im Blro wurden 92 (2021: 93; 2022: 127; 2023: 157; 2024: 118)
Personen beraten. Bei Besuchen auf den landwirtschaftlichen Betrieben wurden 28 (2021: 46;
2022: 47; 2023: 23; 2024: 41) Beratungen abgehalten.

® Telefonisch, per E-Mail beziehungsweise online wurden 2.703 (2021: 2.491; 2022: 2.532; 2023:
4.843; 2024: 3.424) Auskunfte erteilt sowie Anfragen bearbeitet oder Beratungen durchgefuhrt. Der
GroRteil entfallt auf Telefonberatungen (2.509 Beratungen mit Schwerpunkt ODiiPlan Plus, LK-
Diingerrechner und OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewéasserschutz).

® Uber saisonale, boden- und wasserschutzrelevante Bereiche wurden 86 (2021: 116; 2022: 94;
2023: 126; 2024: 112) Zeitungsartikel vorwiegend in der Kammerzeitschrift ,Der Bauer®, aber auch

in anderen Fachzeitschriften veroffentlicht. Unter wurden im Jahr 2025 87 Artikel
publiziert (2021: 127; 2022: 85; 2023: 88; 2024: 99).
® Die Homepage der Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurde im Jahr 2025 106.257 Mal

angeklickt (2022: 81.907; 2023: 163.245; 2024: 100.919). Weiters werden neben der Homepage
auch der Facebook- und Instagramauftritt (3.633 bzw. 1.772 Follower, Stand: 25.02.2026) intensiv
genutzt.

® Der Bereich ,Pflanzen” im lk-online , der zum Beispiel im Bereich ,Boden-, Wasser-
schutz & Dingung® Uberwiegend von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung mit Fachartikeln betreut
wird, wurde im Jahr 2025 497.729 Mal (2021: 426.440; 2022: 366.759; 2023: 410.718; 2024:
495.092) aufgerufen. Gegeniiber dem Vorjahr 2024 konnte wieder eine Steigerung von 2.637 Zu-
griffen erzielt werden.

1.2 PROJEKTE (AUSWAHL) UND GRUNDLAGENARBEIT

1.2.1 ODIiiPlan Plus & LK-Diingerrechner — DER Schwerpunkt im
Jahr 2025

‘,;I: \ oo . Plus Der ODUPlan Plus — das Diingeplanungs- und Aufzeichnungspro-
\{ ONLINE gramm der Boden.Wasser.Schutz.Beratung — ist seit Februar 2023
¥y2<)ODUPlan ‘Schutz Beratung -
% ASTERREICHISCHER OONGEPLANER  UiNter verfliigbar. Mit Ende Janner 2026 verwenden
Osterreichweit 3.860 Betriebe den ODuUPlan Plus. Das Programm
kostet einmalig 220 Euro und steht auch als kostenlose Testversion fur zwei Wochen zur Verfigung.
Im Jahr 2025 wurde ODUPlan Plus auf Basis der Riickmeldungen der Anwenderinnen und Anwender
laufend weiterentwickelt und es wurde die Erhebung der PSM-Anwendungsdaten fur die Jahre 2023 &
2024 erfolgreich umgesetzt. Weiters wurden die Anderungen bzw. Neuerungen der gesetzlichen Rah-
menbedingungen betreffend die neuen Auflagen hinsichtlich der Dokumentation von Pflanzenschutz-
maflnahmen (z.B. EPPO-Code, BBCH-Entwicklungsstadium etc.) eingearbeitet.

Neben dem ODiPlan Plus wurde im Jahr 2025 der LK-Diingerrechner laufend aktualisiert. Der kosten-
lose LK-Diingerrechner findet 6sterreichweit fir die Erstellung der gesetzlich notwendigen gesamtbe-
trieblichen Dingeaufzeichnungen bzw. fir die Dokumentation von PflanzenschutzmalRnahmen breite
Anwendung. Zusatzlich wurde im Laufe des Jahres 2025 begonnen, ein eigenes Excel-Programm
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(,LK-Pflanzenschutz-Tool*) fir die ausschlieRliche Dokumentation von Pflanzenschutzmalinahmen
nach den neuen Auflagen zu entwickeln.

1.2.2 Umsetzung von ausgewahlten OPUL-MaBnahmen, Diingung
im OPUL und Konditionalitaten

2025 war bereits das dritte Jahr der GAP 2023-Periode. Die Teilnahme am OPUL ist sehr hoch. Rund
83 Prozent der Betriebe nehmen am &sterreichischen Umweltprogramm (OPUL) teil. Mit 1. Janner
2025 traten die Anderungen zum GAP-Strategieplan in Kraft.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat fir die Rechtsmaterien Grundwasserschutz-, Klarschlamm-
und Nitrat-Richtlinie die fachliche Verantwortung und im Zuge der GAP 2023 die fachliche Zustandig-
keit fir GAB 1 — Wasserrahmenrichtlinie, GAB 2 — Schutz der Gewasser vor Verunreinigung mit Nitrat,
GLOZ 2 — Angemessener Schutz von Feuchtgebieten und Torfflaichen, GLOZ 4 — Schaffung von Puf-
ferstreifen entlang von Wasserlaufen, GLOZ 5 — Geeignete Bodenbearbeitung zur Verringerung des
Risikos der Bodenschadigung unter Beriicksichtigung der Neigung, GLOZ 6 — Mindestbodenbede-
ckung in der nichtproduktiven Zeit und fir GLOZ 10 — Kontrolle diffuser Quellen hinsichtlich Phosphate
fur die Landwirtschaftskammer OO inne.

Weiters zeichnet die Boden.Wasser.Schutz.Beratung im Rahmen der LK OO-internen INVEKOS-
Informationsschiene fiir die OPUL 2023-MaRnahmen ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker*
inklusive Option ,Bewirtschaftung auswaschungsgefahrdeter Ackerflachen®, ,Humuserhalt und Boden-
schutz auf umbruchsfahigem Griinland®, ,Erosionsschutz Acker”, ,Bodennahe Ausbringung flissiger
Wirtschaftsdiinger und Giilleseparation® durch die Abklarung offener Fragen und Implementierung der
Antworten in Handblchern verantwortlich. Darlber hinaus erstellt beziehungsweise aktualisiert die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung fiir diese OPUL-MaRnahmen Schulungsunterlagen fiir die Weiterbil-
dungsveranstaltungen und ist in die Organisation der Weiterbildung unter Federfiihrung des Landli-
chen Fortbildungsinstitutes (LFI) wesentlich eingebunden.

Informationen zum OPUL wurden gemeinsam mit der Abteilung Pflanzenbau zusammengestellt, lau-
fend aktualisiert und sind unter im Bereich Foérderungen abrufbar.

1.2.3 Bodenaktivitaten

Im Jahr 2025 wurden zahlreiche Aktivitaten und Sitzungen zum Thema Boden und Bodenschutz
durchgefihrt. Insbesondere wurde zum Beispiel in der Mission Action Group Soil ein Arbeitsprogramm
2026/2027 abgestimmt, Konsultationen zu den Themen ,EU-Life Science-Strategie* und ,EU-
Biodkonomie-Strategie“ sowie Experten-Gesprache als Webinare und in Prasenz durchgefiihrt. Die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat sich bei all diesen Initiativen auf unterschiedliche Art und Weise
(fachliche Inputs, Stellungnahmen, Sitzungen und dergleichen) eingebracht.

1.2.4 Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV)

Die Veroffentlichung der Novellierung erfolgte mit dem BGBI. Il Nr. 198/2024 am 10. Juli 2024. Die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung war intensiv mit der Uberarbeitung der Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung beschaftigt und arbeitete an praxisnahen Lésungen flr die Landwirtschaft. Seit dem 1.
Janner 2023 galt ein bundesweites Dlingeverbot auf Ackerflichen ab 1. November und eine Ein-
schrankung der Herbstdlingung nur noch zu Raps, Gerste und Zwischenfriichten. Mit der Novelle der
Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung mit 10. Juli 2024 wurden notwenige Anpassungen bei den Aus-
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bringverboten im Herbst sowie beim Gemiise umgesetzt. So ist jetzt zum Beispiel im Herbst auch eine
Dungung beim Anbau bis inklusive 31. August von im Folgejahr zu erntenden oder mehrjahrigen Bluh-
kulturen zur Saatgutvermehrung oder Heil- und Gewdlrzpflanzennutzung (Kimmel, Fenchel, Minze,
Schlisselblume, Johanniskraut, Minze, Melisse, ...) sowie beim Anbau von im Folgejahr zu erntenden
oder mehrjahrigen Gemusekulturen (Spargel, Schnittlauch, Winterzwiebel, Porree, ...) und beim Anbau
von Erdbeeren moglich. In den Erlauterungen zur Novelle ist dazu angefihrt: ,Durch diese Anderungen
soll der Anbau dieser Kulturen von in Summe rund 4.000 ha weiterhin erméglicht werden. Ohne eine
entsprechende Mdglichkeit zur Dingung dieser Kulturen wére von einem Riickgang bzw. Auslaufen
des Anbaus dieser Kulturen auszugehen. Durch die gegensténdliche Novelle sind keine negativen
Auswirkungen auf Gewdsser oder andere Umweltmedien zu erwarten.” Die Neuerungen wurden sei-
tens der Boden.Wasser.Schutz.Beratung auch im Jahr 2025 umfassend kommuniziert und zahlreiche
Telefonanfragen beantwortet.

Da die in den letzten Jahren durchgefiihrten wissenschaftlichen Arbeiten von Prof. Dr. Stefan Hoértenhuber,
Institut fir Nutztierwissenschaften, Universitat fir Bodenkultur (DaFNE-Projekt MiNutE: ,Minderungspoten-
zZiale zu Treibhausgas- und Luftschadstoff-Emissionen aus der Nutztierhaltung unter besonderer Berlick-
sichtigung ernadhrungsbezogener Faktoren®) viele interessante Ergebnisse lieferten, hat die Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung mit den relevanten Experten des BMLUK, UBA, BOKU, AGES, HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein und den Landes-Landwirtschaftskammern sowie der Landwirtschaftskammer Oster-
reich einen Workshop organisiert, bei dem die Kongruenz der N-Anfallswerte, die in der NAPV, Treib-
hausgas-Inventur und in der Osterreichischen Luftschadstoff-Inventur (OLI) angewandt werden, diskutiert
und Uberprift worden ist. Das erfreuliche Ergebnis der Expertengruppe war, dass die Brutto-N-Werte
durchwegs gut Ubereinstimmen und daher kein unmittelbarer weiterer Handlungsbedarf gegeben ist.

1.2.5 Erstellung der AMA-Dungewerttabellen

Die AMA-Dlngewerttabellen wurden von der Sektion Il, Abteilung 1I/5 des Bundesministeriums fur
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (seit 2025: Bundesministerium fir Land-
und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft) erstellt und von der
Agrarmarkt Austria verdffentlicht. Diese Dingewerttabellen stellen eine umfangreiche Zusammenschau
der Dungeobergrenzen beziehungsweise Bedarfswerte fur die Nahrstoffe Stickstoff, Phosphor und
Kalium gemalR den Richtlinien fir die sachgerechte Dingung im Ackerbau und Grinland, Garten- und
Feldgemusebau, Hopfenbau, Weinbau, Obstbau, Christbaumkulturen und der Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung (Stand Novelle Juli 2024) dar. Diese Listen wurden auch an die Anbieter von Aufzeich-
nungssoftware/Farmmanagement-Tools verschickt und dienen auch der AMA als Grundlage fir die
Dungeberechnungen im Zuge von Betriebskontrollen.

Die Novellierung der Richtlinie fir die sachgerechte Diingung im Obstbau machte auch 2025 Umbau-
arbeiten am Tabellenwerk notwendig. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat bei diesen Arbeiten eine
intensive Zuarbeit geleistet und die Erstellung der Listeneintrdge und eine umfangreiche Querprifung
mit den Inhalten der entsprechenden Richtlinie durchgefuhrt. Ebenso wurde auf Initiative der Sektion II,
Abteilung 11/5 des Bundesministeriums fur Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regio-
nen und Wasserwirtschaft die Diingewerttabelle flir den Fachbereich des Feldgemiisebaus neu struk-
turiert, um diese einfacher lesbar zu gestalten.

1.2.6 GAP und LE 2023+

Auch das Jahr 2025 war gepragt von Sitzungen, Abstimmungen, Telefonaten und Beratungen insbe-
sondere zur GAP (GAB — Grundanforderung an die Bewirtschaftung, insbesondere GAB 2; GLOZ —
guter landwirtschaftlicher 6kologischer Zustand, insbesondere GLOZ 2, 4, 5, 6, 7, 8, 10). Insbesondere
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Abstimmungen und Informationstibermittlung zu den MaRnahmen Vorbeugender Grundwasserschutz —
Acker, Option ,stark N-reduzierte Futterung in der Schweinehaltung“, Bodennahe Ausbringung flissi-
ger Wirtschaftsdiinger und Gilleseparierung, Zwischenfruchtanbau und Erosionsschutz Acker standen
dabei besonders im Fokus. Mit 1. Janner 2025 wurde die Gebietskulisse ,Vorbeugender Grundwasser-
schutz — Acker” nach dem Innviertel (,Unteres Inntal“) auch um die Region , Traun-Alm-Spitz* erweitert.

Im Jahr 2025 wurden in zahlreichen Infoveranstaltungen, Beratungen und Artikeln detaillierte Informa-
tionen zum GAP-Strategieplan und dessen Neuerungen verbreitet.

Weiters zeichnet sich die Boden.Wasser.Schutz.Beratung fir die Konzeption und laufende Anpassung
der Inhalte der Weiterbildungsverpflichtungen (Module 1 — 3, inklusive Onlinekurse) fir die OPUL-
MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker” und fiir das mit dem Ministerium abgestimmte
Formular ,Gewasserschutzkonzept® verantwortlich. Im Jahr 2025 wurden 17 LFI-Kurse fiir die OPUL-
MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker” mit 532 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
abgehalten. 385 Personen absolvierten die LFI-Onlinekurse zum Vorbeugenden Grundwasserschutz —
Acker. Diese Kurse wurde unter wesentlicher Mitarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung erstellt.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung beteiligte sich auch an der Weiterentwicklung des OPUL. So wur-
de zum Beispiel intensiv daran gearbeitet, die OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwassersschutz
— Acker“ den Bedlrfnissen an die Praxis anzupassen, indem im Bereich der schlagbezogenen Stick-
stoff-Bilanzierung Anpassungen umgesetzt wurden, die gerade bei Elementarereignissen wie Hagel
und Dirre fiir eine Akzeptanz in der Praxis unbedingt notwendig waren. Ebenso wurde umgesetzt,
dass die stark N-reduzierte Fltterung bei Schweinen nicht nur in der Gebietskulisse der MalRnahme
,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker”, sondern auch auflerhalb ab 1. Janner 2025 angeboten
wird. Dies wird im Sinne der Zielerreichung der Vorgaben der EU-NEC-Richtlinie, implementiert im O-
Emissionsgesetz-Luft 2018, sehr hilfreich sein.

Die Richtlinien fiir die sachgerechte Diingung stellen die Grundlage fiir die Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung, den Phosphor-Mindeststandard und diverse OPUL-MaRnahmen dar. Im Jahr 2022 wurde
die 8. Auflage durch das BML publiziert. Jedoch sind jahrlich aufgrund aktueller Themen zahlreiche
Abstimmungen beziglich eventueller Adaptierungen erforderlich. Insbesondere wurden einige wesent-
liche Anpassungen umgesetzt:

® Cultanverfahren (Gabenteilung, Férderung im OPUL — Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker)

®  Herbstdingung bei Winterkulturen mit &hnlichem Stickstoffbedarf sowie Kultur- und Wachstums-
verlauf wie Kornerraps (zum Beispiel Kimmel) oder zu mehrjahrigen Ackerkulturen (zum Bei-
spiel Erdbeeren, Schlisselblumen)

®  Empfehlungsgrundlage fir die maximale ergdnzende Dungung bei Dauerweiden

® Erganzungen bei der Schwefeldingung

®  Erganzung der Nahrstoffanfallswerte fir Neuweltkamele

" Vorfruchtwirkung beim Umbruch von Futterleguminosen

Die aktualisierte Version wurde nach einer entsprechenden Stellungnahme-Maoglichkeit fir alle Mitglie-
der in der Plenarsitzung des Fachbeirates im Janner 2024 beschlossen und wurde nach einigen De-
tailabstimmungen und Formatierungsschwierigkeiten digital publiziert.

Die Experten der Pflanzenbauabteilung/Boden.Wasser.Schutz.Beratung waren seit Beginn bezie-
hungsweise auch im Jahr 2025, neben Vertretern der Wissenschaft und des Gewasserschutzes, in die
Uberarbeitung der 8. Auflage der Richtlinien fiir die sachgerechte Diingung im Ackerbau und Griinland
intensiv eingebunden.

12 Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025



1.2.7 NEC-Richtlinie - Ammoniakreduktionsverordnung

Aufgrund eines drohenden Anlastungsverfahrens der Europaischen Kommission wegen der Verfehlung
des 2020er-Reduktions-Ziels bei den Ammoniak-Emissionen hat das Klimaschutz-Ministerium reagiert
und eine Ammoniakreduktionsverordnung erlassen. Diese trat am 1. Janner 2023 in Kraft und beinhal-
tet MaRnahmen wie die unverzigliche Einarbeitungsverpflichtung bei ausgewahlten Wirtschaftsdin-
gern sowie Einschrankungen und Auflagen bei der Harnstoffdiingung. Das Hauptproblem dieser Ver-
ordnung stellte jedoch die verpflichtende feste Abdeckung von offenen Gillegruben bis 2028 dar, da
diese Auflage unter Kosten-Nutzen-Betrachtung unverhaltnismafRig war. Nach intensiven zweijahrigen
Verhandlungen der Landwirtschaftskammer mit dem Bundesministerium fir Klimaschutz (BMK) wurde
eine Novelle der Ammoniakreduktionsverordnung (BGBI. Il Nr. 172/2024 am 2. Juli 2024) erreicht, mit
der eine enorme Kostenbelastung fiir den Sektor Landwirtschaft, im Speziellen fir den Tierhaltungsbe-
reich, abgewendet werden konnte.

Kompensationserfordernis fiur den Wegfall der festen Giillegrubenabdeckung

Aber aufgrund des bereits oben angesprochenen eingeleiteten Vertragsverletzungsverfahrens war die
Forderung des BMK zu akzeptieren, das Einsparpotenzial der festen Abdeckung von Giillegruben von
0,6 Kilotonnen durch Abtausch mit anderen MalRnahmen zumindest kompensieren zu missen. Daher
wurden als KompensationsmalRnahmen die unmittelbare Einarbeitungsverpflichtung auch fiir den gesam-
ten Festmist mit einem Minderungspotenzial von etwa 0,4 Kilotonnen und die feste oder flexible Abde-
ckung von Wirtschaftsdiingerlagern ab einem gesamtbetrieblichen Fassungsvermégen von 240 Kubik-
meter mit einem Minderungspotenzial von etwa 0,2 Kilotonnen abgetauscht. Als flexible Abdeckung z&h-
len ,flexible kinstliche® wie ,Hexa Cover* oder Schwimmfolien und ,flexible naturliche“ wie Schwimmde-
cken oder Strohhacksel, wobei die flexiblen natirlichen Abdeckungen maximal zwei Mal im Jahr vollfla-
chig zerstort (aufgertihrt) werden durfen. Diese neuen Verpflichtungen sind mit zusatzlichen burokrati-
schen Auflagen verbunden und in der Praxis sicherlich nicht leicht umzusetzen, aber unter Betrachtung
der Kosten-Nutzen-Effizienz fiir den landwirtschaftlichen Veredelungsbereich deutlich glinstiger.

OLI 2025: Erstmalige Erreichung des 2020er-Minderungsziels im Jahr 2023

In der aktuellen Osterreichischen Luftschadstoffinventur (OLI) 2025 wird tGber das Jahr 2023 berichtet.
In dieser wird dargestellt, dass Osterreich erstmals das 2020er-Ziel, namlich die Reduktion der NHs-
Emissionen um 1 Prozent bezogen auf das Basisjahr 2005, erfillt hat. Die Ammoniakemissionen mus-
sen um 12 Prozent bis 2030, ebenfalls bezogen auf das Basisjahr 2005, gesenkt werden. Laut der
aktuellen Inventur sind mit dem Jahr 2023 bereits 5,8 Prozent Reduktion, also knapp die Halfte ge-
schafft.

Die Hauptursache sind die reduzierten Emissionen aus der Wirtschaftsdiingerausbringung, einerseits
aufgrund abnehmender Tierbestédnde, andererseits durch die verstarkte Nutzung bodennaher Wirt-
schaftsdiingerausbringungstechniken. Im Jahr 2023 wurden gemafl den schlissig nachweisbaren
OPUL-Daten 7,765 Millionen Kubikmeter bodennah streifenformig ausgebracht. Davon erfolgte die
bodennahe Ausbringung von 50,7 Prozent mittels Schleppschlauch, von 44,9 Prozent mittels Schlepp-
schuh und 4,4 Prozent mittels Injektion.

Fir das Jahr 2023 wurde eine Emissionsmenge von rund 74,1 kt NH3 berechnet. Die Landwirtschaft ist
mit einem Anteil von 94 Prozent (2023) Hauptverursacher der 6sterreichischen Ammoniak-Emissionen.

Enorme weitere Anstrengungen sind fiir die endgiiltige Zielerreichung erforderlich!

Auch wenn die erste Halfte des 2030er Ziels geschafft ist, bedarf es enormer weiterer Anstrengungen
von allen Beteiligten (6ffentliche Hand, Beratung, umsetzende Betriebe). Denn die Reduktion von wei-
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teren 5.000 Tonnen Ammoniak in den nachsten Jahren ist erfahrungsgemaf wesentlich schwieriger zu
erreichen. Von der Landwirtschaftskammer wird weiterhin das Prinzip ,Freiwilligkeit vor Zwang“ ver-
folgt. Neben der ,stark N-reduzierten Fitterung bei Schweinen“ und den Weidemalinahmen stellt die
bodennahe streifenférmige Ausbringung von flissigen Wirtschaftsdiingern dabei die zentrale Mal3-
nahme dar.

Bodennahe Giilleausbringung und Separierung — ein Schwerpunkt im Jahr 2025

Unter der Pramisse ,Am 32. Dezember 2025 ist es zu spét!“ wurden — so wie im Jahr 2024 — auch im
Jahr 2025 Mallnahmen gesetzt, um Betriebe mit relevanten Gillemengen und geeigneten Flachen zu
motivieren, die Weichen zu stellen (zum Beispiel durch Gemeinschaftslésungen, Maschinenring etc.)
und in die OPUL-MaRnahme ,Bodennahe Ausbringung fliissiger Wirtschaftsdiinger und Giilleseparati-
on“ bis Ende 2025 einzusteigen. So wurde zum Beispiel die 3. Ausgabe des Boden.Wasser.Schutz.-
Blattes ausschlieBlich diesem Thema umfassend gewidmet. Durch intensives Beratungsengagement
wurden weitere Steigerungen bei den Ausbringmengen erzielt. Uber 46 Prozent der in Osterreich bo-
dennah ausgebrachten Giille wurden im Jahr 2025 in Oberdsterreich bodennah ausgebracht. In Nie-
derOsterreich waren es Uber 25 Prozent und in der Steiermark 13 Prozent. Es wurden im Jahr 2025
dsterreichweit 9.408.746 Kubikmeter (iber die OPUL-MaRnahme ,Bodennahe Giilleausbringung“ bean-
tragt. Im Jahr 2024 waren es noch 8.872.741 Kubikmeter. Besonders erfreulich ist, dass der Anteil der
ausgebrachten Giillemengen mittels Schleppschuh laufend zunimmt. Uber 62 Prozent der bodennah
ausgebrachten Giille fallt auf Schleppschuhtechnik (33,80 Prozent Schleppschlauch, 4,10 Prozent
Injektion). Auch bei der Gilleseparierung konnte eine Steigerung der beantragten Menge von
1.788.173 Kubikmeter im Jahr 2024 auf 1.966.450 Kubikmeter verzeichnet werden. Oberdsterreich
weist dabei mit knapp 54 Prozent, gefolgt von Niederdsterreich mit Gber 21 Prozent und Steiermark mit
knapp 8 Prozent, deutlich den héchsten Anteil aus.

Osterreichweit haben mit 31. Dezember 2025 895 Betriebe die OPUL-MaRnahme ,Bodennahe Aus-
bringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Gilleseparation® neu beantragt. Trotz Fortschritten bleibt die
Beratungs- und Umsetzungsarbeit weiter herausfordernd und von Widerstanden gepragt.

Auch bei diesem Thema zeigte die Boden.Wasser.Schutz.Beratung landes- und bundesweit einen sehr
hohen und kompetenten Einsatz. Diese MaRlhahmen stellen ein hervorragendes Angebot fur die Baue-
rinnen und Bauern in der laufenden OPUL-Periode dar, um bei entsprechend hohen Teilnahmeraten
nach dem Prinzip ,Freiwilligkeit vor Zwang“ einen Grof3teil der verpflichtenden Reduktionen der Am-
moniak-Emissionen erfilllen zu kénnen. Auch im Jahr 2026 wird dieses Thema ein Schwerpunkt in der
Beratung sein, da noch weiterhin ein Einstieg in diese OPUL-Malnahme méglich ist. Der letzte Ein-
stieg in die Mallnahme ,Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Gulleseparation® ist
mit dem Foérderjahr 2027 mdglich (Beantragung bis spatestens am 31. Dezember 2026). Der letzte
Einstieg in die MalRnahmenkategorie ,Stark stickstoffreduzierte Futterung von Schweinen® ist mit dem
Forderjahr 2028 moglich (Beantragung bis spatestens am 31. Dezember 2027), sofern der Betrieb an der
Mafinahme ,Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Giulleseparation giltig teilnimmt.

1.2.8 Nitratinformationsdienst (NID)

Der NID stellt eine Information Uber das Nmin-Potenzial und somit Gber den Vorrat an Nitratstickstoff im
Boden zur Verfiigung. Ziel ist eine bedarfsgerechte Dingung zu Weizen, Triticale, Roggen und Mais
und somit eine Verringerung des Nitrataustrags ins Grundwasser. Der NID wurde auch im Jahr 2025
wieder durchgeflhrt.
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1.3 VERSUCHSWESEN

2025 waren fir das Versuchswesen speziell die kiihlen und nassen Frilhsommermonate pflanzenbau-
lich herausfordernd. Einem trockenen Frihjahr mit ausgeglichenen Temperaturen folgten ab Mitte
Marz 2025 Uber die Sommermonate regelmafig Niederschlage. Die Weizenernte war dadurch schwie-
rig, aber die Herbstkulturen profitierten besonders. Auch der Zwischenfruchtanbau war aufgrund der
Witterung herausfordernd.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung betreute im Jahr 2025 wieder Versuche zu verschiedenen Frage-
stellungen zum Boden- und Gewasserschutz. Der Schwerpunkt lag dabei beim Zwischenfruchtanbau.
Das Versuchswesen der Boden.Wasser.Schutz.Beratung baut auf Praxisversuchen bei Landwirtinnen
und Landwirten sowie bei Wasserbauern auf. An dieser Stelle ein herzliches Danke allen Versuchsbe-
trieben fur ihre Bereitschaft, Versuche anzulegen und zu betreuen, um letztlich einen modernen Pflan-
zenbau — der Boden und Gewasser schiitzt — in Oberdsterreich positiv weiterzuentwickeln.

L T r——

Die Versuchsergebnisse sind auf der gemeinsamen
Versuchsplattform der Landwirtschaftskammern
oder unter

verfigbar. Die Versuchsplattform wird sehr gut an-  eansntauicns Versicsn
genommen und erreichte im Jahr 2025 mit 29.465

Zugriffen wieder etwas mehr Zugriffe, als in den

Vorjahren (2024: 28.080; 2023: 25.985; 2022: =

27.327; 2021: 26.094). R

lkonline s
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Eine begrenzte Anzahl ausgewahlter Versuche r
wurde gemeinsam mit der Abteilung Pflanzenbau
als ,Versuchsbericht 2025 im herkdmmlichen Pa-
pierformat Anfang Dezember 2025 herausgegeben
und steht unter zum Download bereit.

O

Versuchsplattform auf www.ooe.lko.at/Versuche.
Versuche aus den Vorjahren sind abrufbar.

1.4 MITARBEIT IN FACHGREMIEN UND BEI
WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung ist in zahlreichen Fachgremien vertreten. Einerseits bringt die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung die langjahrige Beratungs-, Versuchs- und Praxiserfahrung in diesen
Fachgremien ein. Andererseits kann der jeweils aktuelle Stand des Wissens, der in diesen Fachgre-
mien festgelegt und formuliert wird, unmittelbar in die Beratungsarbeit einflie3en.

Zu diesen Fachgremien zahlen:

®  Fachbeirat fur Bodenschutz und Bodenfruchtbarkeit beim Bundesministerium fur Land- und
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft. Je nach Aktualitdt werden in den einzelnen Ar-
beitsgruppen (AG) Fachgrundlagen, Standpunkte oder Richtlinien erarbeitet. Die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung leistet in zahlreichen der unten angefiihrten Arbeitsgruppen Zuarbeit und vertritt
in der Plenarsitzung des Fachbeirates die Landwirtschaftskammer OO.

® AG Ackerbau und Dingung

Umsetzung SGD 8, Neugestaltung SGD 8
® AG Biogas
® AG Biokohle
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AG Boden und Humus (Klima)

AG Bodenfunktionsbewertung

AG Bodendialog

AG Rekultivierung

AG Energieholz

AG Flachenverbrauch

AG Gemdusebau

AG Hobbygartenbau

AG Hydroponische Substrate

AG Langzeitversuche

AG Mikroplastik

AG Nanoviren

AG Obst

AG organische Schadstoffe

AG Pflanzenaschen

AG Photovoltaik

AG quantitativer Bodenschutz

AG Rekultivierung

AG Wald

AG Weinbau

AG Wirtschaftsdiinger und Griinland
AG NEC-Richtlinie und Ammoniakreduktionsverordnung
Fachbeirat fiir Bodenschutz beim Amt der OO Landesregierung
Projektteam GRUNDWasser 2030
Osterreichisches Bodenforum

Osterreichische Arbeitsgemeinschaft fiir Griinland und Futterbau
— Fachgruppe Diungungsfragen — Broschire Dingung am Grinland

Arbeitsgemeinschaft fur Lebensmittel-, Veterinar- und Agrarwesen (ALVA)
— Fachgruppe Boden- und Pflanzenernahrung

Osterreichisches Kuratorium fiir Landtechnik (OKL)
Arbeitsgruppe Hangwassermanagement

Projekt Wetterprognose Mondsee — Projektpartner: sieben Ortsbauernschaften im Mondseeland,
Geosphere Austria, Verein zur Regionalentwicklung Mondseeland (REGMO), Reinhaltungsverband
Mondsee-Irrsee, BBK Gmunden Vécklabruck und BWSB — beide Landwirtschaftskammer OO

ARGE EUF

Zusammenarbeit mit der Universitat fur Bodenkultur, Wien

Europaische Innovationspartnerschaft "Landwirtschaftliche Produktivitdt und Nachhaltigkeit" (EIP-
AGRI) — Teilnahme an verschiedenen Projekten — ERWINN-Projekt

EU-Programm EJP SOIL

Interreg-Projekt AGRIACTI ATCZ00357 — Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Wels, der AGES
Wien, dem Potato Research Institute Havli¢k(v Brod, Ltd. sowie der Mendel University in Brno

EIP-AGRI-Projekt ,Wirtschaftsdiinger — optimierte Aufbereitungsmethoden und Ausbringtechniken®
— Projektpartner: drei Versuchslandwirte (OO und NO), Josephinum Research (Lead), HBLFA
Raumberg-Gumpenstein, WIFO, BAW Research, LK Niederdsterreich und LK Oberdsterreich

Mission Aktion Group (MAG) ,A Soil Deal for Europe®
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® DaFNE-Projekt "Validierung und Etablierung der Phosphorfreisetzungsrate (PFR) flir Oster-
reichische Béden im Ackerbau und Grinland” Projektpartner: AGES (Lead), LK Niederdsterreich
und LK Oberdsterreich

®  Projekt ,Zukunft Boden — Boden als Grundlage langfristiger Versorgungssicherheit” — Landliche Inno-
vationspartnerschaft (LIP) im Rahmen des GAP-Strategieplans Osterreich — Projektpartner: Visibilis
OG (Lead), LEADER Wels-Land, Klimabiindnis Osterreich, Gemeinde Eberstalzell, Gemeinde
Schleiheim, Gemeinde Fischlham, BBK Eferding Grieskirchen Wels und BWSB — beide LK OO

® Interreg-Projekt AT-CZ 2021-2027 “deKLARed ADAPTRegions — regionale Etablierung von KLAR-
Pilotregionen sowie MalRnahmen zur Abminderung der Klimarisiken und zur Verbesserung der Zu-
kunftsfahigkeit der Region” — Projektpartner: Nadace Partnerstvi, Briinn (Lead), Klimabiindnis NO,
Klimabiindnis OO, Energeticka agentura Vysociny, Energy; Strategische Partner: Klima- und Ener-
giefonds, NO Regional GmbH, BWSB LK Oberésterreich

® Land OO - Abteilung Naturschutz

" Centre Ceské Budgjovice, RERA

®= 00 Wasser Genossenschaftsverband (Mitglied des Aufsichtsrates)
" Arbeitsgruppe landwirtschaftliche Produktionsabfalle

1.5 FINANZIERUNG

Das Land Obergsterreich stellte im Jahr 2025 finanzielle Mittel fir die Boden.Wasser.Schutz.Beratung und
deren Versuchstatigkeit in der Héhe von insgesamt 1.381.700 Euro zur Verfigung (2020: 1.090.952,49
Euro, 2021: 1.234.363,67 Euro, 2022: 1.192.686,34 Euro, 2023: 1.250.000 Euro, 2024: 1.344.800).

1.5.1 Verwendungsnachweis 2025

Bezeichnung Plan 2025 IST 2025

Summe Personalkostenersatze -15.000 0
Summe Werkvertrage und Projekte -1.381.700 -1.381.700
Summe Sachkostenersatze -27.000 -61.600
Summe Sonstige Dienstleistungen 0 -21.340
Summe Nebenerlése 0 0
Summe Gesamteinnahmen -1.423.700 -1.464.640
Summe Aufwand Material und bezogene Leistungen 166.400 144.513
Summe Personalausgaben 1.089.100 1.050.574
Summe Abschreibung 1.000 0
Summe sonstige betriebliche Ausgaben 152.200 215.961
Summe Interne Weiterverrechnung Aufwand 115.000 102.239
Riicklagenentnahme ODiiPlan Plus -100.000 -48.647
Summe Gesamtausgaben 1.423.700 1.464.640
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2. SPEZIELLER TEIL | KENNZAHLEN DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

2.1 ARBEITSKREISE BODEN.WASSER.SCHUTZ

Tabelle 1: Anzahl der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz (AK-BWS), der Wasserbauern und
registrierter Arbeitskreisteilnehmerinnen und Arbeitskreisteilinehmer (Stand: 31.12.2025)
nach Bezirken und in Summe

Anzahl registrierter
Arbeitskreis-

Anzahl AK-BWSB Anzahl Wasserbauern teilnehmer(innen)
Bezirk Dez.24 Dez.25 Dez.24 Dez.25 Dez.24 Dez.25
Eferding 5 5 3 3 167 169
Kirchdorf 8 7 7 7 410 387
Linz 13 13 11 11 537 539
Perg 9 9 3 3 318 318
Steyr 9 9 7 7 352 351
Wels 9 9 9 9 544 664
Allgemein 6 7 1 1 341 517
Summe 59 59 41 41 2669 2945

Im Zuge der Ausweitung der Gebietskulisse GRUNDWasser 2030 wurde ein eigener Arbeitskreis ,Inn-
viertel* gegriindet. In der neuen Gebietskulisse wurden 2024/2025 zwei neue Arbeitskreise , Traun-Alm
Nord®“ und , Traun-Alm-Sid*“ installiert. 18 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz werden von den umlie-
genden Arbeitskreisen beziehungsweise von den Beraterinnen und Beratern betreut, da sich dort keine
Arbeitskreisteilnehmerin und kein Arbeitskreisteilnehmer bereit erklart hat, Wasserbauer beziehungs-
weise Wasserbauerin zu werden. Die Anzahl an Arbeitskreisteilnehmerinnen und Arbeitskreisteilneh-
mern hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 276 Personen auf 2.945 Personen erhdht.

Abbildung 1 (Seite 19) zeigt die Gemeinden des Projektgebietes GRUNDWasser 2030 mit Arbeitskrei-
sen Boden.Wasser.Schutz inklusive der Messdaten gemall Gewasserzustandsiiberwachungsverord-
nung, GZUV. Es zeigt sich, dass die Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz tiberwiegend in den Regio-
nen mit den héchsten Nitratbelastungen installiert sind.

Diagramm 1 stellt die Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz und der Was-
serbauern seit dem Jahr 2001 dar.

Entwicklung Anzahl Arbeitskreise und Wasserbauern
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® Waszarbavern 25 a7 48 43 41 41 42 34 41 41
| Arbeitskreise 23 57 61 55 56 56 56 57 59 59

Diagramm 1: Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreise und der Wasserbauern (2001 bis 2025)
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Gemeinden mit bestehenden Arbeitskreisen
Im Projektgeblet GRUNDWasser 2030 / GZUV
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Abbildung 1: Gebietskulisse GRUNDWasser 2030 und Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz inklusive Messdaten
Nitrat gemaR Gewasserzustandsiiberwachungsverordnung, GZUV (blau: <= 15 mg/l; griin: > 15 —
35 mg/l; orange: > 35 — 45 mg/l; rot: > 45 — 50 mg/l; dunkelrot > 50 mg/l; Land 00).

Mit Ende Dezember 2025 waren 2.945 Personen in den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz regis-
triert (2023: 2.495; 2024: 2.669). Diagramm 2 zeigt die Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreisteil-

nehmerinnen und Arbeitskreisteilnehmer von 2001 bis 31. Dezember 2025.

Entwicklung Anzahl Arbeitskreisteilnehmer(innen)

3500

3000

2500

2000

1500

1000

500

o

2001

2005

2010

2015

2020

2021

2022

2023

2024

2025

| m AK-Teilne hmer{innen)

375

1523

2027

2186

2413

24595

2945

Diagramm 2: Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreisteilnehmerinnen und Arbeitskreisteilinehmer (2001 bis 2025)
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Anzahl der abgehaltenen Arbeitskreistreffen Boden.Wasser.Schutz

Im Betrachtungszeitraum wurde die in Tabelle 2 angefuhrte Anzahl an Arbeitskreistreffen abgehalten.
In Summe veranstalteten die 59 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz 388 Arbeitskreistreffen (inklusive
Feldbegehungen), (2023: 261; 2024: 250). 5.016 Personen nahmen an diesen Arbeitskreistreffen teil
(2023: 3.912; 2024: 3.705).

Tabelle 2: Anzahl der abgehaltenen Arbeitskreistreffen nach Bezirken, in Summe und Anzahl
Teilnehmerinnen und Teilnehmer

BIO + Anzahl

Bezirk Eferding Kirchdorf Linz Perg Steyr Wels Andere Summe Teilnehmer

Abgehaltene Treffen 22 85 87 | 27 66 55 46 388 5.016

Hauptthemen in den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz im Jahr 2025

Auch das Jahr 2025 stand bei den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz ganz im Zeichen des OPUL.
Folgende Themen wurden bei den Arbeitskreistreffen beziehungsweise Feldbegehungen behandelt
(Auswahl):

"  Gesetzliche Rahmenbedingungen & OPUL-Richtlinien
o GAP 2023, Konditionalitaten (GAB, GLOZ, NAPV)
o Ammoniakreduktionsverordnung (NEC-Richtlinie)

o Rechtliche Vorgaben und Richtlinien OPUL-Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker,
speziell fur Neueinsteiger bzw. neue Gebietskulisse
= Bodenuntersuchungsaktionen und Interpretation der Ergebnisse
=  Gewasserschutzkonzept
» Bodennahe Gilleausbringung und Separierung
®  Feldbegehungen mit Schwerpunkt auf boden- und gewasserschonende Diingungs- und Pflan-
zenschutzstrategien, integrierter Pflanzenschutz (zum Beispiel ), Bodenkof-
fer ( )
" Zwischenfruchtanbau und erosionsmindernde Bewirtschaftung
®  Aufzeichnungsvorgaben in der Landwirtschaft — ODiiPlan Plus
® Nachhaltige Gemuseproduktion

o Zwischenfruchtanbau in Gemisefruchtfolgen (inklusive Drohneneinsatz)
o Gewasserschonender Herbizideinsatz ohne den Wirkstoff Metazachlor
o Boden- und gewéasserschonende Mallhahmen im Gemusanbau

" Biolandbau: Untersaaten, Schwefeldlingung, Unkrautregulierung, ErosionsschutzmalRnahmen,
Marktsituation

2.2 ARBEITSKREISE WASSERBAUERN

Teilnahme der Wasserbauern an Arbeitskreistreffen Wasserbauern

Jahrlich werden den Wasserbauern neben den Veranstaltungen der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
auch verschiedene Veranstaltungen zu den unterschiedlichsten Themenbereichen angeboten, die als
Arbeitskreistreffen Wasserbauern gewertet werden.
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Tabelle 3: Teilnahme der Wasserbauern an den Treffen der Arbeitskreise ,\Wasserbauern®

Treffen der Arbeitskreise Wasserbauern

Datum

teilnehmende

Wasserbauern

Webinarreihe der BWSB Teil 3: Kennenlernen wichtiger Bodenparameter 14.01.2025 4
Webinarreihe der BWSB Teil 4: Nahrstoffe in der Praxis effizient einsetzen | 21.01.2025 8
Online: Wirkstoffverluste im Pflanzenschutz — mdgliche Lésungsansatze 28.01.2025 5
Webinar: Zukunft Ackerbau 2025 12.02.2025 2
Webinar: Zum Thema Ewigkeitschemikalien PFAS — TFA etc. 27.02.2025 3
Webinar: AMA-Vor-Ort-Kontrolle 26.03.2025 9
Online-Seminar zur Stickstoffdiingung bei Winterweizen 09.04.2025 8
Beraterfeldbegehung AGES Versuchsfeld Ritzlhof, Haid - Ansfelden 06.05.2025 7
Webinar: Aktuelle Erkenntnisse aus der Humusforschung 12.05.2025 9
Wasserbauernexkursion SOLAWI Tannberg und EWS Sonnenfeld 04.06.2025 13
Feldbegehung — Bezirk Kirchdorf 05.06.2025 3
Sommerinfoabend 12.06.2025 21
Beraterfeldbegehung Bad Wimsbach-Neydharting 13.06.2025 9
Technik trift BODEN mit Maschinenring OO, Desselbrunn 12.09.2025 5
Wasserbauernklausur, HLBLA St. Florian 18.09.2025 26
00. Umweltkongress 2025, Ursulinenhof Linz 23.09.2025 3
Wasserbauern Bezirkstreffen Steyr 07.10.2025 6
Wasserbauern Bezirkstreffen Perg 09.10.2025 3
Wasserbauern Bezirkstreffen Wels 15.10.2025 7
Herbstfeldbegehung mit Norbert Ecker 20.10.2025 22
Wasserbauern Bezirkstreffen Eferding 20.10.2025 3
Wasserbauern Bezirkstreffen Linz 20.10.2025 9
Wasserbauern Bezirkstreffen Kirchdorf 20.10.2025 5
00 Wasser Meliorationen — Feldtag, LWS Otterbach 21.10.2025 1
Onlineseminar — Lebensraumvernetzung mit OPUL-MaRnahmen 12.11.2025 1
Vernetzungstreffen Prazise wirtschaften, Gewasser entlasten 25.11.2025 1
Boden.Wasser.Schutz-Tagung 2025 — ONLINE und PRASENZ 04.12.2025 10
Wasserbauerntreffen Bio Ackerbau Wels 09.12.2025 1
Gesamt 204

Tabelle 3 zeigt die Teilnahme der Wasserbauern an den Treffen der Arbeitskreise Wasserbauern im
Zeitraum von 1. Janner 2025 bis 31. Dezember 2025. Die Wasserbauern werden wdchentlich bzw.
anlassbezogen per E-Mail Uber die Veranstaltungen im Rahmen der Arbeitskreise Wasserbauern in-
formiert. Die Wasserbauern muissen pro Arbeitskreisjahr (1. Oktober bis 30. September) im Rahmen
ihrer Tatigkeit an mindestens vier Arbeitskreistreffen Wasserbauern teilnehmen. Es werden jedes Jahr
zahlreiche Veranstaltungen angeboten. Diese Veranstaltungen dienen zur Weiterbildung der Wasser-
bauern und zur Richtungsbestimmung (zum Beispiel Feldbegehungen, Klausur, Bezirkstreffen etc.) der
Boden.Wasser.Schutz.Beratung. Von 1. Janner 2025 bis 31. Dezember 2025 wurden 21 Uberregionale
Veranstaltungen und sieben Bezirkstreffen angeboten. An diesen Veranstaltungen nahmen 204 Was-
serbauern teil. Veranstaltungen, die angeboten wurden, aber an denen keine Wasserbauern teilnah-
men, sind in der Tabelle nicht angeflihrt. Bei jenen Wasserbauern, die die geforderten Teilnahmeraten
nicht erreichten, wurden Abziige geltend gemacht.
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2.3 VIEHSTARKE BETRIEBE

Die Beratung von veredelungsintensiven Betrieben in der Region Traun-Enns-Platte und auch aul3er-
halb ist ein wichtiger Bestandteil in der Beratungsarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung. Auf eine
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den diversen Verbanden und ortsansassigen Firmen (zum
Beispiel Maschinenringe, VLV etc.) wird dabei ein groRer Wert gelegt. Die Themen Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung, Wirtschaftsdliingerlagerung und die verlustarme Ausbringung von Wirt-
schaftsdiingern wurden auch bei Arbeitskreistreffen und im Zuge von Telefonberatungen umfassend
erlautert und diskutiert.

Bodennahe Giilleausbringung und Separierung — ein Schwerpunkt im Jahr 2025

Unter der Pramisse ,Am 32. Dezember 2025 ist es zu spét!“ wurden — gt
so wie im Jahr 2024 — auch im Jahr 2025 MalRnahmen gesetzt, um Be-

triebe mit relevanten Gillemengen und geeigneten Flachen zu motivie- B eenarine
ren, die Weichen zu stellen (zum Beispiel durch Gemeinschaftslésun- BODEN.WASSER.SCHUTZ.BLATT - asce onoses 2605
gen, Maschinenring etc.) und in die OPUL-MaRnahme ,Bodennahe Aus- ' '
bringung flissiger Wirtschaftsdliinger und Giilleseparation® bis Ende 2025
einzusteigen. So wurde zum Beispiel die 3. Ausgabe des Boden.Wasser.-
Schutz.Blattes ausschlieRlich diesem Thema umfassend gewidmet.

Durch intensives Beratungsengagement wurden weitere Steigerungen bei OHNE BODENNAHE AUSBRINGUNG VO FLUSSIGEN
. . . 2 . WIRTSCHAFTSDUNGERN SIND DIE ZIELE DER
den Ausbringmengen erzielt. 46,3 Prozent der in Osterreich bodennah AMMONIAK-EMISSIONS-REDUKTION UNERREICHBAR

ausgebrachten Gille wurden im Jahr 2025 in Obergsterreich bodennah
ausgebracht. In Niederdsterreich waren es 25,5 Prozent und in der Stei-
ermark 13,1 Prozent. Es wurden im Jahr 2025 Osterreichweit 9.408.746
Kubikmeter tber die OPUL-Malnahme ,Bodennahe Giilleausbringung*
beantragt. Im Jahr 2024 waren es noch 8.872.741 Kubikmeter. Beson-
ders erfreulich ist, dass der Anteil der ausgebrachten Gillemengen mit-
tels Schleppschuh laufend zunimmt. 62,10 Prozent der bodennah ausgebrachten Gille fallen auf
Schleppschuhtechnik (33,80 Prozent Schleppschlauch, 4,10 Prozent Injektion). Auch bei der Gullesepa-
rierung konnte eine Steigerung der beantragten Menge von 1.788.173 Kubikmeter im Jahr 2024 auf
1.966.450 Kubikmeter verzeichnet werden. Oberdsterreich weist dabei mit 53,9 Prozent, gefolgt von Nie-
derdsterreich mit 21,1 Prozent und der Steiermark mit 7,7 Prozent, deutlich den héchsten Anteil aus.

i Bodennahe Glleausbringung (beantragt inm’) 7 Bodennahe Ausbringung- Anteil der
g Bundeslander 2025in %
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Bodennahe Gulleausbringung — Entwicklung (BMLUK).

Osterreichweit haben mit 31. Dezember 2025 895 Betriebe die OPUL-MaRnahme ,Bodennahe Aus-
bringung flissiger Wirtschaftsdinger und Gulleseparation® neu beantragt. Trotz Fortschritten bleibt die
Beratungs- und Umsetzungsarbeit weiter herausfordernd und von Widerstanden gepragt.
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2.3.1 ,Aufsuchende“ Beratung und Betriebscheck Konditionalitat
fur tierhaltende Betriebe

2.3.1.1 Aufsuchende Beratung von kontrollierten Betrieben (Gewasseraufsicht)

Ziel dieser Beratungsform, die seit dem Jahr 2023 umgesetzt wird, ist, jene Betriebe zu erreichen, die
bis jetzt Beratungen zum Boden-, Gewasser- und Klimaschutz noch nicht beziehungsweise nur wenig
in Anspruch genommen haben. Auf Basis der Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV), § 10 hat
die Gewasseraufsicht die Einhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung durch die landwirtschaftli-
chen Betriebe (§ 130 Abs. 1 WRG 1959) zu Uberprifen.

Dabei sind

®  mindestens 1,5 Prozent jener Betriebe, die dem jeweiligen Bundesland durch ihre Lage in den in

Anlage 5 genannten Katastralgemeinden zuzuordnen sind, und

mindestens 1,5 Prozent der im Bundesland auf3erhalb von Gebieten gemaf Anlage 5 gelegenen
Betriebe — ausgenommen jene, die die Kriterien nach § 8 Abs. 2 erfilllen,

jahrlich vor Ort zu uberprufen.

Diese Kontrollen werden durch die Agrarmarkt Austria im Auftrag des Landes Oberdsterreich und der
jeweiligen Bezirksverwaltungsbehorde durchgefiihrt. Im Zuge dieser Kontrolle wird der Betriebsinhaber
beziehungsweise die auskunftserteilende Person vom Priforgan der AMA uber das kostenlose Bera-
tungsangebot der Boden.Wasser.Schutz.Beratung mittels Info-Folder informiert. Weiters kann der Be-
triebsinhaber beziehungsweise die auskunftserteilende Person der Weitergabe der Kontaktdaten sowie
einer unverbindlichen Kontaktaufnahme durch die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zustimmen. Im
Falle einer Beanstandung wird dem Landwirt beziehungsweise der Landwirtin die Kontaktaufnahme mit
der Boden.Wasser.Schutz.Beratung jedenfalls nahegelegt.

Die Kontaktdaten wurden auch im Jahr 2025 laufend vom Land OO, Abteilung Wasserwirtschaft an die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung Ubermittelt. Diese Strategie wurde im Steuerungsteam der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung entwickelt und geht mit der Anregung von Landesrat Stefan Kaineder einher,
landwirtschaftliche Betriebe ,aufsuchend” zu beraten.

[[] Der Betriebsinhaber bzw. die auskunftserteilende Person wurde aber das kostenlose
Beratungsangebot der Boden Wasser Schutz Beratung informiert Auszug aus dem Kurzbericht zur

doars . ’ " ) Vor-Ort-Kontrolle der landwirtschaft-
(] Der Betriebsinhaber bzw. die auskunftserteilenden Person willigt einer Weitergabe der lichen Gews fsicht OO bezi
Kontaktdaten an sowie einer unverbindlichen Kontaktaufnahme durch die ichen Lewasserautsic ezug-
Boden Wasser Schutz.Beratung ein lich Zustimmung der Kontaktauf-

nahme durch die Boden.Wasser.-

[[] Stellungnahme der auskunftserieilenden Person liegt bei Schutz.Beratung, LK 00.

Im Laufe des Jahres 2025 wurden seitens des Landes OO, Abteilung Wasserwirtschaft finf Listen mit
insgesamt 66 Betrieben (2024: 46 Betriebe), die im Rahmen der AMA-Kontrolle — Gewasseraufsicht
freiwillig ihr Interesse auf Kontaktaufnahme fir Beratungszwecke durch die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung bekundet haben, an die Boden.Wasser.Schutz.Beratung tUbermittelt. Diese Betriebe wurden
umgehend kontaktiert und per Telefon im Durchschnitt (+/-) ca. 0,5 Stunden (Beratungsprodukt ,Bo-
den- und Wasserschutz“) zu Fragen des Boden- und Gewasserschutzes (zum Beispiel Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung, Ammoniakreduktionsverordnung, OPUL, Aufzeichnungen, Pflanzen-
schutz, Konditionalitadten etc.) umfassend beraten. Die Beratungsinhalte wurden dokumentiert und die
fachlichen Inhalte wurden in weitere Beratungen beziehungsweise Schulungen integriert. Die Landwir-
tinnen und Landwirte waren grundsatzlich betreffend der Kontaktaufnahme durch die Boden.Wasser.-
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Schutz.Beratung sehr positiv gestimmt. Von manchen Landwirtinnen und Landwirten wurde der Anruf
auch genutzt durchaus kritische Bemerkungen umfassend anzubringen.

Der Wunsch einer Einzelberatung vor Ort am Betrieb wurde nicht gedulRert. Es wurde in vielen Fallen
mitgeteilt, dass man sich bei Bedarf einer Einzelberatung bei der Boden.Wasser.Schutz.Beratung mel-
den wird beziehungsweise eine Einzelberatung im Rahmen des Sprechtages auf der BBK beanspru-
chen wird. Fur die meisten Betriebe war die telefonische Auskunft der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
vorerst einmal vollkommen ausreichend. Manche Betriebe nahmen eine Einzelberatung im Rahmen
des BBK-Sprechtages in Anspruch.

Generell wird diese Kontaktaufnahme von den Bauerinnen und Bauern und von der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung als sehr positiv gesehen. Beide Seiten profitieren gegenseitig, einerseits von dem
Informationsfluss und andererseits von den Ubermittelten Praxiserfahrungen aus den AMA-Kontrollen
zur Gewasseraufsicht.

2.3.1.2 Betriebscheck "Konditionalitat fiir tierhaltende Betriebe"

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung bietet Betrieben mit Tierhaltung im Projektgebiet der OPUL-
Mafnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker® bzw. in nitratbelasteten Regionen (zum Bei-
spiel Traun-Enns-Platte) mit dem kostenlosen Beratungsangebot "Betriebscheck Konditionalitat fur
tierhaltende Betriebe" eine umfassende Beratung vor Ort zu den Themen Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung, Ammoniakreduktionsverordnung, Konditionalitat (GAB und GLOZ-Standards), OPUL-
Auflagen etc. an. Mit dieser Beratung sind die Betriebe fiir eine allfallige AMA-Vor-Ort-Kontrolle gut
gerustet.

Die Einzelberatung beinhaltet (je nach Bedarf):

®  Ausgangssituation analysieren

® Information und Beratung zu den Auflagen der Konditionalitat (Boden- und Gewasserschutz)
sowie den betrieblichen Aufzeichnungen (ODiiPlan Plus, LK-Diingerrechner)

® GAB und GLOZ-Standards zum Boden- und Gewasserschutz
®  Dungerlagerstatten begutachten
Pflanzenschutzmittellager und Reinigungs- und Befullplatze fur Feldspritzen besichtigen

®  Erhebung der Abstandsauflagen bei Feldern mit angrenzenden Gewassern, Hangneigungsbe-
stimmungen

Klarung von kontrollrelevanten Fragen und Unsicherheiten

Diese Beratungsform wurde im Jahr 2025 von den Bauerinnen und Bauern nicht in Anspruch genom-
men. Die Bauerinnen und Bauern ziehen es vor, Informationen Uber andere Kanale (zum Beispiel per
Telefon, Artikeln, Beratung an BBK-Sprechtagen) einzuholen. Im Zuge der Umsetzung der Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) sowie aufgrund der Neuerungen im Rahmen der GAP 2023+
wird auch in den nachsten Jahren weiterhin ein Beratungsbedarf gegeben sein beziehungsweise wer-
den einzelne Bauerinnen und Bauern auch weiterhin das Beratungsangebot — in welcher Form auch
immer — nutzen.

Positiv hervorzuheben ist das Konzept der ,aufsuchenden Beratung“. Damit konnten zahlreiche Betrie-
be zum Boden- und Gewasserschutz beraten werden, das ohne der direkten Kontaktaufnahme durch
die Boden.Wasser.Schutz.Beratung auf Basis einer AMA-Kontrolle ,Gewasseraufsicht” wahrscheinlich
sonst nicht méglich gewesen ware.
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2.4 OFFENTLICHKEITSARBEIT DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

2.4.1 Homepage-, Facebook- und Instagram-Auftritt

Unter der Internetadresse betreibt die Boden.Wasser.Schutz.Beratung einen eigenen
Internetauftritt, in dem Uber fachliche Themen des Boden- und Wasserschutzes informiert wird. Diese
Informationsplattform ist ein wertvolles Informationsmedium zum Boden- und Gewasserschutz.

ITUL AR TRON BEEmT
BERATUNG
. £y B Lo & Madather Bentnng ALSKRAMUNGAPOGrATITE WITVe el ars Sontske

ocial Medla Aktuelies Wetter Aktuelis Tarmene

[ o o e H od ' £ FEBRILIAR 2004 ? Homepage der

e
2 e o Boden.Wasser.Schutz.Beratung
s Waesas ez .

— Desstang . ¢ e R 7, FEBRUAR 2004 www.bwsb.at.
T FEERUAR 2004
P LN

Im Betrachtungszeitraum (1. Janner 2025 bis 31. Dezember 2025) wurden die Seiten der Homepage der
Boden.Wasser.Schutz.Beratung 106.257 (2022: 81.907; 2023: 163.245; 2024: 100.919) Mal angeklickt.
Somit konnte gegeniiber dem Vorjahr eine Steigerung um 5.338 Zugriffe erreicht werden.

Grofes Interesse bestand im Jahr 2025 an der Rubrik ,Termine” und an Informationen zu den Aufzeich-
nungsprogrammen OD(iPlan Plus und LK-Diingerrechner, wobei betreffend der Aufzeichnungsprogram-
me der Informationsbedarf Gber die Homepage — im Vergleich zum Vorjahr — weiter abgenommen hat.

+2024-100.919
+2025 - 106.257

22024 -12.244
+2025 - 12.654

+2024-2.219

Gewidsserschutz +2025 - 2.160

-

Zugriffsstatistik
»2024-11.408 gesamt und von
+2025 - 13.468 N
L ausgewahlten
+2024 - 6.865 Bereichen
= 2025 - 7.357 (2024 und 2025)

+ 2024 - 34.243
+2025 - 45.649

+2024 - 20.088
+2025 - 13.292
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Die Homepage verfiigt auch Uber ein Newsletter-Service. Der
Newsletter erscheint wéchentlich beziehungsweise bei Bedarf und
wird von 1.089 Personen genitzt (2022: 1.032, 2023: 1.066; 2024:
1.078 Personen). Im Betrachtungszeitraum wurden 79 Newsletter
versandt (2022: 67; 2023: 59; 2024: 72 Newsletter).

Zusatzlich werden aktuelle Informationen, Fachartikel und Videos
auf der Internetplattform der Landwirtschaftskammern Osterreichs
- — unter den Rubriken ,Boden-, Wasserschutz &
Dingung®, ,Pflanzenschutz®, ,Ackerkulturen* und ,Bio*“ publiziert.
Der Bereich Pflanzen unter , der von der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung mit Fachinformationen wesentlich mitbe-
treut wird, wurde im Jahr 2025 497.729 Mal angeklickt und liegt
Osterreichweit mit groRem Abstand klar an der Spitze. Damit konn-
te wieder eine Steigerung zum Vorjahr erreicht werden (2024:
495.092; 2023: 410.718 2022: 366.759; 2021: 426.440; 2020:
595.991). Der Hochstwert aus dem ,Coronajahr 2020 mit 595.991
Zugriffen konnte deutlich nicht erreicht werden.

POCHM WAL SN

BERATUNG

Gewasserschonender Planzenschutz bei Mais
ohne Terbuthylazin!

Do} GRnEssIT 69 GrEndsserschenenoan UTkravtmanagements onedei sen an

dan Przzgien des sengrnees PMansaractrdres  mes

Ausbringung von Hausabwiassem In der
Lancwirtschaft

B der Acsbongung von Serbgrebensmanen ung
Kisrschbamm a8 Klersdseasiazen 3o
Lerchantactuaticns Nutaches 3l auf sethache

BESTIrungen wie SpeTisien A ongungseeitote,

Nachfolgende Tabelle enthalt die Zugriffsstatistik von Ik-online im Bereich Pflanzen fir das Jahr 2025:

Zugriffe auf Bereich "Pflanzen"
2024 Jan.25 Feb.25 Mar.25 Apr.25 Mai.25 Jun.25 Jul.25 Aug.25 Sep.25 Okt.25| Nov.25| Dez.25 Gesamt
Bgld 45.056 3.968 2.730 4.275 4.688 9.090 5.121 4.782 4.939 3.609 3.490 2.545 2.690 51.927
Ktn 54.897 7.044 6.690 9.057 9.556 10.510 6.546 8.853 6.882 7.928 9.573 8.096 5.173 95.908
NO 211.161 16.607 13.464 16.033 18.770 25.325 20.031 19.909 22.714 20.496 26.048 18.346 18.927 236.670
[o) 209.595 19.424 13.523 18.246 22.087 19.976 7.755 9.872 10.517 11.027 13.297 8.812 6.380 160.916
Szbg 18.159 2.460 1.950 2.731 2.835 4.307 3.155 2.404 2.165 2.993 3.067 2.561 1.889 32.517
Stmk 70.105 5.652 4.222 5.575 8.731 6.093 4.961 4.782 4.665 4.605 5.721 4.560 3.735 63.302
Tirol 11.026 920 1.054 1.012 1.087 1.118 1.117 1.251 1.308 1.470 1.320 1.027 1.960 14.644
Vbg 20.655 1.143 497 397 472 388 450 528 586 540 544 424 388 6.357
Wien 24.412 637 668 679 1.175 605 546 621 615 644 693 556 783 8.222
Summe 1.160.158 96.239 74.618] 100.317[ 129.484| 155.265 85.394 88.035 83.779 92.465] 107.272[ 84.999] 70.325| 1.168.192

Pflanzenschutz-Warndienst

Eine wichtige Plattform ist der kulturiibergreifende, prvmmienst

unabhangige Pflanzenschutz-Warndienst, der unter

Osterreichweit abrufbar ist. Ziel ist
im Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes die Um-
setzung zielgerichteter und umweltschonender Pflan-
zenschutzmalRnahmen. Die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung beteiligt sich jahrlich bei den drei Krankheits-
bonituren beim Getreide. Der Pflanzenschutz-Warn-
dienst ist ein wesentliches Instrument, um den bereits
jetzt im internationalen Vergleich vorbildlichen Pflan-
zenschutzmitteleinsatz in Osterreich weiter zu optimie-
ren. Der Warndienst verzeichnete in der Saison 2025
1.069.000 Zugriffe. Er wird von den Bauerinnen und

Bauern gerade im Hinblick auf die Umsetzung integrierter PflanzenschutzmalRnahmen sehr gut ange-
nommen. Die Anzahl der Zugriffe nahm gegentber dem Vorjahr wieder um knapp 90.000 Zugriffe zu.

Beratungsvideos

Im Jahr 2025 wurden elf neue Beratungsvideos erstellt. Mit Stand 31. Dezember 2025 wurden damit
6.506 Personen erreicht. Der Youtube-Auftritt der Landwirtschaftskammer OO besitzt bereits 2.030
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Abonnenten. 244 Videos zu den verschiedensten Themenbereichen (inklusive Videos zum Boden- und
Gewasserschutz) sind abrufbar.

Tabelle: Beratungsvideos 2025

Zugriffe
Video-Titel (Stand:
31.12.2025)
15.01.2025 nglr??r-Relhe der Bodgn.V_Vasser.Schutz.Beratu"ng, 448
Teil 3: "Kennenlernen wichtiger Bodenparameter
21.01.2025 | Webinar: Frihjahrsanbau — Bio Ackerbau Arbeitskreise 187
Webinar-Reihe der Boden.Wasser.Schutz.Beratung,
22.01.2025 Teil 4: "Nahrstoffe in der Praxis effizient einsetzen" 409
09.04.2025 | Video: Cultan — Dingung — Vorflihrung 1.314
08.05.2025 | Video: Feldtag Diingerstreuer — Querverteilung im Test 336
27.05.2025 | Video: Maisanbau mit Drillsaat in Dammkultur 2.457
08.07.2025 | Video: Drohnensaat Live — Zwischenfrucht-Aussaat 290
10.07.2025 | Video: Soja im Bio-Landessortenversuch 702
23.10.2025 Webinar-Reihe d?r Boden.W?ssc-*-,_r.Schutz.Beratung "Im Fokus: 126
Boden- und Gewasserschutz" Teil 1
26.11.2025 Webinar-Reihe d?r Boden.W?sse_r.Schutz.Beratung Im Fokus: 137
Boden- und Gewasserschutz" Teil 2
11.12.2025 Webinar-Reihe d?r Boden.W?sse_r.Schutz.Beratung Im Fokus: 100
Boden- und Gewasserschutz" Teil 3
Gesamt-Zugriffe 6.506

Offentlichkeitsarbeit auf Facebook

Um ein moglichst breites Publikum zu erreichen und damit das Bewusstsein fir Boden- und Gewas-
serschutz weiter zu scharfen, besteht seit Ende November 2016 ein Auftritt im sozialen Netzwerk Fa-
cebook. Diese Plattform wird vor allem fiir tagesaktuelle Veranstaltungsankindigungen und Veranstal-
tungsberichte sowie zur Ubermittlung von Fachinformationen (aktuelle Kurzvideos etc.) umfassend
genutzt. 3.633 Personen haben die Facebookseite der Boden.Wasser.Schutz.Beratung abonniert
(Stand: 25. Februar 2026 — plus 320 im Vergleich zum Vorjahr). Einzelne Beitrdge beziehungsweise
,Posts” erreichen dabei sehr grol3e Reichweiten.

Gesamte Zeit

Alter und Geschlecht @

Land @

Gesamte Zeit

@Frauen @ Manner Unbekannt Osterraich
reas e T3 7%
I 37.2% Deutschland
" I 20%
] 29.7% Schweiz
s = 2.1%
I 17.5% Frankreich
55-64 1 0.9%
EE— 7.9% -

Slowenien
18-24 ! 0.8%
— 3.9% i

Niederlande
- | 0.7%
— 3.8%
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Der Grof3teil der
Facebook-Nutzer stammt
aus Osterreich, ist
mannlich und zwischen
25 bis 34 Jahre alt. In
den Vorjahren waren die
Prozentsatze nahezu
ident (Facebook).
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Ik-online — umfassende Informationen der

Boden.Wasser.Schutz.Beratung vorwiegend im Bereich
Pflanzen / Boden-, Wasserschutz & Dlingung.

Offentlichkeitsarbeit auf Instagram

Seit 2021 ist Instagram ein relevantes Werkzeug
in der Offentlichkeitsarbeit und des Wissens-
transfers. Bis jetzt wurden 1.047 Beitrage sowie
zahlreiche Storys verdffentlicht. Mit dieser Tatig-
keit konnte eine Followerzahl von 1.772 erreicht
werden, die laufend weiter anwéchst. Die Follo-
wer sind zu 32 Prozent in der Altersgruppe 25
bis 34 Jahre alt, gefolgt von der Altersgruppe 35
bis 44 Jahre mit 26 Prozent. Zudem sind die
Follower mit 70 Prozent Uberwiegend mannlich.
Der Hauptteil stammt aus Osterreich, dazu
kommen 20 Prozent aus Deutschland und der
Schweiz. Mit den Inhalten konnten im vergan-
genen Jahr fast 56.000 einzelne Konten und
monatlich rund 35.000 Aufrufe erreicht werden.
Die Beitrage und Storys werden so gewahlt,
dass man fir weiterfiihrende Informationen im-
mer auf lk-online oder auf verwie-

Die Facebookseite der Boden.Wasser.Schutz.Beratung besteht seit
dem Jahr 2016 und ist eine beliebte Informationsplattform zum
Boden- und Gewasserschutz.

Bildschirmausschnitt Beitrage Instagram vom 18.02.2026.

sen wird (zum Beispiel Hinweise auf neue Artikel, Versuche oder Veranstaltungen). Mit Hilfe dieses
Mediums konnen die Follower an der taglichen Arbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung teilhaben

und kénnen sich auf dem neuesten Stand hal-
ten. Weiters werden in den Beitragen Partner-
organisationen verlinkt und als Mitgestalter
»,Co-Creator” angegeben bzw. Inhalte geteilt,
um beidseitig von der jeweiligen Reichweite zu
profitieren und die Inhalte weiter zu streuen.
Als weiteres Medium werden aufwendigere
Reels (Kurzvideos) genutzt, um mehr und neue
Follower anzusprechen und die mediale Pra-
senz weiter zu vergrofRern.

Ik-online / Bio

Die Bio-Seite auf lk-online ( )
bietet viele Informationen und ist eine breite
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Entwicklung der Zugriffe auf Ik-online / BIO (2018 — 2025). Die
restlichen Bundeslander verweisen so geringe Zugriffe, dass sie in
der Statistik nicht aufscheinen.
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Wissensplattform fiir biointeressierte Betriebe. Es wird versucht, gemeinsam mit dem Referat Bioland-
bau laufend aktuelle Beitrage in den verschiedenen Fachbereichen einzupflegen und uber die verschie-
denen Newsletter zu bewerben.

2.4.2 Boden.Wasser.Schutz.Blatt, Fachartikeln

Das achtseitige Boden.Wasser.Schutz.Blatt erscheint
viermal pro Jahr als Sonderbeilage in der Zeitung ,Der S
Bauer* (Auflage 2025: 25.500) und enthalt — neben den im mmw-‘r';‘:"‘-”,
14-tdgigen Rhythmus .er?chemende.n "be2|ehun93\./v§.|se BODEN.WASSER.SCHUTZ.BLATT  auscase oxrones 2025
anlassbezogenen Fachbeitragen — weiterfiihrende Beitrage e -

zum Boden- und Gewasserschutz. Im Betrachtungszeitraum
wurden vier Ausgaben des Boden.Wasser.Schutz.Blattes

o Wrsses ot

erstellt (downloadbar unter / Mediathek / Publi-
kationen). :
Neben den Artikeln im Boden.Wasser.Schutz.Blatt wurden —r

von 1. Janner 2025 bis 31. Dezember 2025 86 fachspezifi- OHINE BOOENMANE ALSBRINGUNG VON FLOSSIGEN
sche Artikeln vorwiegend in der Zeitung ,Der Bauer®, aber WIRTSCHAFTSDUNGERN ;me( gu: znt:z RDER
auch in anderen Fachzeitschriften publiziert (2022: 94; 2023; ~ ““MOMAKENSSIONS REDURTION UNERREICHEAR!

FremiRghen vor 20005 LAM 32 DEISTRe: 2005 41 652U A" Agped v e zez und 24

126; 2024: 112). Unter wurden im Jahr 2025 slcte Tton O Sodenale rdenims A e skgae Wil
. . « . . WCTare Futteige Dt hanas werden durt n tIh i e
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Deckblatt des Boden.Wasser.Schutz.Blattes
(3. Ausgabe Oktober 2025).

2.4.3 Sonstige Aktivitaten und Veranstaltungen

e Kinder bei den ,,Tagen der Landwirtschaft*

Auch im Jahr 2025 erwartete Schilerinnen und Schu-
ler der 3. und 4. Klassen Volksschule ein besonderes
Unterrichtserlebnis: Die Landwirtschaftskammer Ober-
Osterreich organisierte gemeinsam mit ausgewahlten
Bezirksbauernkammern, engagierten Bauerinnen und
Bauern sowie mit Unterstitzung der Boden.Wasser.-
Schutz.-Beratung erneut den beliebten ,Tag der Land-
wirtschaft®.

Fast 2.000 Kinder sowie Padagoginnen und Padago-
gen aus den Bezirken Linz, Wels, Urfahr und Rohrbach
nahmen im Oktober teil und erlebten Landwirtschaft
praxisnah und anschaulich.

Der Regenwurm stand im Mittelpunkt und begeisterte die

) . o teilnehmenden Kinder. Besonders das Spiel ,1, 2 oder 3"
unter dem Motto ,Was lebt im Boden?“. Am Beispiel pinteriien bei den Kindern einen bleibenden Eindruck.

des Regenwurms — als wichtigstem Helfer der Land-

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Bodenleben
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wirtschaft — wurden Fragen zu Lebensraum, Nahrung und Bedeutung dieses Nitzlings altersgerecht
und interaktiv erarbeitet. Mit Bildern, anschaulichen Erklarungen und dem Spiel ,1, 2 oder 3* wurde
Wissen lebendig vermittelt und stiel® erneut auf groRe Begeisterung.

Dariiber hinaus standen Themen wie gesunde Ernahrung, die Rolle der Bienen, Herkunftskennzeich-
nung, richtige Lebensmittellagerung sowie Holz als nachhaltiger Rohstoff auf dem Programm. Zudem
erhielten Kinder und Lehrkréfte einen Uberblick (iber spezielle Bildungsangebote landwirtschaftlicher
Betriebe fir Schulen.

Fir Schilerinnen und Schiler und Beraterinnen und Berater gleichermalien immer wieder ein Erlebnis
und eine willkommene Abwechslung im Arbeitsalltag!

e Rieder Messe 2025

Ein zentraler Schwerpunkt der Beratungs- und Offentlichkeitsarbeit im Jahr 2025 war die Teilnahme an
der Rieder Messe, die vom 4. bis 7. September 2025 stattfand. Am gemeinsamen Messestand der
Landwirtschaftskammer OO standen fiir die Boden.Wasser.Schutz.Beratung und die Abteilung Pflan-
zenbau nachfolgende Beratungsthemen im Mittelpunkt:

Osterreichisches Umweltprogramm OPUL 2023

Aufzeichnungsprogramme ODiiPlan Plus und LK-Diingerrechner

Konditionalitaten, Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV)
Ammoniakreduktionsverordnung (EU NEC-Richtlinie)

Osterreichisches Versuchsportal auf Ik-online; Versuchsbericht 0O

Derzeitige Projekte und aktuelle Informationen (z.B. Erosionsprojekte und -vorsorge)
Klimawandel und Anpassungsstrategien

Beratungs- und Arbeitskreisangebote, Weiterbildung

Offener und wertschatzender Austausch mit den Bauerinnen und Bauern

Das Team der Abteilung Pflanzenbau und der Boden.Wasser.Schutz.Beratung leistete bei vielen Ge-
sprachen wertvolle Unterstitzung, indem umfassende Informationen bereitgestellt und offene Fragen
geklart wurden.

| 7‘7‘

|
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Eindriicke von der Rieder Messe 2025 — zahlreiche Themen boten reichlich Gesprachsstoff.
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e 00 Wasser-Meliorationenfeldtag: ,,Instandhaltung Drainagen, Boden-
gesundheit, Digitale Landwirtschaft*

Am 21. Oktober 2025 fand in der landwirtschaftlichen Fachschule Otterbach der OO Wasser-
Meliorationenfeldtag unter reger Beteiligung von Praktikern, Beratung und Fachpublikum sowie Schiile-
rinnen und Schulern statt.

Die Veranstaltung stand unter dem Gesichtspunkt ,Drainagen®. Theorieteil und Praxisteil mit fachkun-
diger und vor allem tatkraftiger Unterstiitzung des Bautrupps boten aktuelle Informationen sowie pra-
xisnahe Einblicke in die Drainageninstandsetzung bzw. die -instandhaltung.

Die Einbindung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung rundete das Informationsangebot ab. Im Zuge
eines Vortrags zum Thema ,Aktuelles von der BWSB* wurde umfassend Uber neue Entwicklungen im
Boden- und Gewasserschutz, rechtliche Rahmenbedingungen sowie Uber aktuelle Projekte informiert.
Im Speziellen wurde die Bedeutung standortangepasster Malinahmen fiir nachhaltige Landwirtschaft
und wirksamen Boden- und Gewasserschutz dargelegt.

Im Anschluss wurden die Parzellen des Zwischenfruchtversuches, der in Zusammenarbeit mit der
Fachschule Otterbach angelegt wurde, besichtigt. Vorgestellt wurden unterschiedliche Mischungen,
Saatverfahren und deren Auswirkungen auf Bodenstruktur, Nahrstoffbindung und Erosionsschutz.

(S~  iiadl T

Die Teilnehmenden nutzten
die Gelegenheit zum fachli-
chen Austausch und zur
Diskussion praktischer
Erfahrungen — hier am
Zwischenfruchtversuchs-
standort.

e Boden.Wasser.Schutz.Tagung 2025 — Digitalisierung in der Landwirtschaft —
Chancen fiir den Boden- und Gewasserschutz der Zukunft

Die Boden.Wasser.Schutz.Tagung widmete sich im Jahr 2025 dem hochaktuellen Thema Digitalisie-
rung in der Landwirtschaft. Expertinnen und Experten aus Forschung, Verwaltung und Praxis diskutier-
ten, wie digitale Technologien zu effizienteren Bewirtschaftungsmethoden beitragen und gleichzeitig
Boden und Gewasser langfristig schitzen kdnnen. Die Tagung fand in der HLBLA St. Florian sowie via
Livestream statt und bot vielfaltige Impulse aus Technik, Beratung und Praxis.

Auf der Internetseite des Landes OO steht die vollstéandige Nachlese zur Tagung inklusive Préasentati-
onen, Videos und Detailunterlagen zur Verfiigung. Die Tagung 2025 zeigte eindrucksvoll, dass Digitali-
sierung ein entscheidender Hebel fur nachhaltigen Boden- und Gewasserschutz ist. Sie ermdglicht
praziseres Arbeiten, gezielteren Ressourceneinsatz und unterstitzt Betriebe dabei, den Herausforde-
rungen des Klimawandels zu begegnen. Durch den Austausch zwischen Politik, Praxis, Beratung und
Wissenschaft wurden konkrete Handlungsoptionen sichtbar — ein wichtiger Schritt Richtung zukunftsfit-
te Landwirtschaft.
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Im Jahr 2026 wird die Boden.Wasser.Schutz.Tagung am 10. Dezember 2026 zum Thema ,Phosphorein-
satz in der Landwirtschaft: Zuviel in den Gewassern — zu wenig im Boden?“ wieder als Hybridveranstal-
tung an der HLBLA St. Florian stattfinden.

Digitalisierung als entscheidender Schlissel flr eine zukunftsfitte, boden- und gewasserschonende Landwirtschaft. v. I.: Moderator
Wallner, Landesrate Kaineder und Langer-Weninger, LK-Prasident Waldenberger, NR Lindinger, Direktor Fachberger

e Boden.Wasser.Schutz goes international

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung war auch im Jahr
2025 wieder ein gefragtes Ziel fir auslandische Gaste.
Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung organisierte Ex-
kursionen fur interessierte Gaste aus dem Westbalkan
und fir eine motivierte Gruppe danischer Studentinnen
und Studenten.

Mit den danischen Studentinnen und Studenten wurde
der angelegte Bio-Zwischenfrucht-Versuch in Adlwang,
Bezirk Steyr, besichtigt. Hier konnten gemeinsam mit
dem Versuchslandwirt wertvolle Informationen Uber die
Rolle der Begriinungen in der pflanzenbaulichen Praxis
ausgetauscht werden. Auch die oberdsterreichischen
Ansatze beim Boden- und Gewasserschutz stielRen bei y by )
den Teilnehmenden auf reges Interesse. Die Gaste aus Danemark waren von den Aktivitdten zum
Boden- und Gewasserschutz in OO sehr beeindruckt.

Im Rahmen eines EU4Green Workshops — organisiert

vom Umweltbundesamt — erlduterte die Boden.Wasser.Schutz.Beratung den rund 35 Online-
Teilnehmenden aus dem Balkan die 6sterreichische Umsetzung der Nitratrichtlinie. Auch die Bera-
tungsarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung und die Schwerpunkte auf Boden- und Wasserschutz
in der Landwirtschaft wurden unterstrichen. Welche Beratungsstrukturen und welche Argumente es in
der Beratung flr die erfolgreiche Umsetzung braucht, wurde den Teilnehmenden praxisnah vermittelt.
Naheres zum EU-Projekt ist unter dem folgenden Link zu finden:

Jede Besuchergruppe war beeindruckt von der Vielfalt des Beratungsangebotes der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung. Es konnten boden- und gewéasserrelevante Informationen ausgetauscht und Kontak-
te geknupft werden.
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e Zwischenfrucht-Workshop - liberregional

Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen des Ver-

eins Boden.Leben aus Niederosterreich wurde der be- —
wahrte Erfahrungsaustausch im Rahmen eines Zwischen- L A ,,:'
frucht-Workshops flur interessierte Landwirtinnen und e —
Landwirte organisiert. Nahe der Landesgrenze in Kronst- g
orf — Thaling wurden Erfahrungen mit dem Zwischen-
fruchtanbau in der Praxis diskutiert. Nach fachlichen In-
puts vom Digitalisierungsreferenten der LK OO, dem Ver- o i A B

ein Boden.Leben und der Boden.Wasser.Schutz.Beratung  Ein erfolgreicher Austausch zum Zwischenfrucht-
ging es am Nachmittag auf den angelegten Begrinungs-  anbau zwischen Ober- und Niederdsterreich.
versuch in St. Florian.

e Presseaussendungen, Pressekonferenzen

Pressekonferenz Erfolgsgeschichte in 00: 30 Jahre Agrarumweltprogramm ,,OPUL*

Seit nunmehr drei Jahrzehnten sorgt das 6sterreichische Agrarumweltprogramm (OPUL) dafiir, dass
Landwirtschaft und Umweltschutz nicht im Widerspruch sein missen. Anlasslich dieses Geburtstages
fand am 2. Juni 2025 eine Pressekonferenz der LK OO statt. OPUL hat sich iiber die Jahre hinweg zu
einem der wirkungsvollsten Instrumente fiir Boden- und Grundwasserschutz, den Erhalt der Artenviel-
falt sowie fiir mehr Tierwohl und Klimaschutz entwickelt — getragen von der Freiwilligkeit zehntausen-
der Bauerinnen und Bauern, die iber gesetzliche Vorgaben hinaus Verantwortung fiir das Gemeinwohl
Ubernehmen. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung war bei der Erstellung der umfangreichen Presseun-
terlage beteiligt und wies dabei auf die groRe Bedeutung der OPUL-MaRnahmen zum Boden- und
Gewasserschutz hin.

Pressekonferenz ,,Unser Boden — Leben & Lebensgrundlage — OO Bodeninformations-
bericht 2025 liefert neue Einblicke*

Anlasslich der Fertigstellung des OO Bodeninformationsberichtes wurde seitens des Landes OO am
21. Mai 2025 eine Pressekonferenz abgehalten. Der 9. OO Bodeninformationsbericht wurde unter
Federfihrung der Abteilung Land- und Forstwirtschaft gemeinsam mit weiteren Fachabteilungen des
Landes OO und &sterreichischen Expertinnen und Experten erstellt. Der Bericht zeigt eindrucksvoll,
welche Leistungen Oberdsterreich fur den Schutz und die nachhaltige Nutzung seiner Béden erbringt.
Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung war bei der Erstellung des OO Bodeninformationsberichtes we-
sentlich eingebunden und lieferte einen umfassenden Beitrag.

Presseaussendung zum Weltbodentag

Anlasslich des Weltbodentages, der jahrlich am 5. Dezember von der internationalen bodenkundlichen
Union als Aktionstag begangen wird, machte die Landwirtschaftskammer OO auf die groRe Bedeutung
der natiirlichen Ressource Boden aufmerksam und warb fiir wirksame (OPUL)-MaRnahmen zum Bo-
den- und Gewasserschutz und forderte die langfristige Absicherung des Boden- und Erosionsschutzes.
Unter mafRgeblicher Mitarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurde eine gemeinsame Presseun-
terlage mit dem Fokus ,Oberdsterreichs Bauerinnen und Bauern haben ihre Béden im Griff* erstellt.

Bei der Presseaussendung anlasslich
des Weltbodentages am 5. Dezember
wurde aufgezeigt, dass Dank der
OPUL-MaRnahmen zum Boden- und
Gewasserschutz und zahlreicher
Beratungsinitiativen die Bauerinnen
und Bauern ihre Boden ,fest im Griff*
haben.
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e Facharbeiter- und Meisterausbildung ,,Landwirtschaft®

In den Facharbeiter- und Meisterkursen, die
das LFI Oberdsterreich in Kooperation mit
der land- und forstwirtschaftlichen Lehr-
lings- und Fachausbildungsstelle jedes Jahr
anbietet, sind auch die Beratungsschwer-
punkte der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
fixe Bestandteile. Dabei standen die The-
men rechtliche Rahmenbedingungen (zum
Beispiel Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung, GLOZ-Standards, Ammoni-
akreduktionsverordnung), Klimawandelstra-
tegien und die Umsetzung gewasserscho-
nender Dungungs- und Pflanzenschutz-
maflnahmen im Mittelpunkt. Diese Inhalte
wurden unter anderem in Form von Grup-
penarbeiten (Workshops) erarbeitet. Die

Meisterkursteilnehmende am 17. Janner 2025 im Gemeindeamt Waizen-
kirchen bei der Ausarbeitung der Gruppenarbeiten betreffend Umsetzung
von Maflinahmen zum Boden- und Gewasserschutz am eigenen Betrieb.

Beraterinnen und Berater konnten im Zuge der Facharbeiter- und Meisterkurse 281 Personen errei-

chen (2024: 185 Personen).

14.01.2025 Facharbeiterkurs

14.01.2025 Facharbeiterkurs (Pferdewirtschaft)
16.01.2025 Meisterkurs Bezirk Freistadt/Perg
17.01.2025 Meisterkurs Bezirk Grieskirchen
24.01.2025 Meisterkurs Bezirk Kirchdorf / Steyr
27.01.2025 Facharbeiterkurs

06.02.2025 Meisterkurs Bezirk Freistadt / Perg
07.02.2025 Meisterkurs Rohrbach

07.02.2025 Meisterkurs Bezirk Grieskirchen
14.02.2025 Meisterkurs Bezirk Kirchdorf Steyr
27.03.2025 Facharbeiterkurs

11.11.2025 Facharbeiterkurs

12.11.2025 Facharbeiterkurs

25.11.2025 Facharbeiterkurs

26.11.2025 Facharbeiterkurs

12.12.2025 Meisterkurs Linz/Urfahr

19.12.2025 Meisterkurs Ried/Schéarding
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LWBFS Waizenkirchen, 9 TN

ABZ Lambach, 10 TN

ABZ Hagenberg, 19 TN

Gemeindeamt Waizenkirchen, 17 TN

BBK Kirchdorf Steyr, 13 TN

LK 0O, 22 TN

ABZ Hagenberg, 18 TN

BBK Rohrbach, 20 TN

Gemeindeamt Waizenkirchen, 17 TN

BBK Kirchdorf Steyr, 13 TN

LWBFS Schlierbach, 12 TN

ABZ Lambach, 20 TN

LK 0O, 20 TN

Saxen, 20 TN

LK OO, 20 TN

LK OO, 12 TN

LWBFS Otterbach, 19 TN
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e Sonstige Aktivitaten bzw. Veranstaltungen

Im Jahr 2025 hat die Boden.Wasser.Schutz.Beratung wieder zahireiche Veranstaltungen organisiert
und Vortrdge bei verschiedenen Veranstaltungen gehalten. Eine detaillierte Ubersicht ist im Anhang
enthalten. Insgesamt wurden — zusatzlich zu den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz — 153 Vortrage
und Veranstaltungen mit insgesamt 8.63 Teilnehmenden durchgefiihrt.

Eindriicke von den Veranstaltungen 2025

i

[
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2.5 PROJEKTE

2.5.1 Erosionsvorsorge & Oberflachengewasserschutz

Die Europaische Wasserrahmenrichtlinie legt als zentrales Ziel den ,guten Zustand* fiir unsere Seen und
Flusse fest. Erosionsbedingte Stoffeintrage von Phosphor, Stickstoff und andere gefahrden diesen ,guten
Zustand® in einigen Gewassern Oberdsterreichs. Nachdem eine Vielzahl an Gewassern zwar eine sehr
gute bis gute Wasserqualitat aufweisen, befinden sich noch einige Gewasser in einem weniger guten 6ko-
logischen Zustand. Von der EU-Wasserrahmenrichtlinie vorgegebene Bewertungsmethoden zeigen das
Ausmal’ der flachenhaft wirksamen Belastung mit Nahrstoffen (vor allem Phosphor) deutlich. Diese Stoff-
eintrdge in die Gewasser stehen in Verbindung mit Stoffaustrdgen aus landwirtschaftlich genutzten FIa-
chen und dem Verlust von Boden, der wertvollen landwirtschaftlichen Produktionsgrundlage. Ziel der
MalRnahmen ist eine Reduktion des Nahrstoffeintrages, insbesondere von partikularem Phosphor in Ober-
flichengewasser. Es besteht weiterhin — gerade im Hinblick auf die klimawandelbedingten Herausforde-
rungen — besonderer Handlungsbedarf (zum Beispiel hohe Teilnahmeraten an den OPUL-MafRnahmen
zum Boden- und Gewasserschutz, Vermeidung von Erdabtrag, qualitativ hochwertiger Zwischenfruchtan-
bau mit anschlieRender Mulch- und Direktsaat, Gewasserrandstreifen etc.).

Gemeinden mit bestehenden Arbeitskreisen l
im Projekigebiet GRUNDWasser 2030 / AIM
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Gemeinden mit bestehenden Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz inklusive Messdaten der Oberflachengewasser
hinsichtlich Orthophosphat (AIM, Land OO).
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Im Jahr 2025 traten punktuell extreme Starkregen— und Hagelereignisse auf. Dabei ist das Thema
Hangwassermanagement gerade im Zuge des Klimawandels ein wichtiges Thema fur die Landwirt-
schaft und die Gemeinden. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung unterstiitzt im Rahmen gezielter Ko-
operationsprojekte betroffene Bauerinnen und Bauern sowie Gemeinden. Es wurden gemeinsam mit
allen Betroffenen Lésungen flr einen verbesserten Erosions- und Hangwasserschutz erarbeitet. Maf3-
nahmen zur Reduzierung des Bodenabtrags tragen zum Oberflachengewasserschutz bei. Ein Beispiel
ist das Pilotprojekt ERWINN in der Gemeinde Lambrechten (Bezirk Ried), das im Berichtszeitraum
begonnen und auch 2026 in Kooperation mit dem Land OO fortgesetzt wird. Ziel ist es, die Reduzie-
rung des Feinsedimenteintrags in Gewasser durch Bodenabtrag von landwirtschaftlichen Flachen zu
erreichen.
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= ALLGEMEINE BERATUNG

Im Jahr 2025 traten extreme Starkregen- und Hagelereignisse seltener, und wenn dann nur punktuell,
auf. Es ergab sich somit ein geringerer Beratungsbedarf als in friiheren Jahren. Die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung versuchte — so wie jedes Jahr — durch verschiedene Methoden, wie durch Fachartikel
in der Zeitung der LK OO ,Der Bauer, im Internet ( , ), Facebook, Insta-
gram, Vortrage, Seminare, Versuche, Feldbegehungen und bei Arbeitskreistreffen den Bauerinnen und
Bauern Maflinahmen zur Vermeidung von Erdabtragen zu vermitteln.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung unterstitzte in den letzten Jahren durch Kooperationsprojekte
betroffene Landwirtinnen und Landwirte sowie Gemeinden. MalRnahmen zur Reduzierung des Boden-
abtrags tragen wesentlich zum Oberflachengewasserschutz bei.

Weiters wurde zum Beispiel in Kooperation mit der Marktgemeinde und Ortsbauernschaft Gaspolts-
hofen sowie dem Klaranlagenbetreiber und dem Land OO am 24. November 2025 ein Informations-
abend zum Thema ,Mallnahmen zum Boden- und Gewasserschutz — Pufferstreifen an Gewassern —
Auflagen, Praxistipps und Férdermdglichkeiten® durchgefiihrt. Dabei wurde umfassend hinsichtlich der
Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft in Oberflachengewasser und den damit verbundenen negati-
ven Auswirkungen auf die Klaranlagen informiert. Klaranlagen stehen im Zuge einer notwendigen Wie-
derverleihung der Anlagenzulassung vor der groflen Herausforderung, dass eine Einleitung in den
Vorfluter unter den aktuellen Voraussetzungen nicht mehr mdéglich ist, da manche Gewasser schon
durch landwirtschaftliche Stoffeintrage (Phosphor) dementsprechend vorbelastet sind.

Diese Thematik wird auch bei der Boden.Wasser.Schutz.Tagung 2026 — ,Phosphoreinsatz in der
Landwirtschaft: Zuviel in den Gewéssern — zu wenig im Boden?“ am 10. Dezember 2026 umfassend
bearbeitet werden.

Erosionen nach klimawandelbedingten
Starkniederschlagen kamen auch im Jahr
2025 wieder vor (4. Juli 2025, St. Marien,
Bezirk Linz Land). Solche extremen Ereig-
nisse stellen Oberflachengewasser bzw.
Klaranlagenbetreiber vor groRe Heraus-
forderungen.
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2.5.2 Gewasserschonender Pflanzenschutz — Umsetzung der
oberosterreichischen Pestizidstrategie

Die Umsetzung der O6. Pestizidstrategie, die eine Verringe- . -

rung bzw. Vermeidung der Gewasserbelastung mit Pflanzen- m
schutzmittelwirkstoffen und -metaboliten zum Ziel hat, war
auch im Jahr 2025 ein wichtiger Beratungsschwerpunkt. Ein
komplexer Bereich sind dabei sogenannte relevante Metabo-
liten von Pflanzenschutzmitteln. Diese durfen namlich fak-
tisch gar nicht gefunden werden — bei den heutigen Analy-
semdglichkeiten ein schwieriges Unterfangen, denn mit der
heutigen Analytik ist nahezu alles nachweisbar. Auch im Jahr

2025 wurden Pflanzenschutzmittel und ihre relevanten Meta- gg.‘nzm_ ;
boliten im Grund- und Trinkwasser gefunden, hauptsachlich STRATEGIE \ -

bekannte Wirkstoffe. Basis fiir die Beratung ist die O6. Pesti-
zidstrategie, die in Zusammenarbeit von Land OO und Land-  Folder der 06. Pestizidstrategie. Der Schutz
wirtschaft erarbeitet und im Jahr 2023 an die neuen Bege-  der Gewasser ist ein gemeinsames Anliegen
benheiten angepasst wurde. Das OPUL-Regionalprogramm  von Landwirtschaft und Wasserwirtschaft.
,Grundwasser 2030 verzeichnet eine Teilnehmerquote von

mehr als 68 Prozent und reduziert die Anwendung problematischer Wirkstoffe wesentlich. Seit 1. Jan-
ner 2023 ist der Verzicht dieser auswaschungsgefahrdeten Wirkstoffe im Rahmen der OPUL-
MafRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker* dsterreichweit gultig. Die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung hat durch ihre Beratungstatigkeit einen wichtigen Einfluss auf die Verbesserung der
Trinkwasserqualitat.

In den Arbeitskreisen und bei Informationsveranstaltungen mit Ortsbauernschaften sowie in Facharti-
keln wurde in enger Zusammenarbeit mit den Experten des Landes Uber problematische Wirkstoffe
von Pflanzenschutzmitteln und deren Abbauprodukten (z.B. Dimethachlor, Bentazon, Terbuthylazin,
Metazachlor, S-Metolachlor) umfassend informiert. Alternative Unkrautregulierungsstrategien wurden
anhand von Versuchsergebnissen aufgezeigt. Zuséatzlich wurden fur die Praxis laufend Informations-
materialien aktualisiert bzw. erstellt.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung der LK OO hat schon vor vielen Jahren schnell und umfassend
alternative Pflanzenschutzmittel empfohlen. Dass der Umstieg problemlos mdglich ist, haben Versuche
durch die Boden.Wasser.Schutz.Beratung in Kooperation mit dem Referat Pflanzenschutz der LK OO
bewiesen und wurde bei Feldtagen und im Rahmen von Vortragen den Praktikerinnen und Praktikern
umfassend prasentiert. Als logische Folge ist in diesen Gebieten die Belastung mit problematischen
Wirkstoffen von Pflanzenschutzmitteln und deren Metaboliten gesunken. Zahlreiche Trinkwasserver-
sorger, die in der Vergangenheit Ausnahmegrenzwerte gemal § 8 der Trinkwasserversorgung bendtig-
ten, kénnen ihren Kundinnen und Kunden nun wieder einwandfreies Trinkwasser liefern. Allerdings
treten immer wieder — vor allem bei Hausbrunnen — Uberschreitungen auf.
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Anzahl der betroffenen Wasserversorger — Ausnahmegrenzwerte fiir Wirkstoffe bzw. Metaboliten (Land OO, Mun-
teanu, 31.12.2025)
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Anzahl der betroffenen Bevélkerung — Ausnahmegrenzwerte fiir Wirkstoffe bzw. Metaboliten (Land OO, Munteanu,
31.12.2025)
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Abnehmender Trend hinsichtlich Uberschreitungen von Priifwerten (2020 — 2024). Der Schwerpunkt liegt bei
Funden von Dimethachlor und Terbuthylazin (Quelle: Land OO, Munteanu)

Auch im Jahr 2025 zeigten die Messstellen bei Dimethachlor Metabolit CGA 369873 und Terbuthylazin
Metabolit SYN 545666 die haufigste Schwellenwertiiberschreitung (0,1 ug/l gemar QZV Chemie GW).
Daher wurde auch im Jahr 2025 wieder bei vielen Veranstaltungen und Feldbegehungen sowie in der
Beratung ein Schwerpunkt auf gewasserschonende Pflanzenschutzstrategien bei den Kulturen Raps
und Mais gelegt. Faktum ist — es muss das Ziel sein, dass keine Pflanzenschutzmittel in Grund- bezie-
hungsweise Trinkwasser sowie in Oberflachengewasser gelangen.

GZUV 2025 Dimethachlor Met. CGA 369873
i" ::ﬁ.”‘l(liu

Funde von Dimethachlor
Metabolit CGA 369873

o (GZUV-Messdaten 2025*,
fraw Quelle: Land 00).

. smo

o blau: < der Bestimmungsgrenze (BG)
® clwran

orange: BG — 0,075 pg/l
hellrot: > 0,075 — 0,1 pg/l
dunkelrot > 0,1 pg/l
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GZUV 2025 Terbuthylazin Metabolit SYN 545666 (LM6)
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GzUV 2025 Bentazon
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e 0O Landes-Pflanzenschutztag 2025

Funde von Terbuthylazin
Metabolit SYN 545666. Im
Bezirk Perg werden auffallend
viele Messwertlberschreitun-
gen nachgewiesen
(GZUV-Messdaten 2025%,
Quelle: Land 00).

blau: < der Bestimmungsgrenze (BG)
orange: BG — 0,075 pg/l

hellrot: > 0,075 - 0,1 pg/l

dunkelrot > 0,1 pg/l

»Das Wasser hat ein Gedacht-
nis wie ein Elefant” — der Wirk-
stoff Bentazon, der friiher vor
allem in Soja zur Unkrautbe-
kampfung eingesetzt wurde
und seit 1. Janner 2015
verboten ist, wird nach wie vor
nachgewiesen
(GZUV-Messdaten 2025%
Quelle: Land O0).

* Vorabkarten fiir den ersten
Pestizidturnus 2025 — keine
Jahresauswertung

Am 13. Februar 2025 veranstaltete der OO Landesverband fiir Pflanzenschutz im ABZ Lambach den
jahrlichen OO Landes-Pflanzenschutztag. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung war mit einem Vortrag
zum Thema ,Aktuelles von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung® vertreten und informierte die rund 300
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Uber aktuelle Informationen zum gewasserschonenden Pflanzen-
schutz. Die Veranstaltung stie® auf groRes Interesse und konnte — so wie in den Vorjahren — die Be-
deutung des gewasserschonenden Pflanzenschutzes wieder in den Mittelpunkt riicken. Der OO Lan-
des-Pflanzenschutztag findet jahrlich unter der Beteiligung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung statt.
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Der OO Landes-Pflanzenschutztag fand am 13. Februar 2025 im ABZ Lambach statt und wird von den Béuerinnen
und Bauern jedes Jahr sehr gut angenommen.

150,70 Arbeitsstunden wurden im Bereich gewasserschonender Pflanzenschutz investiert. 55 Perso-
nen wurden per Telefon beraten. Allerdings bestehen hier auch Uberschneidungen mit dem Bereich
Boden- und Wasserschutz. Im Bereich nicht-chemischer Pflanzenschutz wurden 6,70 Arbeitsstunden
aufgezeichnet, wobei auch in diesem Fachbereich Uberschneidungen mit dem Biolandbau und Boden-
und Wasserschutz bestehen.

2.5.3 Grundwasserschutz

Grundwasserzustand in 00

Osterreich kann im Gegensatz zu vielen anderen Landern seinen Trinkwasserbedarf zur Ganze aus
geschutzten Grundwasservorkommen decken. In Oberdsterreich haben Einzelwasserversorgungen im
Bundeslandervergleich nach wie vor eine hohe Bedeutung. Besonders bedeutsam ist der Hausbrun-
nen in der Landwirtschaft fur die Viehhaltung. Eine entsprechend hohe Bedeutung hat der Schutz des
Grundwassers vor Verunreinigungen jeglicher Art. Die Qualitatsziele fir das Grundwasser sind daher
sehr stark an die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung angelehnt. Die Trinkwasserverordnung sieht
fur Nitrat einen Grenzwert von 50 mg/l vor. Das Messstellennetz nach der Gewasserzustandsuberwa-
chungsverordnung (GZUV, BGBI. Il Nr. 479/2006 i.d.g.F.) umfasst rund 290 Messstellen (Brunnen und
Grundwassersonden).

Die Nitratwerte in den Grundwasserkdrpern entwickelten sich in den letzten Jahren insgesamt Uber-
wiegend zufriedenstellend. In der Traun-Enns-Platte sind jedoch, abgesehen vom Bereich "Kremstal",
geogen bedingte und durch intensivere Tierhaltung verursachte erhdhte Nitratwerte festzustellen. Der
LK OO ist die Grundwassersituation generell sowie in der Traun-Enns-Platte ein besonderes Anliegen,
und deswegen wird seitens der Beratung in diesem Bereich mit den Arbeitskreisen Boden.Wasser.-
Schutz ein besonderer Schwerpunkt gesetzt. Die Auflagen der Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung
und die hohe Teilnahmerate an der OPUL-MaRnahme "Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker"
lassen weitere Verbesserungen erwarten. In einigen Gebieten wie der Welser Heide, dem Machland,
dem Eferdinger Becken und dem Unteren Ennstal hat sich die Nitratsituation bereits verbessert.
Oberdsterreich steht im Bundeslandervergleich sehr gut da und arbeitet partnerschaftlich mit der Was-
serwirtschaft zusammen, um kritische Themen gemeinsam anzugehen.
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Auswertung der G20V - Messdaten °
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Nitrat Grundwasserkdrper Zentralraum 00, GZUV-Messdaten fiir den Zeitraum 1. Quartal 2006 — 2. Quartal 2025
(GZUV, Quelle: Land 00)
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Nitrat in Oberdsterreich — GZUV, 2024*; (Land OO)] *Karte fiir 2025 war bis Redaktionsschluss nicht verfiigbar.
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2.5.3.1 Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker

Das Jahr 2025 war das dritte Jahr im Rahmen des neuen OPUL fiir die L
MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker‘. Daher war asser2030
das Jahr 2025 — so wie die Jahre 2023 und 2024 — von umfassenden

Aktivitaten rund um die GAP 2023 bzw. OPUL gepréagt.

Richtlinienanpassung ab 1. Janner 2025

Mit 1. Janner 2025 traten bei dieser OPUL-MaRnahme die Richtlinienanpassungen in Kraft. So wurde
— neben einer Erweiterung der Gebietskulisse zwischen Traun und Alm (,Traun-Alm-Spitz*) — eine
optionale Férderung der Cultandiingung, Anderungen bei der Saldoanrechnung (Anrechnung ab 20
Kilogramm, maximal 100 Kilogramm, zum Beispiel im Falle von Hagel, Diirre etc.) sowie Anpassungen
bei der Pramienhohe umgesetzt. Diese Neuerungen wurden im Rahmen von Artikeln, Arbeitskreistref-
fen, Webinaren, Newsletter etc. umfassend kommuniziert.

Das OPUL-Regionalprogramm Grundwasser 2030 hat im Projektgebiet in Oberdsterreich eine Teil-
nahmequote von 68 Prozent der Ackerflache. Im Vergleich dazu liegen die Teilnahmequoten in den
anderen Bundeslandern deutlich dahinter, zum Beispiel Steiermark 12 Prozent, Karnten 22 Prozent,
Niederdsterreich 33 Prozent, Burgenland 59 Prozent und Wien mit 48 Prozent.

h Teilnah ! 4 o
Ackerflichenbezogene Teilnahmequote auf Basis der Katastra_v‘qememden 202 OPUL-MaRnahme Vorbeugender

OPUL-Mafinahme: Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerfischen Ty
N Y 2ag Grundwasserschutz — Acker —
ke Ackeflachen i NN Ackerflachenbezogene Teilnahme-
, - _
;"“:"‘m‘ S quoten auf Basis der Katastral-
s 10%
>10 ths 25% Y gemeinden 2024
B >25 tis 50% —( _ B
>0 bis 7o g (Quelle: Evaluierung OPUL-
B 575 b 100%

Mafnahme: Vorbeugender Grund-
wasserschutz-Acker; wpa, Bundes-
amt fir Wasserwirtschaft, BAW
Research).

f»-‘_ Y o ,'«.E :.-.»_15
) .\y A ol N
('\ P ¢“_f‘§ ‘
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Fur weitere Details hinsichtlich der Teilnahmeraten wird auf den jahrlich erscheinenden Monitoringbe-
richt des Landes OO verwiesen

Umsetzung der Weiterbildungsverpflichtung ,,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker

Betriebe, die an der OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker* teilnehmen, miis-
sen bis spatestens 31. Dezember 2026 eine Weiterbildungsverpflichtung von zehn Stunden absolvie-
ren sowie ein betriebsbezogenes ,Gewasserschutzkonzept® erstellen. Die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung zeichnet sich fur die bundesweite Konzeption und Aktualisierung der Inhalte und die Durch-
fuhrung dieser Weiterbildungsverpflichtungen (Module 1 — 3) sowie fiir das mit dem Ministerium abge-
stimmte Formular ,Gewasserschutzkonzept® verantwortlich. Weiters war die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung wesentlich an der Erstellung der LFI-Onlinekurse zum Boden- und Gewasserschutz beteiligt
— siehe nachfolgende Tabelle.
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https://www.land-oberoesterreich.gv.at/50557.htm

Der erste Onlinekurs ,Stickstoff im Ackerbau“ wurde bereits im 4. Quartal 2023 fir die Bauerinnen und
Bauern freigeschaltet. Der zweite Onlinekurse ,Mein Bodenwissen — Ausflug in den Boden“ ging im 1.
Quartal 2024 live. Die beiden letzten Onlinekurse mit der Bezeichnung ,Grundwasserschutz im Ackerbau
— Praktisches Wissen und Umsetzung® beziehungsweise ,Betriebsbezogenes Gewasserschutzkonzept®
wurden im Laufe des Jahres 2024 erstellt und Ende Februar 2025 freigeschaltet. Somit besteht die Mog-
lichkeit, alle erforderlichen zehn Weiterbildungsstunden fiir die OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender
Grundwasserschutz — Acker* bequem von zu Hause aus zu absolvieren. Im Jahr 2025 nahmen 385 Per-
sonen LFI-Onlinekurse fiir die OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker in An-

spruch.

Tabelle: Details zu den LFI-Onlinekursen fiir die OPUL-MaRnahme
~vorbeugender Grundwasserschutz — Acker*

LFI -
Kursnummer

6739

Bezeichnung

Stickstoff im Ackerbau

3 Stunden Weiterbildung

Inhalte

Stickstoff in der Landwirtschaft: Stickstoff in
der Natur, der Landwirtschaft und der Pflan-
zenproduktion, Regelungen und Standards:
Umweltwirkungen von Stickstoff, Informatio-
nen zur NAPV und zur OPUL-MaRnahme
"Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker"
Stickstoff und Bewirtschaftung: Der Stick-
stoffbedarf, Stickstoff-Mineralisierung und
die Untersuchungsmethoden zum Stickstoff-
gehalt im Boden werden naher erlautert.
Stickstoffdlingung in der Praxis: Praktische
Informationen zur optimalen Stickstoffver-
sorgung und Dingung der unterschiedlichen
Kulturen.

Stickstoff und Umwelt: Stickstoff-Effizient,
die Auswirkungen von Stickstoffiiberschis-
sen als auch die Gesamtschau zu Grund-
wasser ist bedeutend.

Anzahl

2024: 4

Teil-
nehmende

96

74

6740

Mein Bodenwissen-
Ausflug in den Boden

3 Stunden Weiterbildung

Bodenfunktion und Bodengesundheit: Fir
gesunde Pflanzen ist ein gesunder Boden
entscheidend. Bodenstruktur: Spielt eine maf3-
gebliche Rolle bei der Schaffung optimaler
Wachstumsbedingungen fiir Pflanzen.
Bodenbiologie: Bodenleben und seine Aktivi-
tat und welche MaRnahmen férdern oder
schadigen.

Bodenart: Texturdreieck und die Eigenschaf-
ten der Béden.

Bodenprobennahme und Interpretation Bo-
denuntersuchungsergebnis: Korrekte Vor-
gangsweise bei der Bodenuntersuchung und
worauf zu achten ist, Wissen Uber Pflanzen-
nahrstoffe und welche Bodenparameter sowie
Gehalte wichtig fur das Ackerland sind. Bo-
denschonende Bewirtschaftung: Welche
Bedeutung hat die bodenschonende Bewirt-
schaftung in Bezug auf Zwischenfruchtanbau,
Klimawandel, Erosion und Bodenverdichtung.
Tools fur Praktiker:in: Praktische Informatio-
nen zu ausgewahlten Tools, die im Bereich

2024: 3

118

55
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Boden zur Verfligung stehen.
6751 Grundwasserschutz im Vorbeugender Grundwasserschutz: rechtli- 6 114
. Ackerbau — Praktisches | che Rahmenbedingungen des Gewasser-
Onlinekurs i ..
wurde im Wissen und Umsetzung | schutzes und zum gewasserschonenden
Jahr 2024 Pflanzenschutz
Stickstoff-Saldierung im Acker- und Feldge-
erstellt und . . e
musebau mit mehrjahrigem Fruchtfolgever-
Ende Februar . R . .
. gleich sowie die Einbindung eines Aufzeich-
2025 freige-
schaltet nungsprogrammes
’ 4 Stunden Weiterbildung | Stickstoff effizient einsetzen: bestmdgliche
Ausnutzung des Pflanzennahrstoffs Stick-
stoff, Ammoniak-Reduktionsverordnung
Informationen zum Gewasserschutzkonzept
sowie Praxisbeispiele und mogliche MaRk- 2024: - -
nahmen
6752 Betriebsbezogenes Betriebsbezogenes Gewasserschutzkon- 5 57
. Gewasserschutzkonzept | zept: Informationen zur Erstellung des Ge-
Onlinekurs . . o
. wasserschutzkonzeptes sowie Praxisbei-
wurde im spiele und Umsetzungsmaflnahmen
Jahr 2024 P g
erstellt und
wurde Ende . .
Februar 2025 1 Stunde Weiterbildung
freigeschaltet. 2024: - -

Im Jahr 2025 wurden wieder Prasenz-Weiterbildungsveranstaltungen zur OPUL-MaRnahme ,Vorbeu-
gender Grundwasserschutz — Acker* mit dem LFI durchgefiihrt. Von 1. Janner 2025 bis 31. Dezember
2025 wurden 17 LFI-Kurse fiir die OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker mit
532 Teilnehmerinnen und Teilnehmern abgehalten (2024: 15 Kurse mit 439 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern; 2023: 37 Kurse mit 1.459 Teilnehmerinnen und Teilnehmern). 17 Kurse wurden im Jahr
2025 wegen unzureichenden Anmeldungen abgesagt.

Tabelle: LFI-Weiterbildungsveranstaltungen zur OPUL-MaRnahme
»vorbeugender Grundwasserschutz — Acker®, 2025

LFI -
Kursnummer

Bezeichnung

Inhalte (Auswahl)

Anzahl
Kurse

Teil-
nehmende

6724 Vorbeugender Gesetzliche Rahmenbedingungen (zum Bei- 5 167
Grundwasserschutz | spiel Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung,
Acker im OPUL Konditionalitaten, NEC-Richtlinie); boden- und
2023 (Modul 1) gewasserschonende Bewirtschaftungsmaf- (5 VA
nahmen, Informationen zur Erstellung des wurden
(4 Stunden) .
Gewasserschutzkonzeptes, Bodenproben etc. mangels
TN ab-
gesagt)
6725 Vorbeugender Boden, Bodenuntersuchungen, Ergebnisinter- 6 185
Grundwasserschutz | pretation, Handlungsempfehlungen laut
Acker im OPUL "Sachgerechte Dingung" (8. Auflage, Boden,
2023 (Modul 2) Erosionsthematik, Bodenfruchtbarkeit, Boden- | (5 VA
(3 Stunden) beurteilungsmethoden) wurden
mangels
TN ab-
gesagt)
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6726 Vorbeugender Aufzeichnungsprogramm ODIiiPlan Plus, 4 65
Grundwasserschutz Informationen, welche Aufzeichnungspflichten
Acker im OPUL 2023 | im Rahmen der OPUL 2023-MafRnahme
(Modul 3) ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker* (7 VA
. . schlag- und betriebsbezogen bestehen wurden
Aufzeichnungen mit mangels
dem ODUPIan Plus TN ab-
(3 Stunden) gesagt)
6729 Vorbeugender Aufzeichnungsprogramm ODiiPlan Plus, 2 115
Online Grundwasserschutz Informationen, welche Aufzeichnungspflichten
Webinar Acker im OPUL 2023 | im Rahmen der OPUL 2023-MaRnahme
(Modul 3) ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker*
Aufzeichnungen mit schlag- und betriebsbezogen bestehen
dem ODIiiPlan Plus
17 532

2.5.3.2 Erosionsschutz Acker

Im Zuge des Klimawandels hat diese OPUL-MaRnahme eine sehr groRe Bedeutung. In Oberdsterreich
nehmen knapp 6.000 Betriebe mit einer Flache von ca. 53.000 Hektar an dieser MaRnahme teil. Seit
dem Jahr 2023 ist neu, dass begriinte, ausgewiesene Erosions-Eintragspfade (siehe Inspire Agrarat-
las) férderbar sind. Rund 2.700 Hektar Abflusswege sind ausgewiesen. Der Bezirk Grieskirchen hat mit
692 Hektar die meisten ausgewiesenen Abflusswege, gefolgt vom Bezirk Ried im Innkreis mit 653
Hektar. Die Teilnahme war auch im Jahr 2025 nach wie vor gering. Es ist daher fir zukunftige Umwelt-
programme Handlungsbedarf gegeben. Die MaBnahme muss zukiinftig von der Umsetzung her pra-
xisnah werden.

Auch bei der OPUL-MaRnahme ,Erosionsschutz Acker* kam es bei der Untermafinahme ,Untersaaten®
zu einer Richtlinienanpassung. So sind ab 1. Janner 2025 Untersaaten nicht mehr nur bei Ackerbohne,
Kirbis, Soja und Sonnenblumen, sondern auch bei Mais und Sorghum férderbar. Die Teilnahme ist fur
die Bauerinnen und Bauern eine grol3e Herausforderung, da das Handling von Untersaaten jedes Jahr
und bei jedem Standort variiert. Ziel ist — neben der Erhaltung und Verbesserung des Bodens — der
Oberflachen- und Gewasserschutz.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat sich auch im Jahr 2025 im Rahmen von zahlreichen Informati-
onsveranstaltungen, Arbeitskreistreffen, Fachartikeln etc. intensiv bemiht, die komplexen Mafnah-
meninhalte méglichst praxisnah an die Bauerinnen und Bauern zu tibermitteln.

Ein Neueinstieg in diese OPUL-MaRnahmen war nur mehr bis 31. Dezember 2024 mdglich. In den
nachsten Jahren wird der Schwerpunkt der Beratungen in der Optimierung der Umsetzung dieser
MaRnahmen zum Boden- und Gewasserschutz liegen. Ziel muss sein, dass die Qualitat der umgesetz-
ten MalRnahmen (zum Beispiel Mulch- oder Direktsaat, Zwischenfruchtanbau) weiter gesteigert wird,
damit die Boden- und Gewasserqualitdt nachhaltig erhalten beziehungsweise — dort wo es notwendig
ist — verbessert werden kann.
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2.5.4 Projekt ,Nitratinformationsdienst* (NID)

Der NID stellt seit vielen Jahren im Friihjahr eine Informa-
tion Uber das Nmin-Potenzial und somit Gber den Vorrat an
Nitratstickstoff im Boden zur Verfiigung. Ziel ist eine be-
darfsgerechte Diingung zu Wintergetreide und Mais und
somit eine Verringerung des Nitrataustrags ins Grund-
wasser.

Mit einer Anpassung der Stickstoffdiingung an den Vorrat
an mineralischem und damit pflanzenverfligbarem Stick-
stoff im Boden wird sowohl eine bedarfsgerechte Nahr-
stoffversorgung sichergestellt als auch ein Nitrataustrag :
ins Grundwasser vermieden. Der Nitratinformationsdienst — FESSEESUIEELE S = ! L%
lieferte dazu auch im Jahr 2025 die aktuellen Diingeemp- ff' il s, N
fehlungen fir Winterweizen, Triticale, Winterroggen und  Die Nmin-Werte lagen auch im Jahr 2025 auf einem
Mais. niedrigen Niveau.

Fir die Empfehlungen zu Getreide wurden vom 3. bis 5. Februar 2025 30 Schldge auf der nordlichen
(15) und sudlichen (15) Traun-Enns-Platte in einer Tiefe von 0 — 90 cm beprobt (getrennte Beprobung
der Tiefenstufen 0 — 30 cm, 30 — 60 cm und 60 — 90 cm) und der mineralische Stickstoff analysiert (Nit-
rat in allen drei Tiefenstufen, Ammonium in 0 — 30 cm). Ab einem bestimmten Vorrat an mineralischem
Stickstoff im Boden kann Stickstoffdlinger eingespart werden. Zur Interpretation der Ergebnisse wurden
mogliche Einflussfaktoren auf den Vorrat an mineralischem Stickstoff erhoben. Das waren die Haupt-
frucht, die Vorfrucht und die Bodenverhaltnisse.

Vorrat an pflanzenverfiigbarem Stickstoff Anfang Februar 2025

Der Gehalt an mineralischem Stickstoff (Nmin) betrug im Durchschnitt (gerundet) 37 kg N/ha (2024: 29
kg N/ha, 2023: 48 kg N/ha, 2022: 37 kg N/ha, 2021: 49 kg N/ha). In den einzelnen Tiefenstufen waren
es durchschnittlich 16 kg in den obersten 30 cm, 13 kg in 30 — 60 cm und 8 kg in 60 — 90 cm Tiefe. Die
Werte der im Jahr 2025 untersuchten Schlage lagen zwischen 18 und 81 kg N/ha in 0 — 90 cm Boden-
tiefe und damit Gberwiegend auf niedrigem Niveau. Nur vier der untersuchten Feldstiicke hatten Nmin-
Gehalte im Boden zwischen 50 und 81 kg N/ha.

Unterschiede zwischen den Nmin-Gehalten von Schlagen in der nérdlichen Traun-Enns-Platte (Bezirke
Linz Land und Wels Land) und der sidlichen (Bezirke Kirchdorf und Steyr) waren gering und nicht sig-
nifikant. Im Durchschnitt machte es auch keinen Unterschied, ob Winterweizen oder Triticale angebaut
war.

Die am haufigsten vertretenen Vorfriichte waren Kérnermais (15-mal) und Sojabohne (10-mal), aulRer-
dem Zuckerribe (2-mal), Ackerbohne, Kérnerraps und Silomais (je 1-mal). Die Vorfrucht Sojabohne
fuhrte zu Nmin-Gehalten von durchschnittlich 42 kg N/ha, die signifikant hdher waren als jene von Kor-
nermais (30 kg N/ha). Fur beide Vorfrlichte ergab sich daraus aber keine Empfehlung fiir eine Einspa-
rung bei der Dingung, die erst bei Nmin-Gehalten Uber 40 kg N/ha sinnvoll ist. Bei den anderen Vor-
frchten wurden plausible Ergebnisse erzielt, die Anzahl der Falle war aber fur eine Empfehlung zu
gering (nach Vorfrucht Ackerbohne 81 kg N/ha, Kérnerraps 48 kg N/ha, Silomais 40 kg N/ha, Zuckerru-
be 37 kg N/ha).

Empfehlung zu Getreide im Jahr 2025

Nmin-Vorrate im Boden, die 40 kg N/ha Ubersteigen, kdnnen auf die empfohlene Dingemenge (gemaf
Richtlinien fir die sachgerechte Dliingung) angerechnet werden, ohne dass Ertragseinbul’en zu erwar-
ten sind. Werte Uber 40 kg N/ha wurden im Februar 2025 aber nur vereinzelt gemessen, sodass sich
unter durchschnittlichen Bedingungen im Jahr 2025 aus den Nmin-Vorraten kein Einsparungspotenzial
ergab.
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Es wurde daher empfohlen, entsprechend den Richtlinien fiir die sachgerechte Dingung (8. Auflage)
unter Berlcksichtigung der Standortfaktoren, insbesondere der Ertragslage, zu dingen. Die im Jahr
2025 festgestellten niedrigen Nmin-Gehalte im Oberboden waren bei der ersten Dingegabe zu beriick-
sichtigen. Geltende Obergrenzen, z.B. Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, GRUNDWasser 2030,
pauschale Empfehlungen (SGD) und sonstige Vorgaben zur Diingereduktion sind jedoch einzuhalten
und bleiben von den Empfehlungen unberihrt.

Vorrat an pflanzenverfiigbarem Stickstoff Anfang Mérz 2025 — Empfehlungen zu Mais

Der Gehalt an mineralischem Stickstoff (Nmin) betrug im Durchschnitt (gerundet) 46 kg N/ha (im Vorjahr
waren es 50 kg N/ha), in den einzelnen Tiefenstufen: durchschnittlich 31 kg in den obersten 30 cm, 10 kg
in 30 — 60 cm und 5 kg in 60 — 90 cm Tiefe. Die Halfte der Werte lagen in einem Bereich zwischen 35 und
55 kg N/ha in 0 — 90 cm Bodentiefe. Zwei Schlage hatten einen Nmin-Gehalt unter 20 kg N/ha, sechs
Schlage Uber 70 kg N/ha, der hochste Wert betrug 95 kg N/ha. Die Werte lagen im Jahr 2025 — bis auf
Einzelfalle — auf niedrigem bis mittlerem Niveau.

Unterschiede zwischen Nmin-Gehalten von Schlagen in der nérdlichen Traun-Enns-Platte (Bezirke Linz
Land und Wels Land) und der sudlichen (Bezirke Kirchdorf und Steyr) waren nicht feststellbar. Da ein
Grolteil der Ergebnisse in einem engen Bereich lag, war die Auswirkung der Vorfrucht auf die Hohe der
Nmin-Gehalte gering. Das Einsparungspotenzial bei der Diingung war im Jahr 2025 aber gering, da nur
Betrage Uber 40 kg N/ha anzurechnen sind. Nach Vorfrucht Wintergerste und Winterweizen ergab sich
eine Einsparungsmdglichkeit bei der Diingung von 5 kg N/ha. Die empfohlene Einsparung bezog sich auf
die gesamte fir den Mais vorgesehene Diingemenge und konnte daher beim ersten oder zweiten Din-
getermin vorgenommen werden. Als Grundlage fiir die Einsparung war eine ertragslagenabhangige Ein-
schatzung des Dingebedarfs vorzunehmen.

Vorschriften hinsichtlich maximaler Gaben- bzw. Einzelgabenbeschrankungen, Diingeobergrenzen laut
OPUL und NAPV waren einzuhalten. Eine etwaig durchgefiihrte Herbstdiingung (Zwischenfrucht) und die
Vorfruchtwirkung geman Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) waren zu berlcksichtigen.

Maisdiingung — eine bedarfsgerechte Diingung, exakt abgestimmt nach der Ertragslage und dem Stickstoff-
Bodenvorrat verhindert Nahrstoffverluste ins Grundwasser.

Die Ergebnisse wurden im Internet unter , , im Facebook, Instagram sowie
in der Zeitung ,Der Bauer* verdffentlicht. Im Jahr 2026 wird der NID wieder durchgefihrt.
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2.5.5 Umsetzung , Diingung im OPUL 2023

2.5.5.1 Osterreichischer Diingeplaner (,,ODiiPlan* | ,,ODiiPlan Plus“)

Der kostenpflichtige ODiiPlan Plus — das Diingeplanungs-
und Aufzeichnungsprogramm der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung, LK OO - st seit Februar 2023 unter

verfugbar. Mit Ende Janner 2026 verwen-
den 6sterreichweit ca. 3.860 Betriebe den ODiPlan Plus.
Im Jahr 2025 wurde ODUPlan Plus auf Basis der Rickmel-
dungen der Anwenderinnen und Anwender laufend weiter-
entwickelt und es wurde die Erhebung der PSM-
Anwendungsdaten fiir die Jahre 2023 & 2024 erfolgreich
umgesetzt. Weiters wurden die Anderungen bzw. alle Neu-
erungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen betreffend
der ab 1. Janner 2026 giltigen, neuen Vorschriften hin-
sichtlich der Dokumentation von Pflanzenschutzmal3nah-
men eingearbeitet.

Fir das landwirtschaftliche Schulwesen steht der ODiPlan
Plus kostenlos zur Verfiigung. Bereits bei den Schiilerinnen
und Schulern soll hier das Bewusstsein fur Diunger- und
Pflanzenschutzmittelanwendung sowie exakter Dokumenta-
tion geschaffen werden.

ODiiPlan Plus — im Jahr 2025 waren umfassende
Anpassungen betreffend der neuen Dokumentati-
onsvorschriften beim Pflanzenschutz erforderlich.

Im Jahr 2025 wurden Kurse und Schulungen Uber die Ar-
beitskreise ,Boden.Wasser.Schutz® und lber das LFI angeboten. Auch im Jahr 2026 werden weitere
Anpassungen bzw. Weiterentwicklungen umgesetzt.

Mit dem ODIiiPlan Plus werden Akzente (iber das Bundesland hinaus gesetzt, da dieses Programm auch
in anderen Bundeslandern (zum Beispiel Burgenland, Steiermark, Niederosterreich) gut angenommen wird.

Erhebung der Daten zur Verwendung von Pflanzenschutzmitteln —- Umsetzung mit dem ODiiPlan Plus

Die EU-Verordnung 1185/2009 verpflichtet alle Mitgliedsstaa- LL’ PI

ten, einheitliche und verlassliche Daten uUber den Verkauf und \ LS
. . , \‘1 ONLINE

die tatsachliche Verwendung von Pflanzenschutzmitteln zu PI

erfassen. Diese Daten sollen der EU und den Mitgliedsstaaten OSTERRE'C“'SCHL“ DUNGEPLANER

fundierte Daten zum Pflanzenschutzmitteleinsatz liefern. R
Logo ODuUPIlan Plus

Daten zum Verkauf von Pflanzenschutzmitteln werden jahrlich

erhoben: Zulassungsinhaber von Pflanzenschutzmitteln sind verpflichtet, die verkauften Mengen an Pflan-
zenschutzmitteln detailliert an das Bundesamt fir Ernahrungssicherheit (BAES) zu melden. Basierend auf
diesen Meldungen wird die Verkaufsstatistik erstellt, die Verdffentlichung der Ergebnisse erfolgt in Oster-
reich im Griinen Bericht. Weil viele Pflanzenschutzmittel in mehreren Kulturen zugelassen sind, lasst sich
aus den reinen Verkaufszahlen nicht ableiten, in welchen Kulturen sie tatsachlich eingesetzt wurden.

Zahlen zur Verwendung von Pflanzenschutzmitteln werden nach der EU-Verordnung 1185/2009 nicht
jahrlich, sondern flr zumindest ein Jahr fur einen Zeitraum von funf Jahren gefordert. Die verwendeten
Mengen in Kilogramm Wirkstoff und die behandelte Flache in Hektar sind fiir ausgewahlte (relevante)
Kulturen zu erheben.

In Osterreich wurde im Jahr 2025 die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln von der AGES im Rahmen
eines Projektes im Auftrag des Landwirtschaftsministeriums (BMLUK) und der Bundeslander abgewickelt.
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Datenbasis waren Aufzeichnungen zur Pflanzenschutzmittelanwendung, die landwirtschaftliche Betriebe
freiwillig und anonym zur Verfiigung stellten. Im ODUPIlan Plus bzw. in den géngigsten Farm-Management-
Softwaresystemen wurde dazu eine Exportfunktion implementiert, um Daten in bereits strukturierter, ma-
schinenlesbarer Form anonymisiert zur Verfligung zu stellen.

Nach den Flnfjahresperioden 2010 — 2014 und 2015 — 2019 ist es im Jahr 2025 auch fir die Periode 2020
— 2024 gelungen, Uber diese Methodik eine reprasentative Stichprobe zu erreichen und die Verwendung
von Pflanzenschutzmitteln ohne grof3en birokratischen Aufwand zu ermitteln. Fir die zurlickliegende Peri-
ode haben fast 300 ODiiPlan Plus-Nutzer freiwillig ihre (anonymisierten) Daten zur Verfiigung gestellt und
damit maRRgeblich zum Erreichen einer reprasentativen Stichprobe beigetragen. Die Ergebnisse werden auf
der AGES-Homepage und in der Fachpresse veroffentlicht werden.

Die EU-Verordnung 1185/2009 wurde mittlerweile durch die neue EU-Statistikverordnung 2022/2379 abge-
I6st. Kiinftig missen bei der Erhebung zur Verwendung von Pflanzenschutzmitteln mehr Kulturen beriick-
sichtigt werden. Zudem wird der Erhebungsrhythmus — nach dem Ubergangsjahr 2026 — ab 2028 auf eine
jahrliche Datenerhebung umgestellt. Die Vorbereitungen fir das Erhebungsjahr 2026 sind bereits angelau-
fen. Ziel wird sein, am System der Freiwilligkeit festzuhalten und die Verwendung von Pflanzenschutzmit-
teln weiterhin ohne zusatzlichen birokratischen Aufwand erheben zu kénnen. Dabei wird der ODiPlan Plus
auch zukinftig wieder eine sehr grof3e Rolle spielen.

2.5.5.2 LK-Dungerrechner

Neben dem ODiiPlan Plus wurde auch der kostenlose LK-Diingerrechner im Jahr 2025 laufend aktuali-
siert und angepasst. Mit dem LK-Dulngerrechner kénnen Bauerinnen und Bauern ausschlieRlich be-
triebsbezogene Dokumentationen (Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung [NAPV]) auf einfache Weise
durchfiihren. Der LK-Dingerrechner gehort jahrlich zu den am meisten frequentierten Seiten unter

und findet Osterreichweit fur die Erstellung der gesetzlich notwendigen gesamtbetriebli-
chen Diingeaufzeichnungen bzw. fir die Dokumentation von PflanzenschutzmaRnahmen breite Anwen-
dung. Auch ein Beratungsprodukt unter der Bezeichnung ,Dingerdokumentation — Betriebscheck® der LK
00 wird mit dem LK-Diingerrechner beziehungsweise ODiiPlan Plus umgesetzt.

LK-Diingerrechner ) lW seratuncll < >
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LK-Dingerrechner — zum Download unter www.ooe.lko.at beziehungsweise www.bwsb.at
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Zusatzlich befand sich im Jahr 2025 ein eigenes Excel-Programm (,LK-Pflanzenschutz-Tool") fiir die
ausschlieBliche Dokumentation von PflanzenschutzmafRnahmen nach den neuen Auflagen (ab 1. Jan-
ner 2026) in Ausarbeitung.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zeichnet sich fiir die Umsetzung in der Beratung in diesem Be-
reich (zum Beispiel Einschulung von Mitarbeitern, Entwicklung von Aufzeichnungsunterlagen, Vortra-
gen, Anpassungen ODiiPlan Plus und LK-Diingerrechner etc.) verantwortlich. Die Téatigkeiten betref-
fend der Weiterentwicklung der EDV-Programme ODiiPlan Plus und LK-Diingerrechner sowie die Be-
treuung der Hotline wurden unter ,EDV-Diingedokumentation“ und als ,Dingedokumentation — Be-
triebscheck” (Qualitatssicherung) erfasst und erforderte im Betrachtungszeitraum einen Zeitaufwand
von 2.007, 21 Stunden (2024: 1.805,89 Stunden; 2023: 3.577,13).

Auch im Jahr 2025 wurden viele Beratungen durchgefiihrt. Die Anzahl der Beratungen der letzten Jahre
lassen bei den Anwenderinnen und Anwendern eine zunehmende Routine erkennen. Im Vergleich zu
den Vorjahren nahmen die Beratungsanfragen zum ODiiPlan bzw. LK-Diingerrechner ab. 682 Beratun-
gen (2024: 1.128 Beratungen, 2023: 1.976 Beratungen, 2022: 304 Beratungen, 2021: 432 Beratungen) —
591 per Telefon, 39 im Biiro, 22 per E-Mail, 26 online und 4 Beratungen wurden vor Ort durchgefiihrt.

2.5.6 Projekt ,,.Bodenpioniere 2050 — Leuchtturmbetriebe als
Innovationstrager fur boden- und klimaschiitzende
Bewirtschaftungsstrategien zur Umsetzung des Green Deal*

Dieses Projekt wurde ins Leben gerufen, um sich dem
umfassenden Thema der Bodengesundheit zu widmen,
das vor allem in der Klimawandelanpassung eine tragen-
de Rolle spielt. Weiters sollen die Ergebnisse als praxis-
nahe Fakten in der Richtlinie fiir Bodeniiberwachung und
Bodenresilienz fur die Umsetzung und Indikatorerstellung
berucksichtigt werden. Als Projektinitiator hat Priv.-Doz.
Dr. Gernot Bodner das Institut fur Pflanzenbau, die
BOKU, die Landwirtschaftskammern Burgenland, Steier-
mark (Kompetenzzentrum Humus), Niederdsterreich und
Oberosterreich, das Bundesamt fiir Wasserwirtschaft, die
Vereine Bio Austria, Boden.Leben und die Humusbewe-
gung an einen Tisch geholt. Oberdsterreich ist durch die  Priv.-Doz. Dr. Gernot Bodner bei der Wasserbauern-
Boden.Wasser.Schutz.Beratung der LK OO vertreten. klausur am 18. September 2025 in St. Florian.

Gemeinsam mit etwa 100 Praxisbetrieben in vielen Teilen Osterreichs sollen innovative Manahmen und
angewandte Systeme der Landwirtschaft auf ihren Beitrag zur Bodenfruchtbarkeit untersucht werden.
Wichtig ist dabei die Vernetzung von Wissenschaft und Praxis sowie die Anwendbarkeit der Ergebnisse
in der Beratung und weiterfihrend in der Praxis. Im Projekt werden MaRnahmen wie Direktsaat, Immer-
grun, konservierende Landwirtschaft, Dammkultur, Agroforst, Untersaaten, regenerativer Ackerbau oder
Flachenrotte untersucht.

Aspekte wie unterschiedliche Humuspools, mikrobielle Biomasse, Aggregatstabilitdt oder die nutzbare
Feldkapazitat werden analysiert, denn sie sind unerlasslich, wenn es darum geht, Boden zukunftsfit zu
machen. Finanziert vom BMLUK bietet dieses Projekt die Mdglichkeit, auch die oberdsterreichischen Vor-
reiterbetriebe auf die Buhne zu holen und ihre MalRnahmen mit wissenschaftlich fundierten Methoden ge-
nauer zu betrachten.
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Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung ist in der Projektkoordination fiir die 25 oberdsterreichischen Betrie-
be zustdndig und hat auch die Moglichkeit, Anliegen aus der Beratung direkt in das vierjahrige Projekt
miteinflielRen zu lassen. Im Janner 2025 wurden die teilnehmenden Betriebe Uber die ersten Ergebnisse
informiert. Weiters gab es drei Projektmeetings zur Koordination und Weiterentwicklung des Projektes.
Bei der Wasserbauernklausur wurden ebenfalls Erkenntnisse des Projektes umfassend behandelt und
gemeinsam mit den Wasserbauern diskutiert. Mit Ende 2025 wurden die Probenziehung und ein Grofteil
der Analysen abgeschlossen. Diese Daten werden im Jahr 2026 statistisch ausgewertet. Zudem werden
ab dem Jahr 2026 die Managementdaten Uber die praktische Bewirtschaftung erhoben. Die Ergebnisse
werden in ein digitales Entscheidungstool einflieRen, das Bauerinnen und Bauern bei der Umsetzung
nachhaltiger Bodennutzungsstrategien unterstitzt —

Das Projekt wurde 2025 mit dem ,FAO Recognition Award“ ausgezeichnet.

2.5.7 Lokales Innovationsprojekt (LIP) ,,Zukunft Boden*

5 ) Das Projekt ,Zukunft Boden“ (2025 — 2027) wird von der
& Zukunft Boden  ARGE zukunft Boden umgesetzt, bestehend aus Visibilis OG,
der Landwirtschaftskammer, dem Klimabulndnis/Boden-
Logo des Projektes Zukunft Boden biindnis, der LEADER Region Wels Land (LEWEL) sowie den
(Quelle: ) Pilotgemeinden Fischlham und SchleiRheim. Ziel des Projekts
ist es, den qualitativen Wert von Boden starker sichtbar und

verstandlich zu machen und ihn besser in Planungs- und Entscheidungsprozesse einzubeziehen.

Derzeit wird Grund und Boden in Osterreich vor allem nach ékonomischen Kriterien bewertet, wie etwa
der geografischen Lage, der Verkehrsanbindung oder der vorhandenen Infrastruktur (zum Beispiel
Wasser- und Stromanschluss). Wichtige 6kologische und gesellschaftliche Funktionen von Bdden —
etwa ihre Bedeutung fiir die Nahrungsmittelsicherheit, Biodiversitat, Erholungsraume oder den Schutz
vor Naturgefahren — lassen sich jedoch schwerer quantifizieren und werden daher haufig nicht ausrei-
chend berlcksichtigt. Gleichzeitig spielt der Erhalt gesunder Bodenfunktionen, wie zum Beispiel Was-
serversickerung, eine zentrale Rolle fiir eine nachhaltige Nutzung der Ressource Boden und fur die
Anpassung an den Klimawandel.

Zwar existieren bereits viele 6ffentlich zugangliche Daten und thematische Karten zum landwirtschaftli-
chen und qualitativen Wert von Bdden, diese richten sich jedoch meist an Expertinnen und Experten
und sind daher in der Praxis schwer zuganglich. Das Projekt setzt genau hier an: Mit dem Online-Tool
,BBasis“ zur qualitativen Bodenbewertung soll eine visuelle und leicht verstandliche Darstellung des
qualitativen Wertes von Flachen geschaffen werden. Dadurch sollen vorhandene Daten besser nutzbar
gemacht und starker in Raumplanungsprozesse integriert werden.

Ein wichtiger Hintergrund des Projekts ist der Zielkonflikt in der Raumplanung: Einerseits steigt der
Bedarf an Bauland und Infrastruktur, andererseits missen landwirtschaftliche Flachen erhalten bleiben,
um die langfristige Versorgungssicherheit zu gewahrleisten. ,Zukunft Boden* will deshalb eine verlass-
liche Datengrundlage zur Bewertung von Flachen bereitstellen.

Neben der Entwicklung des Tools verfolgt das Projekt zwei weitere zentrale Ziele: die Bewusstseinsbil-
dung fir den Wert von Grinflachen und landwirtschaftlichen Béden sowie die Institutionalisierung des
Tools, indem konkrete Anwendungsfalle fir seinen Einsatz in Planung und Praxis entwickelt werden.
Insgesamt soll das Projekt dazu beitragen, Boden als wichtige Ressource starker zu schitzen und
nachhaltige Entscheidungen im Umgang mit Flachen zu férdern. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung
war im Jahr 2025 wesentlich an der Erarbeitung von diversen Grundlagen beteiligt.
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2.5.8 Projekt ,,Nachhaltige Obst- und Gemuseproduktion*

Die Projektpartner Landwirtschaftskammer OO, Boden.Wasser.Schutz.Beratung und die Gemiise-, Erd-
apfel- und Obstproduzenten verfolgen das Ziel, die Wertigkeit des Bodens zu starken und nachhaltig mit
Pflanzenschutz- beziehungsweise Dingemitteln umzugehen. Dabei sollen sowohl biologische als auch
konventionelle Gemusebauerinnen und Gemisebauern von den Inhalten des Projektes in gleicher Weise
angesprochen werden. Einen wesentlichen Beitrag soll die Digitalisierung im Obst- und Gemisebau
liefern, damit chemische Pflanzenschutzmittel sowie kostenintensive Saisonarbeitskrafte eingespart wer-
den kénnen. Die drei Saulen des Projektes: Bildung durch Vortrage, Versuche im Rahmen Gemusear-
beitskreis und Feldtage bilden die Grundlage hierfiir.

Eindriicke vom Hacktag am 2. September 2025 (LK OO/Hamedinger).

2.5.9 Gewasserschutzprojekt Pupping im Bezirk Eferding

Im Gemeindegebiet Pupping im Bezirk Eferding wurden durch die Abteilung Wasserwirtschaft — Grup-
pe Gewasserschutz und Landesgeologie im Zeitraum von 2019 bis 2023 Wasserbeprobungen an bis
zu 16 Messstellen durchgefiihrt. Neben erhohten Nitratgehalten wurden vorwiegend Belastungen
durch den Pestizidmetaboliten Dimethachlor CGA 369873 sowie Metazachlor ESA nachgewiesen.

Die vorgefundenen Belastungen stehen nicht zuletzt in Zusammenhang mit dem dort ansassigen Ge-
musebau und der damit verbundenen intensiven landwirtschaftlichen Nutzung. Zudem weist der Boden
eine hohe Durchlassigkeit auf und besitzt dadurch ein geringes Schadstoffrickhaltepotenzial.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurde mit der Umsetzung eines Grundwasserschutzkonzeptes
zur Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung der ansassigen landwirtschaftlichen Betriebe sowie der
Erarbeitung von MaRnahmen zur Reduktion der Eintrage in das Grundwasser in die Thematik einge-
bunden. Ziel ist eine flachendeckende Einhaltung der Trinkwassergrenzwerte im Projektgebiet.

Rahmenbedingungen — Produktion und Bodeneigenschaften

Innerhalb des Projektgebietes Uberwiegt der Anbau von Feldgemise. Die dominierenden Kulturen
stellen dabei Kohlgemisearten und Salat dar. Wirft man einen Blick in die einschldgige Richtlinie fur
die sachgerechte Dingung, wird einem sehr schnell klar, dass es sich hierbei meist um Kulturen mit
hohem Nahrstoffbedarf handelt. Gleichzeitig sehen sich die Landwirte mit den Anforderungen des Le-
bensmitteleinzelhandels und nicht zuletzt mit den hohen Erwartungen des Endkonsumenten konfron-
tiert. Somit dirfen die einzelnen Kulturen zu keinem Zeitpunkt einem Nahrstoffmangel ausgesetzt sein,
damit marktfahige Ware produziert und Optik sowie Qualitat entsprechend garantiert werden kénnen.
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Bodeneigenschaften und Grundwasser

Uberwiegend wird im Projektgebiet gemaR Bodenkarte (eBod) die Bodenart mit lehmigem Sand bis
sandigem Schluff beschrieben. Dieser Umstand kann durch die Erkenntnisse aus Feldversuchen und
Feldbegehungen bestétigt werden. Diese Bodenarten deuten auf einen leichten Boden mit hoher
Durchlassigkeit hin. DarUber hinaus fuhrt diese hohe Durchlassigkeit in Verbindung mit einem geringen
Grundwasserflurabstand von ca. 2,5 bis 3,5 Meter zu einem geringen Schadstoffriickhaltepotenzial des
Untergrunds. Die Bedingungen fiir den Anbau von Feldgemiise sind optimal, jedoch stellt dieser im
Hinblick auf den Grundwasserschutz eine gro3e Herausforderung dar.

Nachfolgend ein Auszug der umgesetzten und geplanten MaRnahmen in Bezug auf die Zielerreichung.

Feststellung des Ist-Standes und Ausarbeitung von Lésungskonzepten

Anhand von schlagbezogenen Aufzeichnungen bezlglich Kultur, Zwischenfruchtanbau, Dingung,
Pflanzenschutz und Bodenbearbeitung wurden zu Beginn des Projektes die bisher in der Praxis umge-
setzten Mallnahmen erhoben. So konnten Potenziale und Mdéglichkeiten zur effizienteren, bedarfsge-
rechteren Dingung und zum gewasserschonenden Pflanzenschutz festgestellt werden. Auf Basis die-
ser Erkenntnisse wurden Lésungskonzepte abgeleitet. Eine weitere Erhebung der Daten aus dem Jahr
2025 soll Fortschritte in der praktischen Umsetzung im Hinblick auf die Zielerreichung und weitere
Potenziale aufzeigen.

Reduktion der Nitrat-Austrage in das Grundwasser

Um das Ziel der flichendeckenden Unterschreitung des Trinkwassergrenzwertes von 50 Milligramm
Nitrat je Liter zu erreichen, bedarf es im Bereich der Diingung aufgrund der intensiven Kulturfihrung
und des meist hohen Nahrstoffbedarfs von Gemiisekulturen groRerer Anstrengungen. Informationsver-
anstaltungen zur Sensibilisierung, das Versuchswesen zur Testung von Lésungsansatzen und schlief3-
lich Feldbegehungen zur Sichtung der Ergebnisse, Vorfuhrung von neuen Techniken und dem Aus-
tausch von Erfahrungen sind gleichermalen zur Zielerreichung notwendig.

Aufgrund der Novellierung der Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung sowie der Richtlinie fur die sachge-
rechte Dingung im Garten- und Feldgemusebau (4. Auflage) im Jahr 2023 missen entweder ein zum
Anbau gemessener Nmin-Wert oder per Verordnung vorgegebene Werte fur die Stickstoffricklieferung
aus der Mineralisierung von Ernteresten sowie der Mindestvorrat der Vorkultur bei der Dingung der
jeweiligen Gemdusekultur beriicksichtigt werden. Dieser Umstand flihrt zu einer reduzierten, an die
Fruchtfolge angepassten Dingung. Der Effekt dieser MalRnahme I&sst sich aufgrund natirlicher Pro-
zesse mit zeitlicher Verzégerung anhand von Messwerten feststellen. Die detaillierte Kenntnis und die
konsequente Umsetzung der Vorgaben stellen hierflir eine Grundvoraussetzung dar. Zur rechtlichen
Lage, dem Berechnungsprozedere der Dingehdhen und der Nmin-Messung mit Schnelltestmethoden
wurden die Bauerinnen und Bauern umfassend im Zuge von Vortragen und Feldbegehungen infor-
miert.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung fuhrt dartiber hinaus ein Monitoring auf Basis einer regelmaligen
Beprobung ausgewahlter Brunnen mittels RQ-flex-Schnellbestimmungsmethode durch, um die saiso-
nale Dynamik der Nitrateintrdge in das Grundwasser zu verstehen und ein Bild von der Wirksamkeit
einzelner MaRnahmen zu bekommen. Zur Verifizierung der erhobenen Messwerte wurden zudem La-
boruntersuchungen durchgefihrt.

Als weitere MalRnahmen im Bereich der Reduktion des Nitrataustrages wurden die Auflockerung der
Fruchtfolge durch Integration von Wintergetreidebestadnden und Zwischenfriichten sowie die Dlingung
mittels Depotdiingung mit Stachelradapplikation im CULTAN-Verfahren getestet.
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Versuchswesen

Um Lésungskonzepte ausarbeiten zu kénnen, bedarf es einer umfangreichen Testung zur Praxistaug-
lichkeit von einzelnen Maflinahmen. So wurden beispielsweise Versuche zum Zwischenfruchtanbau
(Drohnensaat), Dingung und Pflanzenschutz umgesetzt.

Diingungsversuche

Im Bereich der Diingung wurden Versuche zur prazisen Depotdiingung mittels Stachelradausbringung
im CULTAN-Verfahren (Controlled Uptake Long Term Ammonium Nutrition) getestet. Hiermit soll eine
Nahrstoffversorgung Uber ein nicht in vollem Umfang der natlrlichen Mineralisation ausgesetztes
Stickstoffdepot gewahrleistet werden.

Versuche im Bereich des Zwischenfruchtanbaus

Im Gemusebau, speziell bei Kohlgemuse, das einen Hauptproduktionszweig im Projektgebiet darstellt,
ist man mit mehreren Herausforderungen konfrontiert. Zum einen ist die Komponente Zeit ein wichtiger
Faktor, da spatraumende Kulturen den Vegetationszeitraum fir die Zwischenfrucht stark einschranken.
Zum anderen ist eine besondere Sorgfalt bei der Auswahl an Mischungspartnern in Bezug auf phyto-
sanitare Aspekte von grof3er Bedeutung. Im Zuge des Projekts wurde daher eine auf Gemisefruchtfol-
gen abgestimmte Zwischenfruchtmischung ohne Kreuzblitler und mit Komponenten, welche ein ra-
sches Wachstum und ein hohes Nahrstoffaneignungs- und -speichervermogen besitzen, erstellt und
auf mehreren Flachen getestet. Die Mischung enthielt die Mischungspartner Sonnenblume, Phacelia,
Ollein, Rauhafer, Schwarzsamen (,Mungo®), Sorghum und blaue Lupine. Der Anbau erfolgte mittels
Drohnensaat, Direktsaat und klassisch in Drillsaat.

Eindriicke vom Zwischenfruchtanbauversuch fir Gemusefruchtfolgen Drohnensaat und Direktsaat — ohne vorangegangene
Bodenbearbeitung (Aufnahme am 30. Juli 2025, Betrieb Hueber).

Pflanzenschutzstrategien

Der Kohlgemiisebau sieht sich in Bezug auf geeignete Herbizide mit einer eingeschrankten Auswahl
an zugelassenen Wirkstoffen konfrontiert. So wurde vielerorts der Problemwirkstoff Metazachlor einge-
setzt. Dieser Wirkstoff weist ein dufl3erst geringes Bindungsvermégen an Bodenkolloiden auf und ist
daher stark auswaschungsgefahrdet. Glucklicherweise wurde im Laufe des Jahres 2025 der Wirkstoff
Napropamid, der eine Alternative im Vorauflaufverfahren darstellt, fir eine Vielzahl von Kulturen in
Osterreich zugelassen. Der Einsatz von Napropamid konnte bereits mit Erfolg auf ausgewéahlten Fla-
chen getestet werden. Ab der Saison 2026 steht also eine vielversprechende Alternative zum Wirkstoff
Metazachlor zur Verfiigung, welche die Grundwassersituation in Bezug auf die Rickstandsthematik
deutlich beruhigen kann.

Im Bereich des Pflanzenschutzes wurde jeweils eine Strategie fur den Vorauflauf und den Nachauflauf
entwickelt. Details zu beiden Strategien konnen der folgenden Darstellung entnommen werden.
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@® Strategie - Vorauflauf:
auch unter Vlies mdglich — Einarbeitung des Wirkstoffes bzw. Bewasserung der Kultur
Wirkstoffzusammensetzung: 450 g/l Napropamid + 333 g/| Dimethenamid-P

@ Strategie - Nachauflauf:
BBCH 10 - Keimblatt — nach dem Pflanzen der Kultur

Wirkstoffz7usammensetzung: 455 g/l Pendimethalin + 333 g/l Dimethenamid-P + 36 g/l Clomazone

Nach ausflhrlicher Versuchsarbeit kdnnen diese zwei Pflanzenschutzstrategien unter Einhaltung der
zulassungsrechtlichen Vorgaben empfohlen und fiir eine Vielzahl an Feldgemusekulturen in der Praxis
angewendet werden. Nur mehr im Notfall unter Vlies oder bei fehlender Zulassung sollte in diesem
Gebiet der Wirkstoff Metazachlor angewendet werden. Es sei an dieser Stelle erwahnt, dass die An-
zahl der zugelassenen Wirkstoffe bei den einzelnen Kulturen, insbesondere bei Nischenkulturen, der-
zeit sehr gering ist. Dies stellt eine grole Herausforderung fiir die Beratung und Erarbeitung von Alter-
nativstrategien, aber vor allem fir die Bauerinnen und Bauern dar.

Puppinger Bauerinnen und Bauern setzten im Jahr 2025 aktiv Mafinahmen zum Boden- und Gewasserschutz um
(LK OO/Hamedinger).

Auch der Einsatz moderner Hacktechniken steht in Bezug auf die mechanische Beikrautregulierung im
Fokus der Beratungsinitiative. So wird jahrlich ein Feldtag zum Thema Hacktechnik organisiert. Beson-
ders wird hier der Schwerpunkt auf Systeme mit der Moglichkeit des Hackens in den Pflanzenreihen
(In-Row Hackgerate) gelegt. Die Technik entwickelt sich in den letzten Jahren rasant und bietet kiinftig
in vielen Bereichen eine praktikable Alternative zur chemischen Beikrautregulierung.

Die Ergebnisse aus den Versuchen im Bereich der Dingung, dem Zwischenfruchtanbau und dem
Pflanzenschutz wurden im Zuge von Feldbegehungen mit den ortsansassigen Bauerinnen und Bauern
besichtigt und fachlich mit dem Boden- und Pflanzenbauexperten Norbert Ecker diskutiert.

Ausblick

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung wird dieses Projekt auch klnftig begleiten, neue Lésungsansatze
erarbeiten und bestehende Konzepte weiterentwickeln. Mit groBem Interesse wird in der kommenden
Saison der weitere Verlauf und die Entwicklung der Messwerte beobachtet. Erste Mainahmen werden
von den Landwirtinnen und Landwirten bereits umgesetzt. lhre Riickmeldung aus der Praxis ist essen-
ziell fur Erreichung der Projektziele. Denn nur eine praxistaugliche und konsequente Umsetzung der
notwendigen MafRnahmen wird uns dem Ziel ein Stiick naherbringen.
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2.5.10 Digitalisierung in der Landwirtschaft

Pflanzenzahlung mittels Drohne — Versuchsreihe zur Feldaufgangsiiberwachung bei Mais und
zur Umbruchsentscheidung bei Zuckerriibe

Im Vegetationsjahr 2025 fiihrten die Boden.Wasser.Schutz.Beratung gemeinsam mit der Landwirt-
schaftskammer Oberdésterreich Versuche zur automatisierten Pflanzenzahlung mittels Kl-gestitzter
Drohnentechnologie durch. Ziel war es, das Potenzial dieser Methode fiir eine objektive Bestandsbeur-
teilung im frihen Entwicklungsstadium von Ackerkulturen zu priifen. Der Fokus lag dabei auf der Feld-
aufgangsuberwachung bei Mais sowie auf der Bewertung von Bestandesdichten bei Zuckerriiben nach
Frost- oder Erosionsschaden, um fundierte Entscheidungen tber mdgliche Umbruche treffen zu kon-
nen.

Die Drohne erfasste hochauflésende Luftbilder der Versuchsflachen, die anschlielend mithilfe einer Kl-
gestutzten Software ausgewertet wurden. Dabei werden einzelne Keimlinge/Pflanzen automatisch
erkannt und gezahlt. Auf Basis dieser Daten konnen detaillierte Bestandsdichtekarten erstellt werden,
die sowohl die Pflanzenzahl pro Flache als auch die rdumliche Verteilung der Pflanzen sichtbar ma-
chen. Im Vergleich zu klassischen Feldkontrollen, bei denen meist nur Stichproben entlang weniger
Laufmeter erhoben werden, ermdglicht diese Methode eine nahezu vollflachige Analyse des Bestan-
des.

In den Maisbestanden zeigte sich, dass Unterschiede im Feldaufgang sowie lokale Fehlistellen deutlich
erkennbar gemacht werden kdnnen. Dadurch lassen sich Probleme im Zusammenhang mit Saattech-
nik, Bodenstruktur, Sorten oder Witterungseinflissen friihzeitig identifizieren. Auch bei den Zucker-
rubenversuchen erwies sich die Technologie als hilfreich: Nach Frost- oder Erosionsereignissen konn-
ten geschadigte Teilbereiche eines Schlages prazise abgegrenzt und deren Bestandesdichte bewertet
werden. Damit wird es moglich, Umbruchsentscheidungen differenzierter zu treffen und gegebenenfalls
nur Teilflachen neu zu bestellen.

Stand Count Report -
Sanenversuch Mais

01 hs s

73438.1/ha
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Einzelpflanzenzahlungsergebnis einer Maisversuchsflache mit farblicher Kennzeichnung der Bestandesdichte
(Quelle: www.agremo.com).

Die Versuchsreihe zeigte, dass drohnengestlitzte Pflanzenzahlungen eine vielversprechende Ergan-
zung zur klassischen Feldkontrolle darstellen kénnen. Durch die objektive und flachendeckende Erfas-
sung der Bestandesdichte entstehen prazisere Grundlagen fiir pflanzenbauliche Entscheidungen, etwa
bei Nachsaaten, der Bestandesflihrung oder der Ertragseinschatzung. Gerade im friihen Entwick-
lungsstadium von Kulturen kann diese Technologie dazu beitragen, Bestédnde besser zu beurteilen und
MaRnahmen zielgerichteter zu setzen.
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2.5.11 Beratung im Projekt ,,Vertragswasserschutz Zirking“

Das Projekt ,Vertragswasserschutz Zirking", eine Kooperation zwischen dem Fernwasserverband
Muhlviertel und den landwirtschaftlichen Bewirtschaftern vor Ort, besteht seit dem Jahr 2002 und wird
bereits in der vierten Periode (2023 bis 2027) fortgeflhrt. Ziel ist es, durch freiwillige, gezielte Bewirt-
schaftungsmaBnahmen, zu denen sich die Landwirtinnen und Landwirte vertraglich verpflichten, den
Eintrag von Nitrat und Pflanzenschutzmitteln in das Grundwasser zu reduzieren und in Zukunft nach-
haltig auf einem niedrigen Niveau zu halten.

Die 31 betroffenen Landwirtinnen und Landwirte im Vertragsgebiet sorgen durch gezielte landwirt-
schaftliche BewirtschaftungsmafRnahmen, wie zum Beispiel einer fast flachendeckenden Winterboden-
bedeckung aus Haupt- und Zwischenfriichten, angepassten DiingemaRnahmen und den Verzicht auf
auswaschungsgefahrdete Pflanzenschutzmittel fir eine gute Trinkwasserqualitat der Brunnenanlage
Zirking. Der Vertragswasserschutz erfasst in Summe rund 333 Hektar Ackerflache, davon rund 113
Hektar besonders auswaschungsgefahrdete Flachen — sogenannte Kategorie Ill Boden. Auf zuletzt
genannte Flachen wird in der Bewirtschaftung besonderes Augenmerk gelegt. Der Winterbodenbede-
ckungsgrad auf diesen Flachen lag 2024/2025 bei rund 96 Prozent.

Jahrlich findet ein traditioneller, auRerordentlich konstruktiver Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern am Projektgebiet, dem Fernwasserverband Muhlviertel und der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung statt (Schwertberg, 12. Februar 2025).

Nicht zuletzt ist auch die konstruktive Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer Oberdsterreich,
der Bezirksbauernkammer Freistadt Perg, dem Fernwasserverband Mduhlviertel sowie der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung ausschlaggebend fiir diese erfreuliche Entwicklung.

Brunnengebiet Zirking
Nitrat - Mittelwert der 23 GW - Sonden
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Nitrat-Mittelwert der 23 Grundwassersonden in Zirking — dieser hat sich seit Beginn des Vertragswasserschutzes

wesentlich verbessert und liegt aktuell bei ca. 23 mg NOa/I.
(Quelle: DI Wolfgang Aichberger, Geschéftsfuhrer Fernwasserverband Muhlviertel)
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Brunnen Zirking
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Die Wasserentnahmemenge lag im Jahr 2025 bei rund einer Million Kubikmeter.
(Quelle: DI Wolfgang Aichberger, Geschaftsflihrer Fernwasserverband Muhlviertel)

2.5.12 Beratung bei Wasserversorgern

Die Thematik Gber das Verbot von Pflanzenschutzmitteln mit den Wirkstoffen Terbuthylazin, Metazach-
lor und Dimethachlor in Trinkwasserschutz- und -schongebieten wurde auch im Jahr 2025 immer wie-
der in vielen Vortragen, bei Arbeitskreistreffen und Feldbegehungen sowie in Zeitungsartikeln, Internet,
sozialen Medien etc. behandelt, um die Versorgung von qualitativ hochwertigem Trinkwasser durch die
Wasserversorger auch in Zukunft zu sichern.

lkonline s

Oterdatorrmcht Mark! A Pistos Pllarces Tees Ford B Forderunges  Sechl & Stewer  Betrisbefotrung

Auflagen in Wasserschutz- und Wasserschongebieten einhalten -
"Unwissenheit schiitzt vor Strafe nicht!”

Im Internet unter www.ooe.lko.at sowie in der
LK-Zeitung ,Der Bauer wurde umfassend zu den
Auflagen in Wasserschutz- und Wasserschonge-
bieten informiert.

Die zentralen Schwerpunkte wie Pflanzenschutz (Regelungen Sachkundigkeit, Pflanzenschutzgerate-
Uberprifung, Abstandsauflagen, Abdriftvermeidung, Warndienst, richtige Dokumentation etc.) sowie
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bedarfsgerechte Diingung im Hinblick auf Gewasserschutz wurden dabei thematisiert. Die Versuchser-
gebnisse der Boden.Wasser.Schutz.Beratung sowie des Pflanzenschutzreferates hinsichtlich alternativer
Pflanzenschutzstrategien wurden umfassend in die Themen der Veranstaltungen eingeflochten. Empfeh-
lungen wurden ausgesprochen und es wurde auf die Anwendung von Alternativen von Problemwirkstof-
fen in den Wasserschutz- und -schongebieten hingewiesen. Informationen wurden aktualisiert und ste-
hen unter im Bereich Infothek / Pflanzenschutz zum Download zur Verfligung.

® Brunnen Winkl, Schwanenstadt

Nachdem im Schwanenstadter Brunnen ,Winkl“ wiederholt erhdhte Konzentrationen von Pflanzen-
schutzmitteln nachgewiesen wurden, organisierte die BBK Gmunden Vdcklabruck am 22. Janner 2025
gemeinsam mit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung der LK OO im Veranstaltungszentrum 5* in
Oberndorf bei Schwanenstadt eine Informationsveranstaltung.

Dabei wurde seitens der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO umfassend iber die Auflagen im
Wasserschutz- bzw. Wasserschongebiet informiert. Insbesondere wurden MalRnahmen zum gewas-
serschonenden Pflanzenschutz bei Raps und Mais vorgestellt. Ziel war, dass generell auf die auswa-
schungsgefahrdeten Wirkstoffe Metazachlor, Dimethachlor und Terbuthylazin verzichtet wird, auch
unabhangig davon, ob sich die Flachen im Wasserschutz- bzw. Wasserschongebiet befinden. Ebenso
wurden MaRBnahmen zum Boden- und Gewasserschutz (,Der Boden als Lebensgrundlage®) vorgestellt
und diskutiert. Die rege Teilnahme und die vielen Diskussionen zeigten, dass dieses wichtige Thema
bei den anwesenden Bauerinnen und Bauern auf grof3e Akzeptanz stoRR.

Der Brunnen ,Winkl“ in Schwanenstadt wies
wiederholt Funde von Pflanzenschutzmitteln
und deren Metaboliten auf (www.doris.at).

Alfred Lang, BBK-Obmann Vécklabruck, wies einleitend auf die Brisanz der Thematik hin und moderierte mit groRer Ubersicht
die Veranstaltung.
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e Wassergenossenschaft Gilgenberg am Weilhart

Aufgrund erhdhter Pflanzenschutzmittelwirkstoffe im Trinkwasser der Wassergenossenschaft Gilgen-
berg am Weilhart beteiligte sich die Boden.Wasser.Schutz.Beratung am 31. Juli 2025 im Gemeindeamt
Gilgenberg am Weilhart an einer Besprechung zur Information und Darstellung der Problemsituation in
der Wasserversorgung. Bei dieser Veranstaltung — ausgehend von der Bezirkshauptmannschaft und
BBK Braunau — wurde die weitere Vorgehensweise in Bezug auf das geplante Grundwassermonitoring
(Brunnenbeprobungen) sowie die Durchfihrung von Beratungen und der Aufbau einer Kooperation
zwischen dem Wasserversorger und den Landwirten festgelegt.

Auf Basis dieser Besprechung wurde umgehend am 5. August 2025 in Eggelsberg eine Informations-
veranstaltung durchgefihrt. Dabei wurden gewéasserschonende Herbizidempfehlungen im Raps- und
Maisanbau zur Sicherstellung eines gewasserschonenden Pflanzenschutzes im Einzugsgebiet der
Brunnen der Wassergenossenschaft Gilgenberg am Weilhart umfassend vorgestellt. Folgende Ziele
wurden vereinbart:

®  Genereller Verzicht der Wirkstoffe Metazachlor, Dimethachlor und Terbuthylazin
® Standeskolleginnen und Kollegen wertschatzend informieren — es geht nur gemeinsam!

®  Ziel: Freiwilliger Boden- und Gewasserschutz zur Vermeidung von behdérdlichen Zwangsmalfinah-
men (zum Beispiel Wasserschutz- beziehungsweise -schongebiete)

Neben einer fachlichen Grundinformation zu alternativen Herbizidempfehlungen im Raps- und Maisan-
bau bestand auch ausreichend Mdglichkeit fur fachliche Klarungen und Diskussionen.

Diese Veranstaltung fiihrte zu einer Sensibilisierung der Bauerinnen und Bauern und férderte das ge-
genseitige Verstandnis. Ziel war es, eine Kooperation zwischen den Wasserversorgern beziehungs-
weise der Behdrde und den Landwirtinnen und Landwirten herzustellen.

Paul Maislinger, Obmann der BBK Braunau, moderierte den Infoabend und hob die grof3e Bedeutung der Veranstaltung
hervor. Er appellierte an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, auf auswaschungsgefahrdete Wirkstoffe generell zu ver-
zichten.

® Grundwasserschongebiets-Verordnung ,,St. Georgener Bucht®

Mit dem Landesgesetzblatt Nr. 26/2025 vom 31. Marz 2025 wurde die Grundwasserschongebiets-
Verordnung ,St. Georgener Bucht* kundgemacht. Die 26 betroffenen Grundeigentimer bzw. Bewirt-
schafter wurden durch ein gemeinsames Infoschreiben vom Amt der OO Landesregierung (Abteilung
Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht) und der Landwirtschaftskammer OO auf direktem Wege Uber die
geltenden Auflagen zur landwirtschaftlichen Bewirtschaftung kontaktiert. Die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung stand diesbezliglich bei Anfragen bzw. fiir Beratungen zur Verfiigung.
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Die parzellengenauen Schongebietsgrenzen lassen sich unter DORIS interMAP — Startseite / Karten abrufen
(DORIS / verandert BWSB).

Mit dem Erlass im Landesgesetzblatt hatte die Verordnung rechtsverbindlichen Charakter und deren
Auflagen und Richtlinien waren ab 1. April 2025 fur alle Betroffenen konsequent einzuhalten. Diese
gelten parzellenscharf — innerhalb der Schongebietsgrenzen.

Auflagen fiir die Landwirtschaft — kompakt:

® Verbot der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und Biozidprodukten mit folgenden Wirkstoffen:
Terbuthylazin, Metazachlor und Dimethachlor.

® Einschrankungen und Auflagen beim Einbau von Boden- und Erdaushubmaterial.

" Bewilligungspflicht bei Errichtung oder wesentlicher Abanderung von Anlagen zur Lagerung
wassergefahrdender Stoffe (Kraft,- Brenn- und Schmierstoffe) ab einem gewissen Volumen.

= Bewilligungspflicht bei Aufgrabungsarbeiten ab einer gewissen Tiefe.

® Bemessung der Diingemenge nach den ,Richtlinien flr die sachgerechte Dingung im Ackerbau und
Grunland“ des Fachbeirates fur Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz des BMLUK (dzt. 8. Auflage).
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® Nur Kernzone: Verbot der Ausbringung von Klarschlamm oder Klarschlammkompost sowie von
Senkgrubeninhalten, ausgenommen die Ausbringung von betriebseigenen hauslichen Senk-

grubeninhalten.

® Nur Kernzone: die Errichtung von Feldmieten und unbefestigten Garfuttermieten.

Wasserschongebiete dienen primar zum Schutz
der kiunftigen Trinkwasserversorgung.

Weitere Beratungen wurden im Jahr 2025 auch in der Gemeinde Goldwdrth durchgefihrt.

2.5.13 Leader-Projekt ,,Dorfgesprach: BODEN“ ( )

Das Projekt ,Dorfgesprach: Boden® und der daraus entstandene Bodenkoffer haben sich seit 2018 zu
einem zentralen Bestandteil der Boden.Wasser.Schutz.Beratung entwickelt. Gemeinsam mit der Lea-
der-Region Oberinnviertel-Mattigtal und Experten konzipiert, verfolgt das Projekt zwei Hauptziele: die
langfristige Sicherung der Bodenfruchtbarkeit und die Sensibilisierung der Landwirtschaft fur dieses

Thema.

Der stabile Bodenkoffer enthalt alle Gerate,
die fUr die Bodenbeurteilung notwendig sind
(Foto: LEADER-Region Mitten im Innviertel-
/Atzwanger).

66

Mittlerweile wird der Bodenkoffer auch international — in
Deutschland, der Schweiz, Luxemburg, Slowenien, Sid-
tirol und El Salvador — genutzt. Vor allem in Deutschland
beziehungsweise genauer gesagt in Bayern ist er ein
wertvolles Instrument in der landwirtschaftlichen Bera-
tung geworden.

Die Funktionsweise des Bodenkoffers ist denkbar ein-
fach und er ermoglicht Landwirtinnen und Landwirten,
ihre Boden ohne viel Aufwand selbst zu analysieren. Die
zehn Stationen des Koffers liefern wertvolle Erkenntnisse
Uber physikalische, chemische und biologische Boden-
parameter wie Verschlammungsgrad, pH-Wert und Bo-
denlebewesen. Mit diesen Informationen konnen Baue-
rinnen und Bauern gezielt reagieren und MalRnahmen
zur Bodenverbesserung umsetzen.

Genauere Informationen zu den Stationen, die Funkti-
onsweise und die pramierten Erfolge des Bodenkoffers
sind in den Geschéaftsberichten 2021 bis 2024 sowie
unter nachlesbar.

2025 war die Boden.Wasser.Schutz.Beratung mit dem
Bodenkoffer auf zahireichen Veranstaltungen prasent,
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vor allem bei Schulungen. Zudem kam der Bodenkoffer regelmaRig bei Feldbegehungen und anderen

Outdoor-Veranstaltungen zum Einsatz.

e 00 Landesgartenschau Schirding

KOMM MITQ.
INNS GRUN

00 LAND‘“TENSCNAU SCHARDING

25. APRIL-DS. OK!OBER 2025

Eine dauerhafte Ausstellung bot umfassen-
de Informationen zum Bodenkoffer.

Bei der OO Landesgartenschau 2025 in Schéarding prasen-
tierte sich der Bodenkoffer einem breiten Publikum als pra-
xisnahes Instrument zur Beurteilung der Bodengesundheit.

Der Bodenkoffer war als fixe Station dauerhaft ausgestellt
und bot Interessierten wahrend der gesamten Landesgarten-
schau die Mdglichkeit, sich umfassend zu informieren. Im
Rahmen von zwei Praxistagen im Juni und September konn-
ten Besucherinnen und Besucher die einzelnen Untersu-
chungsschritte im Detail kennenlernen und ausgewahlte An-
wendungen direkt vor Ort selbst erproben.

Besonderes Interesse zeigten — neben Landwirtinnen und
Landwirten — auch viele Gartenbesitzer und Schulklassen.
Die anschauliche Demonstration biologischer, physikalischer
und chemischer Bodenuntersuchungen machte deutlich, wie
einfach und zugleich aussagekraftig der Bodenkoffer aufge-
baut ist. Durch die Kombination aus Information, praktischer
Anwendung und personlichem Austausch entwickelte sich
der Auftritt zu einem wertvollen Beitrag im Bildungsprogramm
der Landesgartenschau. Der Bodenkoffer unterstrich damit
seine Bedeutung als niederschwelliges Werkzeug fir mehr
Bodenbewusstsein in der Landwirtschaft sowie in der Gesell-
schaft.

Jung und alter interessierte sich
fur die Anwendungsmdglichkeiten
des Bodenkoffers.
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e ARIA 2025: Der oberosterreichische Bodenkoffer im europaischen Rampenlicht

Am 3. Dezember 2025 wurde in Brissel der ARIA — Agrar-Innovationspreis 2025 — verliehen. Unter den
europaweit nominierten Projekten befand sich mit dem ,Bodenkoffer® auch ein ober&sterreichisches
LEADER-Projekt, entwickelt von der LEADER-Region Oberinnviertel-Mattigtal, Agrar-EN, Pennwieser
GmbH und Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO.

Aus 120 eingereichten Projekten wurden pro Kategorie sechs Initiativen nominiert. Der ,BODENKOFFER
— eine Werkzeugbox zur einfachen Beurteilung der Bodengesundheit” erreichte in der Kategorie ,Smart &
Competitive Agriculture” einen Platz unter den besten sechs Europas und wurde bei der Preisverleihung
mit der Auszeichnung ,Highly Commended® gewdlrdigt.

Eine Delegation des erfolgreichen
LEADER-Projektes (Bildmitte)
Ubernahm mit Freude und Stolz
die Auszeichnung.

Bodensténdig-Preis 2025

2025 ist zugleich das funfte Jahr seit der Entwicklung des Bodenkoffers und das bisher erfolgreichste in
Bezug auf 6ffentliche Anerkennung. Bereits im November wurde das Projekt im bayerischen Staatsminis-
terium mit dem ,Bodenstandig-Preis 2025 ausgezeichnet und als offizielles Unterrichtsmaterial in den
landwirtschaftlichen Berufsschulen Bayerns aufgenommen.

Die Auszeichnungen bestatigen den praxisnahen Ansatz: Der Bodenkoffer ermdglicht eine einfache und
zugleich fundierte Beurteilung der Bodengesundheit anhand biologischer, physikalischer und chemischer
Untersuchungsschritte direkt am Feld.

Das Interesse am Bodenkoffer ist sowohl in der Landwirtschaft als auch darlber hinaus weiterhin ungebro-
chen. Auch fur das Jahr 2026 sind wieder zahlreiche Schulungen und Informationsveranstaltungen geplant.

2.5.14 Sonstige Projekte

e Gewassergiite Mondsee — Meteorologische Unterstiitzung bei der
Diungerausbringung

Im Einzugsgebiet des Mondsees werden seit Jahren BeratungsmalRnahmen zur Verbesserung der Ge-
wasserqualitat umgesetzt. Nachdem sich der Mondsee vom mafigen in den guten 6kologischen Zustand
verbessert hatte, zeigen Modellierungen und Probenahmen (Dr. Hermann Klug, Universitat Salzburg),
dass rund 80 Prozent der jahrlichen Phosphoremissionen auf Schneeschmelze und Starkregenereignisse
zurlickzufihren sind. In Extremjahren kann sich der Zustand jedoch vorliibergehend wieder verschlech-
tern (zum Beispiel Auftreten von Purpurrotalgen).
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Das Gewasserschutzprojekt wurde 2025 er-
neut gemeinsam mit regionalen Partnern —
darunter  Bezirksbauernkammer  Gmunden
Vécklabruck, Regionalentwicklung Mondsee
(REGMO), Reinhaltungsverband Mondsee-
Irrsee, Boden.Was-ser.Schutz.Beratung und
GeoSphere Austria — durchgefihrt.

Zentrales Element ist eine regionale Finf-
Tage-Wetterprognose, die von April bis Sep-
tember taglich bis spatestens zehn Uhr per
WhatsApp an Landwirtinnen und Landwirte
versendet wird. Ziel ist eine witterungsange-
passte Dilingerausbringung, um Nahrstoffein-
trage — insbesondere Phosphor — bei Starkre-
gen zu vermeiden. Gleichzeitig unterstitzt die
Prognose bei der Wahl optimaler Erntezeit-
punkte im Grinland.

Expertinnen und Experten der GeoSphere
Austria bewerten dabei laufend das Risiko
relevanter Niederschlagsereignisse und stellen

s P e Mintria Angirrantein Lalturg wnl b Biteresh
S0 Latlirg Abadermmits sl M 40T 1 Link Petasdin slie 4)

Bewlgters s e ]

“( - - Landwirtschaftskammer Oberosterreich
Iam sthaives Boden Wasser. Schutz. Beratung
Projelt Mondwer

Meteorologische Bedingungen fur die Ausbringung von Dunger

0 DA S 08 Agw S 08 A Mo 07 Ape I8 08 Agw

l Besi hreloung dor Wentuilage bel riukodni her lm Su DU et sl ngung

Harwern Dive Betale Sahrit A Fhchre 10 nach RegentBies indinadar b 20 heurtrnen

R Ral
g by Nawdrri i Nlagemienges gl slien e b
Dodingronng ool Gadile ibes Janun St maller halh vom ALPR 6o Viraria oo e inglon
oo et b o hipe Mnde o ag
VolIfA bigr Dumgung wol Gailie anvd b he mdgia h
boin Reger DOngung mit Oulle und b he s wens Temper atut ndodd ru boe b i hew
Lobemratur o1 et il migr Aude bnguingtechuib mitter b mhegg bt

sabs

e wtet geidie Noede o N age e g e

baine (risnges wusde ingung

Wahrscheinlichkeit sowie Zeitraum transparent

dar. [ tsge LMARSINE L'at M gTaL
R i e D Sl S s L Y NPt W
Das Projekt kommt bei den Bé&uerinnen und e et —
Bauern gut an und wird im Jahr 2026 wieder AR R R —
durchgefiihrt. Die ausgesendete Wetterprognose fiir den 4. April 2025 —

eine Wirtschaftsdiingerausbringung ist gut moglich.

e Pilotprojekt ,,ERWINN“ (Erosions- und Wasserschutz-Innovationsprojekt):
Erarbeitung von Grundlagen fiir Detailuntersuchungen zur MaBnahmenevaluierung
von ErosionsschutzmaBRnahmen in einem Pilotgebiet

Die Belastung vieler oberdsterreichischer FlieRgewasser durch Feinsedimente und Phosphor stellt ein
bedeutendes wasserwirtschaftliches und 6kologisches Problem dar und erschwert die Erreichung des
guten Gewasserzustands. Ein wesentlicher Eintragspfad fir Feinsedimente ist die Bodenerosion auf
landwirtschaftlichen Flachen.

Das Projekt ERWINN bindelt Erfahrungen aus Landwirtschaft, Beratung und Wissenschaft, um Maf3-
nahmen zum Erosions- und Gewasserschutz zu untersuchen und weiterzuentwickeln. Projektpartner
sind wpa-Beratende Ingenieure (Koordination), die Boden.Wasser.Schutz.Beratung der Landwirt-
schaftskammer Oberdsterreich, Blattfisch e.U. (Gewasserdkologie und Monitoring), das Umweltbun-
desamt, die TU Wien, das Land Oberésterreich sowie Landwirtinnen und Landwirte im Projektgebiet
Messenbach in der Gemeinde Lambrechten (Bezirk Ried im Innkreis).

Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt auf Datenerhebung, Monitoring und Beratung. Aufgrund geringer
Niederschlagsmengen und fehlender groRerer Abflussereignisse kam es im Projektgebiet zu keinen
groReren Erosionsereignissen. Das Jahr 2025 wurde vor allem zur Sammlung von Daten genutzt, die
im Jahr 2026 ausgewertet werden sollen.

Die Zusammenarbeit mit den Landwirtinnen und Landwirten wurde durch laufende Beratung, gemeinsa-
me Begehungen und Einzelgesprache fortgefuihrt. Dabei wurden MalRhahmen zur Erosionsminderung
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diskutiert und die Planung fir das Jahr 2026 vorbereitet. Da im Erntejahr 2025 (berwiegend weniger
erosionsanfallige Kulturen angebaut wurden, waren nur wenige zusatzliche Mallnahmen erforderlich.

Zur rdumlichen Erfassung mdoglicher Erosionsspuren sowie zur Beurteilung der Pflanzenvitalitat wur-
den Drohnen- und Satellitendaten ausgewertet. Eine Drohnenbefliegung fand im Juli 2025 statt. Im
MaRnahmengebiet wurden nur wenige erosionsbetroffene Flachen festgestellt, wahrend im Ver-
gleichsgebiet mehrere Erosionsstellen — insbesondere im Zusammenhang mit Maisanbau — beobach-
tet wurden. Eine zweite Befliegung wurde aufgrund fehlender intensiver Niederschlagsereignisse nicht
durchgefiihrt.

Das digitale Gewassermonitoring wurde ebenfalls fortgefiihrt. An mehreren Messstellen wurden konti-
nuierlich Parameter wie Wassertemperatur, elektrische Leitfahigkeit, Wasserstand und Tribung er-
fasst. Zusatzlich erfolgten Event-Beprobungen bei kleineren Abflussereignissen im Laufe des Jahres.
Die Datenverfligbarkeit war insgesamt gut, gréRere Abflussspitzen blieben erfreulicherweise aufgrund
mangelnder Starkregenereignisse aus.

Im Jahr 2025 wurde ein Kurzfilm tber das ERWINN-
Projekt erstellt, der Einblicke in die Projektarbeit und
die umgesetzten Malnahmen gibt:
https://www.youtube.com/watch?v=uD75QeGzJcc

Fir das Jahr 2026 sind im Projektgebiet wieder verstarkt Erosionsschutzmaflnahmen geplant. Dariiber
hinaus ist eine Exkursion vorgesehen. Erganzend werden weitere Fachveranstaltungen organisiert und bei
Bedarf abgestimmte Beratungsangebote fiir die beteiligten Landwirtinnen und Landwirte bereitgestellt.

2.6 BERATUNG BIO-ACKERBAU

2025 erfasste die INVEKOS-Datenbank (geforderte Betriebe) dsterreichweit 23.563 Biobetriebe mit einer
Flache von rund 690.868 Hektar landwirtschaftliche Nutzflache inklusive Almen. Der Anteil der Biobetrie-
be an allen Bio-INVEKOS-Betrieben reduzierte sich von 22,7 auf 22,4 Prozent. Die Biobetriebe bewirt-
schaften 27,0 Prozent der landwirtschaftlich genutzten Flachen. Die Bio-Flachen (INVEKOS) wuchsen
um rund 1.075 Hektar beziehungsweise 0,2 Prozent (Quelle: BMLUK, 2026).

Seit dem Jahr 2017 sind zwei Beraterinnen/Berater seitens der Boden.Wasser.Schutz.Beratung im Aus-
mafd von rund 30 Wochenstunden fir die Bioberatung im Bereich Ackerbau zustandig. Seit dem Jahr 2023
mussten aufgrund neuer zusatzlicher Aufgaben (zum Beispiel Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker —
Erweiterung der Gebietskulisse im Innviertel etc.) die Tatigkeiten fir die Bioberatung an die vorhandenen
Ressourcen angepasst werden.

Die Beratungsschwerpunkte liegen im Bio-Ackerbau, der mechanischen Beikrautregulierung, Fruchtfol-
ge, Kulturfiihrung, Zwischenfruchtanbau, GAP 2023, OPUL, ODiPlan Plus und Betreuung von Bio-
Ackerbau-Arbeitskreisen mit dem Schwerpunkt Boden.Wasser.Schutz, Publikationen in diversen Medien,
Teilnahme an diversen Projekten, Vorbereitung und Prasentationen von Vortrdgen, Beratungsvideos,
Webinaren, Abhaltung von Schulungen im Rahmen der Weiterbildungsverpflichtung Sachkunde Pflan-
zenschutz, Facharbeiterkurse, Organisation von Veranstaltungen, Betreuung von Studierenden bei Dip-
lomarbeiten, Exkursionen, Feldtage und Versuchswesen.
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e Bio-Ackerbau-Arbeitskreise

Die Bio-Ackerbau-Arbeitskreise befinden sich in den Bezirken Perg — 44 Mitglieder, Kirchdorf Steyr — 69
Mitglieder, Linz-Land — 52 Mitglieder, Wels — 92 Mitglieder und im Innviertel — 41 Mitglieder. In Summe
haben die Bio-Ackerbau-Arbeitskreise 298 Mitglieder — Tendenz steigend (Stand: 18. Februar 2026).

® Versuchswesen

Im Jahr 2025/2026 wurden Versuche im Bereich Bio-Ackerbau angelegt, die von der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung begleitet wurden. Die Versuche sind ein wichtiger Teil in der Bio-Ackerbauberatung.

Bio-Landesmaissortenversuch 2025: Es geht um einen Vergleich verschiedener Kdérnermaissorten
bezlglich Ertragsleistung. Ebenfalls wurde ein Silomaissortenversuch im Biokompetenzzentrum in
Schlagl angelegt, jedoch konnte dieser aufgrund von Vogelfrall nicht geerntet bzw. ausgewertet werden.

Bio-Landessojasortenversuch 2025: Es geht um den Vergleich verschiedener Sojasorten beziglich
Ertragsleistung zur biologischen Eiweilversorgung in Osterreich.

Bio-Zwischenfruchtversuch vor Mais und Soja: Im Herbst 2024 wurden winterharte Begriinungsmi-
schungen angelegt, mit dem Ziel bodenschonende Malinahmen zu etablieren und die Ertragswirksam-
keit von Uberwinternden Pflanzen auf die Hauptkultur zu erfassen. Dieser Versuch wurde im Herbst 2025
geerntet.

Sortenversuche Hafer: In einem Projekt mit dsterreichweiten Partnerorganisationen wurden an zwei
Standorten (Gunstlage und Extremlage) Hafersortenversuche durchgeflihrt und diese auf Ertrag, Qualitat
und Verarbeitbarkeit analysiert. Der Winterhafer in Aigen-Schlagl wurde aufgrund von Auswinterung
nicht geerntet, Sommerhafersorten lieferten gute Ergebnisse. In der Gunstlage in Holzhausen waren die
Ergebnisse bei Sommerhafer ebenfalls zufriedenstellend. Bei der Weiterverarbeitung des Hafers gab es
2025 teilweise Probleme mit der Schalbarkeit und Flockung. Der Versuch wurde fir die Saison
2025/2026 wieder angelegt.

Zwischenfruchtversuche: Jedes Jahr werden hierzu verschiedene abfrostende und winterharte Zwi-
schenfruchtvarianten auf mehreren Biostandorten angelegt. Besonderes Augenmerk ist auf eine gute,
artenreiche Entwicklung gerichtet.

Details zu den Versuchen kénnen im Versuchsportal unter nachgelesen wer-
den und wurden auch in der Bionet-Frihjahrs- und -Herbstanbau-Broschure veroffentlicht.

e Veranstaltungen

Es wurden drei Webinare zum Thema moderne Hacktechnik, Frihjahrsanbau und Zwischenfrich-
te/Herbstanbau durchgefuhrt. Bei Veranstaltungen in der Praxis und Vortrdgen wurden Themen wie In-
formationen zum Friihjahrs- und Herbstanabau sowie Versuchsergebnisse von der Bio-Ackerbauberatung
kommuniziert.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat am 11. Juni 2025 am Info-Nachmittag der Bio-Erzeugergemein-
schaft (EZG) mit einem Informationsstand mit Themen zum Boden- und Gewasserschutz teilgenommen.

e Publikationen

Zahlreiche Artikel zu den Themen Versuchsergebnisse, mechanische Beikrautregulierung, Eiweil¥friichte
im Biolandbau, Lupine, Zwischenfruchtanbau, Kulturanleitungen, mechanische Beikrautregulierung, Un-
kraut Grol3e Klette und Bodenuntersuchung wurden in diversen Medien wie zum Beispiel Der Bauer,
Blick ins Land, Boden.Wasser.Schutz.Blatt, Mitgliederinformation fur Bio Austria, Ackerbau-Infoblitz fr
Bio Austria, Versuchsbericht/Versuchsportal der Landwirtschaftskammer Oberdsterreich und im Internet
auf Ik-online veroéffentlicht.
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13 Newsletter wurden an Interessenten des Bio-Ackerbaus ausgesendet. 1.869 Personen haben den
Newsletter abonniert (Stand: 12. November 2025).

e Vortrage

25 Vortrage zu den Themen Facharbeiterkurs — Teil biologische Landwirtschaft, Ergebnisse der Bioversu-
che, Bedeutung des Regenwurms, Zwischenfruchtversuche, aktuelle Bioversuche, mechanische Beikraut-
regulierung, Bodenfruchtbarkeit und Humus wurden bei diversen Veranstaltungen und Tagungen gehalten.

e Beratungen

Zu den Themen Fruchtfolgegestaltung, Umstellung, Beikrautregulierung, Zwischenfruchtanbau, Boden-
fruchtbarkeit, Dingung, Kulturfiihrung, Schadlingsbekampfung, Markt und Preise, Biorichtlinien etc.
wurden 98 Beratungen (2021: 273 Beratungen; 2022: 219 Beratungen; 2023: 266 Beratungen; 2024:
153 Beratungen) — Gberwiegend per Telefon durchgefihrt.

In den vier Beratungsprodukten BWSB Biolandbau allgemein, BWSB Biolandbau-Richtlinien und Be-
wirtschaftungsoptimierung, BWSB Biolandbau-Fruchtfolgegestaltung und BWSB Biolandbau-
Umstellung wurden insgesamt 1.292,45 Arbeitsstunden (2021: 1.821,32 h; 2022: 1.470,38 h; 2023:
1.980,18 h; 2024: 1.801,37) aufgebracht.

® Projektmitarbeit

Die Bio-Beratung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung beteiligte sich im Jahr 2025 am Projekt
~BodenPioniere* der BOKU. Bei allen Flachen im Projekt wurden Bodenproben gezogen. Die Analysen
laufen und die Erhebungen (iber die Bewirtschaftung der Flachen werden durchgefiihrt.

e |k-online / Bio

In Oberdsterreich verzeichnet ,lk-online / Bio* hohe Zugriffszahlen. Im Vergleich zu den anderen Bun-
deslandern liegt man hier auf dem ersten Platz. Die Seite wird laufend weiterentwickelt und mit aktuel-
len Inhalten und Artikeln befillt.
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Bio-Antrége im VIS nicht tibersehen Bio aktuell - was ab 2025 zu beachten ist A PN K e K \ v
WA T e WA
Fehlende Genehmigungen haufg ein Nach drei Jahren der intensiven nationalen v
Sanktionsgrund Umsetzungsarbert im Zusammennhang mit der EU- = A R EESS AR R A S R AA RN R A AR A SRR ARRIRARRAITN AR ¥

Bio-Verordnung und wesentiichen Neuerungen fir

R i ) N Zugriffe Bio Ik-online
Biologischer Pflanzenbau > meir

In der Grafik sind die zugriffsstarksten Bundeslander ersichtlich.
BioNet Friihjahrsanbauratgeber 2025 Die Wegrauke (Sisymbrium officinale) Oberdsterreich verzeichnet — wie bereits in den letzten Jahren —
:::menen A e e e die meisten Zugriffe, gefolgt von LK Osterreich und LK Nieder-
loNerAnsauataeners et e povertigpsren osterreich. Vor allem durch die kontinuierlichen Uploads von
aktuellen Inhalten erreicht die LK Oberésterreich-Homepage

hohe Zugriffszahlen.
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3. VERSUCHSWESEN DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

2025 waren speziell die kithlen und nassen Friihsommermonate pflanzenbaulich herausfordernd. Das
Ackerbaujahr 2025 war fir die oberdsterreichische Landwirtschaft hinsichtlich Ertrdge und Qualitaten
sehr zufriedenstellend. Gute Fachkenntnisse in der Kulturfiihrung, starkes Sortenmaterial und optimale
Niederschlagsverhaltnisse brachten quer Uber alle Ackerkulturen gute Ergebnisse. Bundesweit wurden
bei Raps, Wintergerste, Winterweizen, Kérnermais, Sojabohne und Zuckerriibe in Oberdsterreich die
héchsten Ertrage erzielt.

Einem trockenen Frihjahr mit ausgeglichenen Temperaturen folgten ab Mitte Marz 2025 Uber die
Sommermonate regelmaRig Niederschlage. Die Weizenernte war dadurch schwierig, aber die Herbst-
kulturen profitierten besonders. Frost, Starkregen und Hagel verursachten aber auch 2025 rund zehn
Millionen Euro Schaden in der Landwirtschaft. Weitere Einschrankungen im Pflanzenschutz fordern die
Ackerbauerinnen und Ackerbauern noch starker, den Fokus auf einen gesunden Boden, die Méglich-
keiten der Digitalisierung und auf robuste, klimafitte Sorten zu legen.

Die Abteilung Pflanzenbau und das Referat der Boden.Wasser.Schutz.Beratung betreuten im Jahr 2025
wieder Versuche zum Pflanzenschutz, der Sortenwahl, der Diingung und Bodenbearbeitung. Das Ver-
suchswesen der Boden.Wasser.Schutz.Beratung baut auf Praxisversuchen bei Landwirtinnen und Land-
wirten und Wasserbauern auf. An dieser Stelle ein herzliches Danke allen Versuchsanstellern fiir die
Bereitschaft, Versuche anzulegen und zu betreuen, um letztlich einen modernen Pflanzenbau — der Bo-
den und Gewasser schitzt — in Oberdsterreich positiv weiterzuentwickeln.

Versuchsthemen waren im Jahr 2025 unter anderem die Optimierung des Zwischenfruchtanbaus im
Hinblick auf das OPUL, die Etablierung von Untersaaten bei Mais, gewasserschonende Strategien bei
Diingung und gewasserschonender Pflanzenschutz bei Raps und pflanzenbauliche Versuche zur Wei-
terentwicklung des Bio-Landbaus.

Die Ergebnisse wurden auf der Versuchsplattform und in Fachartikeln

Versuchsergebnisse 2025
veroffentlicht. Die Versuchsplattform ,Pflanzenbauliche Versuche® ist

* Wintorweizen * Mais
unter der Rubrik Pflanzen auf der Startseite der Homepage der .z:nlmgersxe « Sojo

Landwirtschaftskammer OO unter mit Ergebnissen “Winiirape: oKt
Adteltang Pllansersau

aus mehreren Bundeslandern abrufbar. Es ist eine getrennte Darstel- Bma 20014

lung der Versuche fir biologische und integrierte Wirtschaftsweise

moglich.

Ebenso wurde ein kurzer schriftlicher Versuchsbericht mit einer Aus-
wahl an Versuchen erstellt.
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3.1.1 Niederschlagswerte Oberodsterreich (Linz) 2025 im
Vergleich zum 30-jahrigen Durchschnitt (Quelle: GeoSphere Austria)

1 1} 11l [\ \'/ \'1l Vil VIl 1X X Xl X1l
Monatsniederschlage in mm 27 4 92 40 70 57 233 61 46 62 54 11
langj. Niederschlagswerte 57 47 67 51 89 89 105 95 69 58 55 56

250

== \lonatsniederschlage in mm
—3#— |angj. Niederschlagswerte
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| I ] v \' \'/! Vil Vi IX X Xi Xl

Quelle: GeoSphere Austria/Hagelversicherung

3.1.2 Temperaturverlauf 2025 (Linz) im Vergleich zum
30-jéihrigen Durchschnitt (Quelle: GeoSphere Austria)

1 1} 1 v \' \'i| Vil Vil 1X X XI Xil
Temperaturverlauf 1,1 2,2 7,1 13,0 14,3 21,4 20,0 20,2 16,3 9,7 3,4 2,0
langj. Monatsdurchschnittstemperatur{ 0,6 2,3 6,6 11,5 15,9 19,2 20,8 20,5 15,9 10,9 5,6 1,6

25

—&— Temperaturverlauf
——langj. Monatsdurchschnittstemperatur

20

15

10

| ] ]} v \' \'l Vi Vi IX X Xl Xl

Quelle: GeoSphere Austria/Hagelversicherung
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Nachfolgende Tabelle enthalt eine Aufstellung einer Auswahl der im Jahr 2025 durchgefiihrten Versuche
(n = Anzahl der Versuchsstandorte).

Tabelle: Auswahl der Versuche der Boden.Wasser.Schutz.Beratung

Versuch | n | Fragestellung und Ergebnisse

Testung verschiedener Rapsherbizide im Hinblick auf den Verzicht der aus-
waschungsgefahrdeten Wirkstoffe Metazachlor und Dimethachlor.

Ergebnis (Stand: Herbst 2025):

e GleichmaRiger Bestand uber alle Varianten. Die Entwicklung der
Rapspflanzen in den Versuchsvarianten zeigte keinen Unterschied
zum unbehandelten Spritzfenster.

e Fralschaden durch Rapserdfloh waren vorhanden, aber im tolerierba-

ren Bereich.
Herbizid- e Unkrautdruck innerhalb der Versuchsflache war gering, Vorauflaufvari-
versuch | 2 anten zeigten leicht bessere Wirkung.
Raps e Gefundene Unkrauter: WeilRer und Vielsamiger Ganseful, Ehrenpreis,

Disteln, Ampfer, Vogelmiere, in Mulchsaatflachen zusatzlich Ausfallge-
treide (Disteln, Ampfer, Ackerhellerkraut waren nicht flachendeckend
vorhanden).

o Frihjahrskeimer (z.B. Ganseful) stellen erwartungsgemaf kein Prob-
lem firr die Rapsentwicklung dar.

Gewasserschonender Pflanzenschutz

Fazit: Insgesamt zeigt sich ein gutes Bestandsbild mit geringem Unkraut-
druck. Der Versuch bestatigte auch 2025, dass ein Verzicht auf metazachlor-
und dimethachlorhaltige Herbizide im Raps sehr gut mdglich ist.

M@oglichkeiten zur erfolgreichen Etablierung einer Untersaat in Mais unter
anderem im Hinblick auf die Untersaatmischung, das Anbauverfahren und
Unkrautbekampfungsstrategie beim Mais.

Ergebnis:

Frih angelegte Untersaaten (zum Maisanbautermin) bieten das Potenzial fur
einen zeitigen Erosionsschutz. Um Konkurrenz zum Mais zu vermeiden,
sollten hierfiir langsam wichsige Mischungen wie z.B. ,Undercover gewahlt
werden. Ein spaterer Herbizideinsatz mit blattaktiven, triketonhaltigen Mitteln
ist moglich, schlieRt jedoch eine OPUL-Férderung (,Erosionsschutz Acker*)
Untersaat aus.

bei Mais Spat angelegte Untersaaten — im 3- bis 6-Blattstadium des Maises — entwi-

ckeln sich meist erst im Spatsommer und liefern dementsprechend erst dann
Erosionsschutz. Hierfir eignen sich rasch wichsige und schattentolerante
Komponenten wie z.B. Weidelgraser. Der notwendige Herbizideinsatz kann
vor dem Anbau der Untersaat erfolgen, wodurch die OPUL-Férderbe-
dingungen erfillt werden kénnen. Vorsicht: Resistenzen! Probleme in Folge-
kulturen mdglich!

Erosionsschutz
(é)]

Unabhangig vom Anbautermin haben beide Untersaatenmischungen im
Herbst das Potenzial, die Befahrbarkeit der Flachen zur Erntezeit zu verbes-
sern.

Auswirkung der Dingung mittels Cultan-Verfahren und stabilisierten Duin-
gemitteln auf Ertrag und Qualitat bei Winterweizen sowie auf den Nachernte-

Nmin.
Ergebnis:
‘c’:vl;'_ta:; 1 | Alle Varianten mit Dingung fuhrten zu einem Mehrertrag im Vergleich zur
iz

Kontrollvariante ohne Dingung. Den héchsten Ertrag erzielte die Variante
mit stabilisiertem Dunger, der im Cultanverfahren ausgebracht wurde (Al-
zon), in Kombination mit einer Qualitatsgabe (NAC) in granulierter Form.

Die Ergebnisse zeigen, dass eine Zusammenlegung von Dingegaben zur
Einsparung einer Uberfahrt durch die Ausbringung im Cultanverfahren oder
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die Verwendung stabilisierter Dingemittel moglich ist. Der Versuch verdeut-
licht jedoch, dass bei der Ausbringung nicht stabilisierter Dingemittel mittels
Cultanverfahren bei einer Gesamtstickstoffmenge von 180 kg N/ha sowohl
der Ertrag als auch die Qualitat unter den Varianten mit stabilisierten Din-
gemitteln und zwei Teilgaben liegt. Eine Aufteilung der Stickstoffdiingung auf
mehrere Gaben ist daher nach den Ergebnissen dieses Versuchs zur Stei-
gerung von Ertrag und Qualitat als sinnvoll zu betrachten.

Der detaillierte Versuchsbericht kann im Versuchsportal nachgelesen wer-
den.

Wie wirken sich verschiedene Begriinungsanbautermine auf die Entwicklung
von Begriinungen aus?

Ergebnis:

Der Versuch zeigte einmal mehr, dass frihe Anbautermine fiir die Entwick-
lung von Zwischenfriichten férderlich sind.

Variante 1, bei der die Begrinungsmischung zum Druschtermin der Winter-
gerste mittels Drohne besonders frihzeitig ausgebracht wurde, zeigte von
Beginn an eine gute Entwicklung und wies im Verlauf den geringsten Besatz
an Ausfallgetreide und Samenunkrautern auf. Bei dieser Variante dominier-
ten — im niederschlagsreichen Sommer 2025 - vor allem die Leguminosen-
komponenten den Bestand, wahrend stickstoffliebende Komponenten eher
zuriickblieben.

Variante 2, die nach erfolgter Bodenbearbeitung drei Wochen spater ange-
legt wurde, zeigte dank entsprechend nachfolgender Stickstoffmineralisation
im Verlauf einen homogeneren Begriinungsbestand. Der Besatz an Ausfall-
getreide war bei dieser Variante allerdings am hdchsten.

Variante 3, bei der die Begriinung sechs Wochen nach der Getreideernte am
spatesten ausgebracht wurde, blieb hinsichtlich Biomasseentwicklung bis in
den Spatherbst deutlich zurtick.

Eignung unterschiedlicher Mischungen auf verschiedenen Standorten in
Oberdsterreich

Ergebnis:

Der Witterungsverlauf war im Jahr 2025 ganzlich anders als im Jahr davor:
der Juni zeigte sich von seiner besten Seite und war sehr warm und nieder-
schlagsarm. Der weitere Witterungsverlauf im Juli war fiir den Begriinungs-
anbau nicht vorteilhaft und in den drei sehr kiihlen und vor allem nassen
Juliwochen war an einen Anbau nicht zu denken. Profiteure der heurigen
Witterung waren eindeutig die Leguminosen. Vor allem die Wicken in den
verschiedenen Varianten legten enorm an Masse zu, das war Uber alle Ver-
suchsstandorte in Oberosterreich — ganz stark in den Drohnensaat-
Varianten — zu beobachten. Dagegen war der Sommer heuer nicht optimal
fur die warmeliebenden Komponenten. Sudangras und Ramtillkraut zum
Beispiel lagen in der Entwicklung schon zuriick und die sehr kalten Tempe-
raturen Anfang Oktober 2025 fihrten teilweise schon zum Abfrieren dieser
empfindlichen Mischungskomponenten.

Das Wachstum der KreuzblUtler beeinflussen diese Witterungseinflisse eher
wenig, hier waren die Nahrstoffverhaltnisse ausschlaggebend.

Der detaillierte Versuchsbericht kann im Versuchsportal nachgelesen werden.
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Ertragspotenziale diverser Bio-Kdrnermaissorten im Traunviertel

Ergebnis:

Das Standortmittel des Ertrages lag bei 10.585 kg/ha bei einem Feuchtig-
keitsgehalt von 14 % und die Ernte erfolgte bei einem durchschnittlichen
Feuchtegehalt von 33,4 %. Ertrage Uber dem Mittelwert des Standortes
konnten P7818, BIO-ATLANTICO, DieSERENA DKC3012 und P8436 errei-
chen. Bei diesem Versuch wurde kein Einfluss der Reifezahlen auf den Er-
trag festgestellt.
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Sorten-
versuch

Hafer

Untersuchung von Ertragspotenzialen und anderen Qualitatskriterien bei
Winter- und Sommerhafer in Oberdsterreich
Ergebnis — Aigen-Schilagl (Extremlage):

Aufgrund von Auswinterung und starkem Unkrautdruck konnte die Variante
mit dem Winterhafer nicht ausgewertet werden. Weiters war die Verunkrau-
tung bei Sommerhafer geringer als beim Winterhafer.

Eine Ertragsauswertung erfolgte bei allen Sommerhafersorten. Hier lag das
Standortmittel bei 3.447 [kg/ha]. Den héchsten Ertrag lieferte die Sorte EARL
mit 3.857 [kg/ha], gefolgt von der Sorte PLATIN mit 3.534 [kg/ha]. Die Ernte-
feuchte lag im Mittel bei 12,9 %. Die Standardabweichung liegt mit 65 [kg/ha]
bei 1,9 % vom Standardmittel.

Ergebnis — Holzhausen (Gunstlage):

Bei der Ertragsauswertung lag das Standortmittel bei 4.161 [kg/ha]. Den
hdchsten Ertrag lieferte die Sorte BIO-MAX mit 4.928 [kg/ha], gefolgt von der
Sorte PLATIN mit 4.435 [kg/ha]. Aufgrund der ungleichmaRigen Abreife
musste auf diesem Standort der Hafer nachgetrocknet werden, die Feuch-
tigkeit lag zwischen 14 und 29 %.

Sorten-
versuch
Soja-
bohne

Ertragspotenziale diverser Bio-Sojasorten im oberdsterreichischen Zentral-
raum

Ergebnis:

Den héchsten Ertrag lieferte die Sorte ASTRONOMIX mit 4.058 [kg/hal],
gefolgt von der Sorte BIO-ADELFIA mit 4.038 [kg/ha]. Die Erntefeuchte lag
im Mittel bei 16,9 %. Die Standardabweichung liegt mit 60 [kg/ha] bei 1,6 %
vom Standortmittel. Aufgrund der Reinheit der Ernteware wurde kein Besatz
abgezogen.

Im Vergleich zum Jahr 2024 lag der Ertrag 2025 im Standortmittel um 281
[kg/ha] héher und der Rohproteingehalt um 2,8 % hoher.

Die detaillierten Versuchsergebnisse stehen im gemeinsamen Versuchsportal der Landwirtschafts-

kammern unter

oder (Bereich Infothek) zur Verfiigung.

3.2 LYSIMETERANLAGEN

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung betreibt in Schwertberg ein Freilandlysimeter.

Das Lysimeter befindet sich auf einem Ackerstandort in Schwertberg und wird von dem Eigentimer
und Bewirtschafter der Flache betreut. Die Bewirtschaftung erfolgt unter Praxisbedingungen als viehlo-
ser Ackerbaubetrieb. Die zwei Anlagen sind neuere Feldlysimeter, eingebaut 2003 (Nr. 1) beziehungs-
weise 2004 (Nr. 2) und seit 2016 sind neue Messgerate im Einsatz. Sie liegen im Bereich des Wasser-
schongebietes Zirking, dem urspriinglichen Sanierungsgebiet Machland West.

Nachfolgend werden die Ergebnisse des hydrologischen Jahres 2025 dargestellt und ein Uberblick
Uber die letzten Jahre gegeben.

Der Standort

Der Boden ist eine kalkfreie Lockersediment-Braunerde aus alterem, feinem Schwemmmaterial. Die
Bodenart ist sandiger Lehm oder Lehm, im B-Horizont befindet sich auch toniger Sand, unterlagert sind
diese Schichten in der Tiefe von Schotter und Sand.
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Bewirtschaftung
Die Hauptkultur 2025 war Wintertriticale, die Vorfrucht war Sojabohne.

BewirtschaftungsmaBnahmen 2024/2025

Datum MaRnahmen
18.10.2024 Aussaat Wintertriticale
20.03.2025 — . .
02.05.2025 Diingung: 117 kg N, 47 kg P/ha, 47 kg K/ha

15.07.2025 Ernte (8,9 t/ha)

Fruchtfolge seit dem Jahr 2016

Anlagen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Triticale + Triticale ~ Komer-  Triticale &
Lysimeter 1 ~ Soja Wasserg. Soja + zwF mais  + ZwF !
frih
Triticale + Triticale ~ Korner-  Triticale o .
Lysimeter2  Soja Wasserg. Soja + zwF mais  + ZwF QE
frih

Niederschlagsmenge und Sickerwasserbildung

2023

Triticale
+ ZwF

Triticale
+ ZwF

2024 2025
. Triticale
Sola Ly zwF
Soia Triticale
B+ zwF

Im hydrologischen Jahr — also von November 2024 bis Oktober 2025 — fielen am Standort 815 Millime-
ter Niederschlag. Auf das Winterhalbjahr (November bis Marz) entfielen dabei rund 221 Millimeter, das
sind rund 27 Prozent der Jahresniederschlagsmenge. An Sickerwassermengen wurden im gesamten
Zeitraum bei der Anlage 1: 127 Millimeter und bei Anlage 2: 145 Millimeter gemessen, rund 65 Prozent
davon in den Monaten November bis Marz. Der GroRteil der Sickerwasserbildung erfolgte in den Mo-
naten Dezember 2024 und in den Monaten Marz und April 2025. Bezogen auf die absoluten Nieder-
schlagsmengen ragen die Monate Marz, Mai und vor allem der sehr nasse und kiihle Juli heraus. Trotz
der relativ hohen Niederschlagssummen in den Sommermonaten wurde in dieser Zeit faktisch kein
Sickerwasser gesammelt — erste nennenswerte Summen brachte erst die Augustauswertung.
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Monatliche Niederschlags- und Sickerwassersummen 2025 der Anlagen 1 und 2.
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—Sickerwasser 1 =——Sickerwasser2 ~—Niederschlag

Niederschlage und Sickerwasser seit Janner 2021.

Nitratverlagerung

Im hydrologischen Jahr 2025 betrug die gesamte Nitratverlagerung 23,8 kg N/ha (Anlage 1) bzw. 27,3
kg N/ha (Anlage 2). Eine nennenswerte Nitratverlagerung fand vor allem in den Wintermonaten bis
April statt. Rund 70 Prozent der gesamten Nitratverlagerung am Standort fand in den Monaten
Dezember, Marz und April statt. Ab Mai 2025 wurde faktisch kein Nitrat ausgewaschen.

a5 36,00
o we Sickerwasser 1 kg
w Sickerwasser 2 - 25,00
35 + -

e Nitratverlagerung 1

30 20,00
- Nitratverlagerung 2

- 15,00

10,00

- 500

U T o O,w

ol o -, - Y, A
RO A R R

Monatliche Sickerwassermenge und Nitratverlagerung der Anlagen in Schwertberg.
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Zusammenfassung

Im Jahr 2025 waren speziell die kiihlen und nassen Frihsommermonate pflanzenbaulich herausfor-
dernd. Der ausreichende Niederschlag fiihrte auch zu zufriedenstellenden Ernteergebnissen, jedoch
schwierigen Erntebedingungen. Nach kiihl-feuchter Witterung im Juli und herausfordernden Bodenbe-
dingungen, konnte der Begrinungsanbau erst im August durchgefuhrt werden. Erst hier wurden auch
wieder Sickerwassermengen und eine geringe Nitratverlagerung festgestellt. Die generell geringen
Nitrataustragungen am Standort griinden u.a. durch eine entsprechend angepasste Fruchtfolge, eine
kulturangepasste Dingung sowie ein spezielles Augenmerk auf Bodenbearbeitung und Erhalt der Bo-
denstruktur.

Die exakten Aufzeichnungen und Auswertungen des das Lysimeter betreuenden Landwirtes sind eine
Bereicherung fiir die Beratungsarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung und im Hinblick auf effizien-
te, bedarfs- beziehungsweise gewasserschonende Diingung sind Lysimeteranlagen, wie diese, von
enorm grof3em Wert.

4. ANHANG | INTERNE EVALUIERUNG DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

Im Rahmen der internen Evaluierung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurden herangezogen:

®  Leistungserfassung Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025 (01.01.2025 bis 31.12.2025),
Arbeitsprogramm, Personalplanung 2026

®  Leistungserfassung nach Arbeitsbereichen (01.01.2025 bis 31.12.2025)

®  Leistungserfassung nach Methoden (01.01.2025 bis 31.12.2025)

" Vortrage 2025 (01.01.2025 bis 31.12.2025)

® Sonstige Veranstaltungen (Messe, Feldtage) 2025 (01.01.2025 bis 31.12.2025)
®  Statistik Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz* (01.01.2025 bis 31.12.2025)
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e Leistungserfassung Boden.Wasser.Schutz.Beratung (01.01.2025 - 31.12.2025),

Arbeitsprogramm, Personalplanung 2026
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e Leistungserfassung nach Arbeitsbereichen (01.01.2025 — 31.12.2025)

Arbeitsbereiche It. Leistungser-

fassung Produkt (Ebene 4) S10 [ EHETE
Arbeitsbereich LK Gewasserschonender Pflanzenschutz 135,76 176
Nicht-chemischer Pflanzenschutz 6,70 15
Boden- und Wasserschutz 10.295,11 6.868
EDV-Diingedokumentation 1.223,13 985
Diungedokumentation - Betriebscheck 30,30 11
BWSB Biolandbau allgemein 964,11 565
BWSB Biolandbau — Richtlinien und
Bewirtschaftungsoptimierung 299,86 207
BWSB Biolandbau — Fruchtfolge-
gestaltung 2,23 4
Digitalisierung LW/FW 94,06 24
INVEKOS Abwicklung allgemein (IA) 3,30 6
Offentlichkeitsarbeit LW-FW 330,60 281
Meisterausbildung 96,97 38
Facharbeiterausbildung 19,09 9
Flhrung 312,23 220
Interne Organisation 619,64 1.351
Summe 14.433,09 10.760
Boden- und Wasserschutz 498,21 168
AK Boden- und Gewasserschutz EDV-Diingedokumentation 12,50 2
BWSB Biolandbau allgemein 22,50 10
BWSB Biolandbau — Richtlinien und
Bewirtschaftungsoptimierung 3,75 3
Summe 536,96 183
Nitratinformationsdienst Boden- und Wasserschutz 17,60 15
Summe 17,60 15
Pestizidstrategie, Landesaktionsplan
Pflanzenschutz Gewasserschonender Pflanzenschutz 14,94 14
Boden- und Wasserschutz 16,93 7
Summe 31,87 21
Boden- und Wasserschutz 26,22 14
ODiiPlan Plus EDV-Diingedokumentation 741,28 326
Summe 767,50 340
Gesamtsumme 15.787,02 11.319
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e |eistungserfassung nach Methoden (01.01.2025 — 31.12.2025)

Methode Stundenanfall ‘ Falle
QMS Methode nein |
Arbeitsunterlage/Schriftstiick erstellen — ohne Kunden 516,62 217
Beratungsmanagement — Besprechung / Sitzung 41,80 19
Beratungsmanagement — Broschure, Newsletter,

Fachartikel, Video-/Audiobeitrag 7,03 6
Beratungsmanagement — Projekt- und Organisationsarbeit 8,00 3
Beratungsmanagement — Information einholen/geben 14,80 19
Besprechung/Sitzung 1.238,71 684
Besprechung/Sitzung — online 165,32 117
Differenzbuchung 251,20 1.174
Eigene Weiterbildung — fachlich 816,45 212
Eigene Weiterbildung — methodisch 104,71 26
Exkursion/Begehung 91,74 17
Fachartikel erstellen 530,28 255
Fachartikel online, Newsletter erstellen 94,60 117
Information einholen 1.568,16 1.387
Information geben — intern 763,35 838
Konzept/Produktentwicklung 525,18 198
LFI/LK Veranstaltung — Durchfiihrung/Betreuung 59,27 15
LFI/LK Veranstaltung — Vorbereitung/Nachbereitung 213,68 115
LFI/LK Veranstaltung — Vortrag/Moderation aktiv 190,92 45
LFI/LK Veranstaltung — online 22,21 7
LK-Online/Software/Programmierung 113,81 36
Messe/Ausstellung/Werbung/Vermarktung 92,11 82
Pressekonferenz/-aussendung/Interview 2,00 1
Produktmanagement Beratung 25,50 8
Produktmanagement Bildung 1,50 1
Projekt- und Organisationsarbeit 2.319,56 1.018
Stellungnahme/Gutachten 87,50 77
Tatigkeitsbericht/Auswertung/Umfrage 71,22 45
Veranstaltung — Durchfliihrung/Betreuung 391,20 86
Veranstaltung — Teilnahme 642,75 153
Veranstaltung — Vorbereitung/Nachbereitung 1.927,49 922
Veranstaltung — Vortrag/Moderation aktiv 874,67 206
Versuchswesen/Forschungsarbeit 919,43 330
Vertragsiiberwachung/Kontrolltatigkeit/Priifung 18,85 57
Video-/Audiobeitrag erstellen 24,75 13
Summe: 14.736,37 8.496
Arbeitsunterlage/Schriftstlick erstellen fiir Kunden 69,60 44
Aufnahme/Erhebung — vor Ort 11,20 4
Einzelberatung — Bliro 140,60 92
Einzelberatung — E-Mail 91,13 113
Einzelberatung — Telefon 665,66 2.509
Einzelberatung — Vor- und Nachbereitung 9,45 7
Einzelberatung — online 18,95 30
Einzelberatung — vor Ort 44,06 24
Summe: 1.050,65 2.823
Gesamtsumme 15.787,02 11.319
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e Vortrage 2025 (01.01.2025 bis 31.12.2025)

Datum Thema ‘ (0)4] Teilnehmer

10.01.2025 |V|0dL.1|"3 —__Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI LWBFS Waizenkir- 25
Kurs; ODUPlan Plus chen

13.01.2025 Modul 1 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI BBK Eferding Gries- 50
Kurs kirchen Wels

14.01.2025 Moderation Webi'parreihe Teil 3: "Kennenlernen wichtiger Online 150
Bodenparameter", Hans-Peter HasImayr

14.01.2025 Facharbeiterkurs; Manahmen zum Boden- und Gewéas- LK O8O 9
serschutz

14.01.2025 Facharbeiterkurs_f[]r Pferdewirtschaft; Manahmen zum ABZ Lambach 10
Boden- und Gewasserschutz

15.01.2025 Aktuelles"zum Fruhjahrsanbau & Aktuelles zum Boden- Online 50
und Gewasserschutz

16.01.2025 Meisterkurs Be__Z|rk Freistadt/Perg; Malknahmen zum Bo- ABZ Hagenberg 19
den- und Gewasserschutz

17.01.2025 Meisterkurs Be_z_zwk Grlesklrchgn; MafRnahmen zum Bo- Waizenkirchen 17
den- und Gewasserschutz, Teil 1

20.01.2025 '}\(ASSUI 2 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI Vorchdorf 35

20.01.2025 Modul 1 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI | Wartberg an der 30
Kurs Krems

20.01.2025 Chemische Bodenuntersuchung, Bodenprobenauftakt; SchleiRheim 15
Ortsbauernschaft
Moderation Webinarreihe im Fokus - Teil 4: "Nahrstoffe in .

21.01.2025 der Praxis effizient einsetzen", Norbert Ecker Online 170
Vortrag Wasserschutz- und Schongebiet Schwanenstadt, Oberndorf. Schwa-

22.01.2025 Auflagen Pflanzenschutz, Diingung etc.; BBK Gmunden ’ 40

- nenstadt

Vécklabruck

23012025 Modul 2 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI BBK Eferding Gries- 40
Kurs kirchen Wels

24.01.2025 Meisterkurs Be2|r_l_< Kirchdorf/Steyr; MalRnahmen zum BBK Kirchdorf Steyr 13
Boden- und Gewasserschutz

24.01.2025 Erfahrungsaustausch: der Striger im praktischen Einsatz | Wallern 15

24.01.2025 Striger-Veranstaltung, Vortrag Erkenntnisse aus den Stri- Wallern 15
gerversuchen

24.01.2025 MOdL-J|"3 —"Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI ABZ Lambach 26
Kurs; ODUPlan Plus

25 01.2025 Agrarblldungstag Landjugend: Landwirtschaft im Span- BBS Weyer 25
nungsfeld Klimawandel

27.01.2025 Fach?rbeiterkurs Linz 2;. MaRnahmen zum Boden- und LK 00 29
Gewasserschutz, Aufzeichnungen

27.01.2025 Modul 2 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI | Wartberg an der 30
Kurs Krems

29.01.2025 Bodenur.1tersuchungsaktion, Bodenprobenauftaktveran- Roitham 40
staltung; Ortsbauernschaft

30.01.2025 l}\(/luogul 1 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI Schiedlberg 35
Wintertagung Grunland und Viehwirtschaft, NEC- HBLFA Raumberg-

30.01.2025 o : . . 290
Richtlinie, Ammoniakreduktionsverordnung Gumpenstein

30.01.2025 '\K/IL?['(:;UI 1 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI Vorchdorf 19

31.01.2025 |V|0dl.,l|"3 -"\/orbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI ABZ Lambach 29
Kurs; ODUPlan Plus
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Datum Thema (0]4] Teilnehmer
03.02.2025 Modl_JI__3 —_.Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI Online 63
Kurs; ODUPIlan Plus
04.02.2025 GW Acker_Informatlonsveranstaltqu, Inhalte, Mal3nah- Laakirchen 38
men, praktische Umsetzung, Aufzeichnungen
05.02.2025 Modul 1 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI B_BK Eferding Gries- 41
Kurs kirchen Wels
Meisterkurs Bezirk Freistadt/Perg: Vortrag zum Thema
06.02.2025 Erosion, Feinstaub, Ammoniakreduktionsverordnung ABZ Hagenberg 18
06.02.2025 hKﬂﬁgul 2 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI Schiediberg 50
07.02.2025 Meisterk__urs Rohrbgch: Interpret.at!_on__Bodenuntersuchun- BBK Rohrbach 20
gen + Dungeaufzeichnungen mit ODUPlan Plus
Agrarfachtag; Vortrag zum Boden- und Gewasserschutz, .
07.02.2025 Aktuelles, Ammoniakreduktionsverordnung etc. Schiedlberg 120
07.02.2025 MeisEerkurs Bezirk Qrieskirchen; Vortrag zum Boden- und Waizenkirchen 17
Gewasserschutz, Teil 2
10.02.2025 Eéﬁ:if(t)nsvortrag, Rechtliches, MaRnahmen, Ortsbauern- Waizenkirchen 20
10.02.2025 ODiPlan Plus-Kurs fiir Schiilerinnen und Schiiler LWBFS Schlierbach 19
12.02.2025 LFI Web|n§r Zuku__nft Ack.ert.)au; Vortrag Trelbhausgasbl— Online 75
lanzierung in der Osterreichischen Agrarwirtschaft
Erfahrungsaustausch Zirking - Auswertung Antragsjahre,
12.02.2025 Bericht BWSB und Aktuelles zum Boden- und Gewasser- | Schwertberg 35
schutz
Fachtag Kalk im Muhlviertel; Vortrag: Ist-Zustand der
13.02.2025 Bdden im Mihlviertel — aktuelle Ergebnisse der ABZ Hagenberg 75
Bodenuntersuchungen
Fachtag Kalk im Muhlviertel; Vortrag: Kalkempfehlungen
13.02.2025 aus Sicht der Landwirtschaftskammer OO ABZ Hagenberg 75
13.02.2025 MOdl..I|__3 —"Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI Online 50
Kurs; ODUPlan Plus
13.02.2025 Modul 2 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI BBK Eferding Gries- 38
Kurs kirchen Wels
00 Landes-Pflanzenschutztag; Vortrag "Pflanzenschutz-
mitteldokumentation leicht gemacht mit dem ODUPlan
13.02.2025 Plus und Aktuelles zu Diingung, Gewasserschutzkonzept, | ABZ Lambach 300
Bodenproben; Aktuelles zu Wasserschutz- und Schonge-
biete
14.02.2025 Meisterkurs BeZ|r.I.< Kirchdorf Steyr; Manahmen zum BBK Kirchdorf Steyr 13
Boden- und Gewasserschutz
24022025 Impulsreferat zum ?oden—_und .Gewasserschutz im Rah- LWBFS Vécklabruck 65
men von Kammerfiihrung im Dialog
24.02.2025 ODiPlan Plus-Kurs fiir Schiilerinnen und Schiiler LWBFS Schlierbach 18
Blockseminar FS Schlierbach, Vortrag Aktuelles zum
24.02.2025 Boden- und Gewasserschutz (NAPV, Diingung Pflanzen- | LWBFS Schlierbach 19
schutz, ODUPlan Plus etc.)
LFI — Grunland im Wandel: Strategien und Praxiserfah-
rungen zur Bewaltigung von Trockenperioden, Boden,
26.02.2025 Klima, Landwirtschaft — Mdglichkeiten am Grinland, Grin- Lengau 25
landtag Braunau
27.02.2025 I(\’/Iac;c’I?eration Ewigkeitschemikalie PFAS und TFA — Was ist Online 18
27.02.2025 Pflanzenschutzsachkunde Bio; LFI-Veranstaltung Utzenaich 20
03.03.2025 Begrunungssemlnar mit Boden.Leben — Vortrag Erfahrun- Kronstorf 14
gen zu Zwischenfrucht aus dem Feuchtgebiet
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Datum Thema ‘ Ort Teilnehmer

04.03.2025 Blocksemlnar —__Boden- und Gewasserschutz fir Schile- ABZ Lambach 30
rinnen und Schdler
ODuPlan Plus-Vorstellung fir Teilnehmer am Projekt

06.03.2025 "ERWINN" Andorf 4

07.03.2025 Bodenkoffer-Vorstellung und ZWF-Begehung; Ortsbau- Diersbach 12
ernschaft
65. Sitzung Projektteam Regionalprojekt Grundwasser )

11.03.2025 2030 — Vorstellung "Aktuelle Umsetzung GW 2030 in der | Land OO 10
Beratung"

18.03.2025 Aktuelles von der BWSB — Ausschuss fuir Bauerinnenan- LK O8O 29
gelegenheiten

21.03.2025 Symposium ZwigchenfrUchte und Bodenkoffer; Ortsbau- Wendling 13
ernschaft Wendling

24.03.2025 Ergebnisnachbesprgchung der Bodenprobenaktion; Orts- Grein 25
bauernschaften Grein und Bad Kreuzen
Arbeitskreis Schweinehaltung, Vortrag "Glle als wertvol- .

24.03.2025 les Nebenprodukt"; Aktuelles von der BWSB Altheim 10

25.03.2025 LFI-Kurs Sachkunde Pflanzenschutz fiir Biobetriebe LK 00 50
Moderation AMA-Webinar — Was muss ich bei einer Vor- .

26.03.2025 Ort-Kontrolle beachten?; Aktuelles von der BWSB Online 280

27.03.2025 FH Wels, Vorstellung Bodenkoffer Wels 17
Facharbeiterkurs; Vortrag Aufzeichnungsvorgaben, ODii- .

27.03.2025 | pjan piys-Kurs, Aktuelles von der BWSB LWBFS Schlierbach 12
Aufzeichnungen Aktuell — Schwerpunkt Pflanzenschutz . .

31.03.2025 und ODiPlan Plus; Ortsbauernschaften Niederthalheim 70

02.04.2025 Ergebnisnachbe§prechung der Bodenprobenaktion; Orts- Roitham o5
bauernschaft Roitham

03.04.2025 Vorstellung Bodenkoffer, Aktuelles von der BWSB SchliRlberg 10
Besprechung LK-Dienststellenleiter: Vortrag belastete

07.04.2025 Vorfluter, Klaranlagen, begriinte Abflusswege, OPUL- Online 6
MaRnahmen
Moderation Webinar "Moderne Hacktechnik und deren .

08.04.2025 Einsatz in der Praxis"; Aktuelles von der BWSB Online 26

17.04.2025 Vorstellung Bodenkoffer; Feldbegehung Ortsbauernschaf- | Hohenzell, St. Mari- 25

T ten Hohenzell, Geiersberg und St. Marienkirchen enkirchen, Geiersberg

Feldbegehung zur gewasserschonenden Diingung bei .

17.04.2025 Gerste, Weizen und Raps; Ortsbauernschaften Hohenzell, Hohenzell, St._Marl 25

. . . enkirchen, Geiersberg

Geiersberg und St. Marienkirchen
Wirtschaftsdiinger in der Landwirtschaft — Praxis und

25.04.2025 rechtlicher Rahmen; Jahresvollversammlung Fischereire- | BH Rohrbach 80
vier Rohrbach

08.05.2025 LFI-Kurs Sachkunde Pflanzenschutz fiir Biobetriebe BBK Ried Scharding 15
Fruhjahrsfeldbegehung Ortsbauernschaft Neu-

12.05.2025 markt/Kallham und umliegende Ortsbauernschaften, Ak- Kallham 40
tuelles zum Boden- und Gewasserschutz

12.05.2025 LK & BWSB-Vorstellung Schilerinnen und Schiiler ABZ Linz 20
Hagenberg
Webinar ODUPIan Plus; Schulung fiir Lehrerinnen und

20.05.2025 Lehrer (Landtechnik, Pflanzenbau, Betriebswirtschaft) der | Online 8
OO Landwirtschaftsschulen
Aufzeichnungen Aktuell — Schwerpunkt Pflanzenschutz

21.05.2025 und ODiiPlan Plus; Ortsbauernschaften Laakirchen 50
Gmunden, Gschwandt, Laakirchen und Ohlsdorf
ALVA-Tagung 2025: Vortrag Treibhausgasbilanzierung in | HBLFA Raumberg-

27.05.2025 i Y : . 25
der osterreichischen Agrarwirtschaft Gumpenstein

Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025 89




Datum Thema Ort Teilnehmer
27 05.2025 Vortrag zu Kalkung, SGD, Bodenproben, Aktuelles von Wartberg an der 100
der BWSB Krems
LK OO Infoveranstaltung Entwaldungs- und Renaturie-
05.06.2025 rungs-VO, Konditionalitat, OPUL 2023 und Flachenmoni- | Online 72
toring; Vortrag "GLOZ 5 und 6 (Boden)"
LK OO Infoveranstaltung Entwaldungs- und Renaturie-
05.06.2025 rungs-VO, Konditionalitdt, OPUL 2023 und Flachenmoni- | Online 72
toring; Vortrag "GW-Acker — Aktuell"
11.06.2025 EZG Generalversammlung; Kulturfiihrungen, Aktuelles Kremsmiinster 100
von der BWSB
12.06.2025 Sommerinfoabend: Besichtigung Versuche & Kulturen Holzhausen 50
12.06.2025 Sommerinfoabend: Moderation, Aktuelles von der BWSB | Holzhausen 45
OPUL-Diskussionsworkshop mit Exkursion; Sedimentein-
trag in Flusse: Auswirkungen und Lésungsanséatze am
18.06.2025 Beispiel des FFH-Schutzguts Flussperimuschel; Vortrag: | Kefermarkt 22
Gewasserschutz durch Erosionsschutz in der GAP bezie-
hungsweise Praxis
Obmannerkonferenz Urfahr; Vortrag: Aktuelles von der .
02.07.2025 Boden.Wasser.Schutz.Beratung Walding 20
Vortragsabend Ortsbauernschaften Feldkirchen an der
09.07.2025 Donau, Walding und Goldwérth: Vortrag Zwischen- Feldkirchen an der 29
T fruchtanbau, gewasserschonender Pflanzenschutz, Aktu- | Donau
elles von der BWSB
10.07.2025 Projekt Hafer; Sortenbesichtigung, Aktuelles von der Holzhausen 15
BWSB
Gewasserschonende Herbizidempfehlungen im Raps- und
Maisanbau zur Sicherstellung eines gewasserschonenden
05.08.2025 Pflanzenschutzes im Einzugsgebiet der Brunnen der Eggelsberg 35
Wassergenossenschaft Gilgenberg am Weilhart (BBK
Braunau, Wassergenossenschaft Gilgenberg am Weilhart)
01.09.2025 Feldb.egehung. blgnenfreundllcher Zwischenfruchtversuch Pregarten 35
gemeinsam mit Bienenzentrum
02.09.2025 Webinar zum Bio Herbstanbau Online 45
Feldtag — Technik trifft Boden; Vortrag: Klimawandel und
12.09.2025 Bodenverdichtungen — Lésungsanséatze, Aktuelles von der | Desselbrunn 300
Boden.Wasser.Schutz.Beratung
12.09 2025 LFI-Farmln_ar — Fruchtbare Bdden trotz schwerer Maschi- Online 30
nen und Klimawandel
10. Umweltdkologisches Symposium; Vortrag "OPUL/GAP
23092025 — komplexe Pflanzenschutzmitteldokumentation leicht HBLFA Raumberg- 40
Y gemacht — mit dem ODUPIlan Plus" und Moderation einer | Gumpenstein
Session
Austausch mit danischen Studenten zum Boden- und
25.09.2025 Gewasserschutz, Zwischenfruchtanbau, Vorstellung Bo- Adlwang 10
den.Wasser.Schutz.Beratung
30.09.2025 Tag der Landwirtschaft — Regenwurm BBK Rohrbach 200
30.09.2025 Tag der Landwirtschaft — Regenwurm BBK Rohrbach 200
Entsorgungsméglichkeiten landwirtschaftlicher Produkti- . e
01.10.2025 | onsabfille — Status Quo: Herbsttagung der OO Christ- | SEk Eferding Gries 30
o kirchen Wels
baumbauerinnen und Bauern
01.10.2025 BIO Ackerbauberatertreffen — Feldbegehung, Aktuelles BBK Kirchdorf Steyr 10
von der BWSB
06.10.2025 Tag der Landwirtschaft — Regenwurm LK 00 140
07.10.2025 Tag der Landwirtschaft — Regenwurm BBK Linz Urfahr 200
07.10.2025 Tag der Landwirtschaft — Bienen LK 00 150
08.10.2025 Tag der Landwirtschaft — Regenwurm BBK Linz Urfahr 160
90 Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2025




Datum

08.10.2025

Thema

Tag der Landwirtschaft — Regenwurm

on

LK 00

Teilnehmer

80

09.10.2025

Fachbeirat fir Bodenschutz; Vortrag "Gewasserschutz
durch Erosionsschutz in der GAP bzw. in der Praxis "

Land OO

16

10.10.2025

2. Feldbegehung bienenfreundlicher Zwischenfruchtver-
such gemeinsam mit Bienenzentrum

Pregarten

25

13.10.2025

Projekt "Dialog Landwirtschaft und Wasser": Workshop
"Buindeln und Starken — gemeinsame Impulse fiir den
Gewasserschutz in der Landwirtschaft setzen"; Vorstellung
BWSB, Maflthahmen zum Boden- und Gewéasserschutz

BOKU Wien

16

15.10.2025

Anforderung und zukiinftige Méglichkeiten der Zwischen-
fruchtnutzung (GAP, OPUL) — OKL-Biogas Spezialbera-
ter:innen; Seminar

Geinberg

15

15.10.2025

Tag der Landwirtschaft — Regenwurm

BBK Eferding Gries-

kirchen Wels

200

16.10.2025

Webinarreihe Teil 1 ,Ganzheitlicher boden- und gewas-
serschonender Pflanzenschutz: Von der Bekdmpfung von
Problemunkrdutern bis zum Resistenzmanagement und
PSM-Verhalten im Boden*

Online

200

16.10.2025

Tag der Landwirtschaft — Regenwurm

BBK Eferding Gries-

kirchen Wels

200

21.10.2025

0O WASSER FELDTAG; Instandhaltung Drainagen,
Digitale Landwirtschaft, Bodengesundheit; Vorstellung
Zwischenfruchtversuch, Infostandbetreuung

LWBFS Otterbach

50

21.10.2025

00 WASSER FELDTAG; Instandhaltung Drainagen,
Digitale Landwirtschaft, Bodengesundheit; Vortrag "Aktu-
elles von der BWSB — MalRhahmen zum Boden- und Ge-
wasserschutz"

LWBFS Otterbach

50

22.10.2025

67. Sitzung Projektteam Regionalprojekt GRUNDWasser
2030; Vortrag Dokumentation von Pflanzenschutzmaf3-
nahmen ab 2026, PSM-Dateniibermittlung

Land OO

24.10.2025

BWSB- + Bodenkoffer-Vorstellung mit den Schiilerinnen
und Schilern des 4. Jahrganges

HLBLA St. Florian

20

27.10.2025

Webinar Netzwerk Zukunftsraum Land "Novellierung der
Ammoniakreduktionsverordnung — Was bedeutet das fiir
landwirtschaftliche Betriebe?" Vortrag NHs-Reduktions-
Verordnung & Diskussion

Online

152

30.10.2025

MFA 2026-Informationsveranstaltung Eferding; Aktuelles
zum Boden- und Gewasserschutz

Scharten

25

03.11.2025

Webinar MFA 2026; Vorstellung OPUL-MaRnahmen zum
Boden- und Gewasserschutz

Online

160

05.11.2025

Market Gardening: Wissen teilen — gemeinsam Zukunft
gestalten“ — Diskussion Bodenuntersuchungen + Vorstel-
lung Bodenkoffer und BWSB

Wartberg an der

Krems

14

05.11.2025

Landestag der Schweinezucht und Ferkelproduktion;
Vortrag NHs-Reduktions-Verordnung (Abdeckung,
Aktuelles)

Online

198

05.11.2025

Abend der Schweinemast; Vortrag NH3-Reduktions-
Verordnung (Abdeckung, Aktuelles)

Online

274

05.11.2025

Informationsveranstaltung Einkaufsgemeinschaft Neukir-
chen an der Enknach; Vortrag Aktuelles zum Boden- und
Gewasserschutz (PSM-Dokumentation ab 1.1.2026, NEC-
Richtlinie, Diingung etc.).

Handenberg

80

06.11.2025

Bodentag — Mostlandl Hausruck; Vortrag: Klimawandel auf
den Boden gebracht — Wege zu klimafitten Béden

Meggenhofen

30

07.11.2025

Glllenachmittag Ortsbauernschaft Dimbach, NHs-
Reduktions-Verordnung (bodennahe Gilleausbringung,
Abdeckung, Aktuelles)

Dimbach

45
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Datum Thema (0]4] Teilnehmer

10.11.2025 LFI Pflanzenschutzsachkunde, Bio LK 00 12

11.11.2025 Facharbelterkyrs, MaRnahmen zum Boden- und Gewas- ABZ Lambach 20
serschutz & Bio

11.11.2025 MFA 2026 -Infoveranstaltung: Pflanzenschutz, Herbst- BBK Eferding Gries- 95

U dingung, GLOZ-Standards, Aktuelles von der BWSB kirchen Wels

Hang- und Erosionsschutz — Gemeinsame Lésungen fur

12.11.2025 Gemeinden und Landwirtschaft; Vortrag "Hangwasser — Unterweitersdorf 28
zunehmendes Risiko fir die Landwirtschaft und Gemeinden"

12.11.2025 Facharbeiterkurs; MaRnahmen zum Boden- und Gewas- LK 0O 20
serschutz

13.11.2025 ODiiPlan Plus-Vorstellung fiir Schiilerinnen und Schiller | ABZ Hagenberg 15

18.11.2025 LFI Pflanzenschutzsachkunde, Bio BBK Rohrbach 25

19.11.2025 Weblnarrﬁlhe Teil 2: Effizienzsteigerung im modernen Online 100
Ackerbau
Vortrag Bodenuntersuchungen — Humuserhalt und Bo-

19.11.2025 denschutz auf umbruchsféahigem Griinland im OPUL St. Peter am Wimberg 12
2023, LFI

19.11.2025 Infoaustausch Projekt Hgfer, Aktuelles zum Projekt, Ver- Online 10
suchsergebnisse, Ausblick etc.
Informationsveranstaltung "Mafinahmen zum Boden- und
Gewasserschutz in der Landwirtschaft, Pufferstreifen an

24.11.2025 Gewassern — Auflagen, Praxistipps und Férdermdglichkei- Gaspoltshofen 28
ten", Ortsbauernschaft & Gemeinde Gaspoltshofen
Schulung fiir Maschinenring OO — Einstieg in die Prazisi- .

25.11.2025 onslandwirtschaft — Chancen fiir den Gewasserschutz Sipbachzell 25

25 11 2025 Facharbeﬂerkyrs; Mafinahmen zum Boden- und Gewas- Saxen 20
serschutz & Bio

26.11.2025 Facharbeﬂerkyrs; Mafinahmen zum Boden- und Gewas- LK 00 20
serschutz & Bio
Eu4Green Study Visit — From IPARD subsidies to data on
progress to enhance environmental benefits in agriculture
and economic success of farmers; Presentation: Soil-Water- .

27.11.2025 Protection Advisory Upper Austria; « Organisation and activi- Online 20
ties of the regional Farm Advisory Service; * Speaking the
farmers language, Tools for supporting farmers

27.11.2025 ZL-Lehrgang Bodenpraktiker — Bodenkoffervorstellung LK 00 14

28.11.2025 BWSB- + Bodenkoffer-Vorstellung mit den Schilerinnen HLBLA St. Florian 20
und Schilern des 4. Jahrganges
Primetime Schwein - LK Stmk. "Ammoniak-Reduktion —
Worauf es ankommt und welche finanziellen Anreize es .

01.12.2025 gibt!" Vortrag Ammoniakreduktionsverordnung, Appell Online 56
bodennahe Gllleausbringung, Aktuelles

01.12.2025 BioNet-Ackerbautage; Vortrag aKtueIIe Versuchsergebnis- Péchlam 25
se, Boden- und Wasserschutz, Bio

01.12.2025 Ackerbau&ag; Vortrag "Aktuelles zum Boden- und Gewas- ABZ Lambach 320
serschutz

02.12.2025 Ackerbau&ag; Vortrag "Aktuelles zum Boden- und Gewas- LWBFS Burgkirchen 200
serschutz

04.12.2025 Boden.Wasser.Schutz-Tagung; Moderation HLBLA St. Florian 170

09.12.2025 LFI Pflanzenschutzsachkunde, Bio LK 00 15
Pestizidstammtisch; Vortrag "Pflanzenschutzdokumentati- "

09.12.2025 on ab 1.1.2026 & Aktuelles zum Pflanzenschutz" Land OO 15

1 1 1 . " 1 H ?

10.12.2025 V\.leblnarre_lhe Teil 3: "Zu viel odgr ZuU wenig '}/Vasser. Nur Online 70
eine von vielen Facetten des Klimawandels
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Datum Thema ‘ Ort Teilnehmer
10.12.2025 Abstimmung Haferprojekt, Planungen, Aktuelles Online 10
12.12.2025 Meisgerkurs Linz Urfahr; MaRnahmen zum Boden- und LK 0O 12
Gewasserschutz
12.12.2025 Modl:I|_3 —"Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI LWBFES Waizenkirchen 12
Kurs; ODUPlan Plus
19.12.2025 I\K/Il:)rc;ul 2 — Vorbeugender Grundwasserschutz-Acker; LFI LK 00 12
19.12.2025 Meisterkurs Bezirk Ried/ScharQing; Malnahmen zum LWBFS Otterbach 19
Boden- und Wasserschutz, Teil 1
153 Veranstaltungen Teilnehmer gesamt: 8.763

e Sonstige Veranstaltungen (Messen und Feldtage) 2025 (01.01.2025 bis 31.12.2025)

Beratungs-
Datum Veranstaltung Ort kontakte
11.06.2025 | Ackerbaufeldtag Hargelsberg 75
16.06.2025 | Feldtag Pflanzenproduktion Bad Wimsbach-Neydharting 350
18.06.2025 |Landesgartenschau Scharding 100
24.06.2025 | Feldtag Lagerhaus, Aktuelles von der BWSB Steinerkirchen an der Traun 150
25.06.2025 | Bodentag OO Wasser/LGS Scharding 50
08.08.2025 | Stoppelsturzfeldtag Linz-Land Enns 60
04.09.2025 - | . Co .
07.09.2025 Rieder Messe Messe Ried im Innkreis 245
12.09.2025 | MR-Feldtag — Technik trifft Boden Desselbrunn 350
18.09.2025 |Landesgartenschau Scharding 100
03.10.2025 MR-FeIdtag — Maisstroh, Zwischenfrucht und Bad Hall 80
Dungung
10 Veranstaltungen Beratungskontakte gesamt: 1.560
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e Statistik Arbeitskreise ,,Boden.Wasser.Schutz“ (01.01.2025 - 31.12.2025)

Anz. d. s
Lfd. Nr Arbeitskreis Arbeitskreisleiter Ak. |Anz d-|Treffen) TN durchschn.) registrierte
FB |gesamt|gesamt| TN-Anzahl | Teilnehmer

Treffen
1 |Alkoven Bergmayr Josef 3 3 6 96 16,00 36
2 |Gemisebau el 2 0 2 25 12,50 34
3 [Hartkirchen Falkner Friedrich 3 3 6 77 12,83 42
4 |Scharten u. Fraham il 2 0 2 12 6,00 23
5 |Stroheim Gschwendtner Walter 4 2 6 72 12,00 34
6 |Inzersodrf/Schlierbach Ottendorfer Andreas 4 6 10 106 10,60 35
7 |Kremsmiinster Bischof Konrad 5 9 14 205 14,64 68
8 |Nussbach Gebeshuber Gerhard 5 9 14 142 10,14 34
9 [Pettenbach Schickmaier Martin 5 5 10 133 13,30 59
10 |Ried/Traunkreis Achleitner Alexander 6 7 13 168 12,92 53
11 |Vorchdorf Pernegger Markus 5 7 12 108 9,00 52
12 |Wartberg Braunsberger Johann 5 7 12 120 10,00 86
13 |Allhaming Schachner Franz 2 4 6 65 10,83 35
14 [Ansfelden Lehner Gregor 3 6 9 135 15,00 45
15 |Enns Golzner Johannes 3 5 8 63 7,88 33
16 |Hargelsberg Fédermayr Michael 3 4 7 53 7,57 28
17 |Hofkirchen Neubauer Johannes 2 2 4 18 4,50 21
18 [Kematen Pocherdorfer Johann 3 4 7 37 5,29 60
19 [Kirchberg/Thening Feizelmeier Jirgen 3 2 5 69 13,80 44
20 [Kronstorf Kropl Stefan 2 5 7 52 7,43 24
21 |Leonding Feitzimayr Hans-Jorg 3 3 6 41 6,83 45
22 [Neuhofen/St. Marien Radlgruber Andreas 3 4 7 67 9,57 75
23 |Niederneukirchen e 4 3 7 59 8,43 44
24 |Pucking e 6 2 8 146 18,25 25
25 |St. Florian Huber Martin 3 3 6 50 8,33 61
26 |Arbing Killinger Karl 5 3 8 109 13,63 22
27 |Baumgartenberg u. Saxen Buchberger Josef 4 3 7 113 16,14 42
28 |Mauthausen e 1 1 2 6 3,00 26
29 _|Mitterkirchen ek 1 0 1 2 2,00 48
30 [Naarn Kastner Andreas 4 2 6 95 15,83 65
31 |Perg R 1 0 1 1 1,00 32
32 |Ried/Riedmark Thxx 1 0 1 5 5,00 35
33 |WVA Luftenberg u. St. Georgen/Gusen |**** 1 0 1 1 0,00 19
34 |Zirking e 0 0 0 0 0,00 30
35 |Adlwang GaiRberger Matthias 3 4 7 107 15,29 40
36 |Bad Hall Reindl Josef 4 5 9 122 13,56 24
37 |Dietach Pfaffenwimmer Julian 3 3 6 60 10,00 45
38 _|Pfarrkirchen i 1 4 5 36 7,20 20
39 [Rohr Wallner Gerald 3 6 9 114 12,67 46
40 [Schiedlberg el 2 2 4 40 10,00 33
41 |Siemning Bramberger Georg 4 6 10 117 11,70 47
42 |Waldneukirchen Raindl Karl 4 6 10 113 11,30 39
43 |Wolfern Poinstingl Franz 2 4 6 47 7,83 58
44 |Buchkirchen Mittermayr Franz 2 2 4 67 16,75 52
45 |Eberstalzell Weingartner Alois 2 3 5 88 17,60 56
46 [Edt/Lambach Obermayr Florian 3 3 6 121 20,17 55
47 [Sattledt Rihrlinger Wolfgang 1 4 5 58 11,60 54
48 [Sipbachzell Mauhart Stefan 2 4 6 75 12,50 29
49 [Steinerkirchen u. Fischlham Hoértenhuemer Manfred 2 2 4 49 12,25 60
50 |Steinhaus und Thalheim Dornauer Stefan 3 4 7 125 17,86 91
51 [Traun-Alm Nord Kastenhuber Matthias 7 5 12 360 0,00 201
52 |Weillkirchen Thallinger Martin 5 1 6 127 21,17 66
53 _[Innviertel Fhxx 3 9 12 287 23,92 70
54 |Traun-Alm Sid il 2 2 4 54 13,50 150
55 |Bio Ackerbau Innviertel il 1 5 6 98 16,33 41
56 |Bio Ackerbau Kirchdorf u. Steyr e 4 2 6 90 15,00 67
57 |Bio Ackerbau LinzLand il 4 2 6 83 13,83 52
58 |Bio Ackerbau Perg e 3 2 5 67 13,40 44
59 |Bio Ackerbau Wels Doppelbauer Johannes 2 5 7 60 8,57 90

179 209 388 5016 12,93 2945
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